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Die besonderen Rekorde 
der Stadt Schwerin

Vom Babyboom bis zur Rieseneiche





Liebe Leserinnen und Leser, 
Ein neues Jahr steht in den Startlöchern, dabei ist das alte noch gar nicht aus dem Rückspiegel verschwun-
den. Das vergangene Jahr ging in Schwerin mit zwei wichtigen Entscheidungen zu Ende: Unsere Stadtver-
tretung hat den Doppelhaushalt für die kommenden zwei Jahre verabschiedet. Damit können wir 2017 und 
2018 ein ehrgeiziges Investitionsprogramm von jeweils rund 50 Millionen Euro umsetzen, in die Schul- und 
Berufsschullandschaft, in Horte und die Infrastruktur investieren.
Außerdem hat uns die Deutsche Bundesgartenschaugesellschaft im Dezember grünes Licht für die Durch-
führung einer zweiten BUGA gegeben. Die Frage der  Finanzierung muss bis zur Durchführung des Bürger-
entscheids im Herbst geklärt werden. 
Ich freue mich auf die vor uns liegenden zwölf Monate, die mich sicherlich manchmal ins Schwitzen 
bringen werden. Gut so, denn gleich im Januar werde ich die neue Sauna in der Schwimmhalle auf dem 
Großen Dreesch  eröffnen. Wir haben uns viel vorgenommen: Die Grundschule mit Hort und Sporthalle am 
Ziegelsee muss pünktlich fertig werden. Schwerin hat viele schöne Projekte vor, wie die Weiterentwicklung 
des Zoos oder der Dorf- und Museumsanlage Mueß. Auch die Bewerbung unseres Residenzensembles für 
das Unseco-Weltkulturerbe nimmt Fahrt auf: Im Herbst trifft sich der  Internationale Rat für Denkmalpflege 
(ICOMOS) zu seiner Jahrestagung in Schwerin. Genauso wichtig ist für mich die Lebensqualität in den 
Stadtteilen. Dort beginnen wir 2017 mit der Gehwegsanierung und  geben dafür mindestens 250.000 Euro 
im Jahr aus. Im Sportpark Lankow  werden die beiden Funktionsgebäude fertig. Auch die Skaterbahn kann 
endlich saniert werden. Aber wir müssen uns auch Gedanken machen, wie die Lücken gefüllt werden, die 
der Hochhausabriss reißt. Dort sozialen, barrierefreien Wohnraum mit einem Stadtteilzentrum zu schaf-
fen, ist wichtig. Besonders am Herzen liegt mir gute Nachbarschaft. In der Stadt selbst und nach außen. 
Schwerin wird am 1. März 2017 vollwertiges Mitglied der Metropolregion Hamburg. Daraus ergeben sich 
Entwicklungschancen. Die Zusammenarbeit mit den Landkreisen und im Stadt-Umland-Dialog werden wir 
verstärken. Gleichzeitig müssen wir die Integration der neu zugezogenen Flüchtlinge und Asylsuchenden 
bewältigen. Nach der Unterbringung und ersten Orientierung geht es jetzt um Kita und Schule für die Kinder, 
um Ausbildung und Arbeit für die Erwachsenen. Eine Herausforderung, die wir meistern werden. 

Herzliche Grüße 

Rico Badenschier

Dr. Rico Badenschier
Oberbürgermeister der
Landeshauptstadt Schwerin
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Jeden Monat im hauspost-Jubiläumsjahr 2017 
verschenken wir gemeinsam mit toom an un-
sere Leserinnen und Leser Preise im Wert von 
bis zu 500 Euro. Im Januar haben unsere haus-
post-Redakteurin Marie-Luisa Lembcke und 
Baumarktleiter Udo Sill (Foto) einen hochwertigen 
Akku-Schlagbohrschrauber inklusive Akku, eine 
Stichsäge sowie ein stoßfestes Baustellenradio 
aus der Profiserie BOSCH Blau herausgesucht. 
Wer gewinnen will, schreibt uns die richtige Ant-
wort auf unsere Frage zu dieser Ausgabe: Wie 
wird der Zeitanzeiger von Kirchen genannt? 
Bitte die richtige Antwort mit Namen und Tele-
fonnummer bis zum 16. Januar an die haus-
post-Redaktion in der Stadionstraße 1, 19061 
Schwerin schicken. Einen kleinen Hinweis liefert 
das Lösungswort des Kreuzworträtsels. 
Wir wünschen viel Glück!
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unterstützt von: 20 Jahre hauspost 

mit tollen Gewinnen
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Beliebteste Vornamen 
der letzten sechs Jahre
Bei den Mädchen: Marie, 
Sophie, Emma und Char-
lotte, bei den Jungen: Paul,     
Alexander, Ben und Luca

Höchste Hausnummer 
Aufgrund von neuen 
Nutzern und Teilungen 
in dem Gewerbegebiet 
Werkstraße (Schwerin-Süd) 
wurden Ende 1993 mehr 
Hausnummern erforderlich. 
Die Straßenbezeichnung 
sollte bestehen bleiben und 
so erfolgte eine neue Num-
merierung. Diese endet 
mit der Nummer 721, die 
damit die höchste Haus-
nummer in ganz MV ist.

Sportlicher Weltrekord
Olympiasieger, Weltmeister, 
DDR-Meister, Weltre-
kordler: Der Schweriner 
Jürgen Schult schleuderte 
den Diskus am 6. Juni 
1986 auf 74,08 Meter. 
Im Neubrandenburger 
Jahnstadion markierte 
dieser Wurf eine neue Ära: 
„Schulles“ Diskus flog 
mehr als zwei Meter über 
die damalige Bestleistung. 
Der Weltrekord hat bis 
heute Bestand. 

Die knorrige Eiche 
Schelfstadt • Königlich tront sie auf ei-
ner Anhöhe in Schelfwerder über Schwe-
rin: Die Stieleiche im Eichenweg ist der 
älteste Baum der Stadt. Doch wie alt ge-
nau sie ist, darüber scheiden sich noch 
die Geister. „Ich lebe seit 77 Jahren mit 
diesem Baum. Als Kinder haben wir in 
der Eiche Baumhäuser gebaut, sind in ihr 
herumgeklettert. Mein Großvater, der die-
ses Stück Land nach der Wirtschaftskrise 
gerade wegen des Baums gepachtet hat, 
meinte in meiner Kindheit immer, sie sei 
schon 850 Jahre alt”, erzählt Wolfgang 
Tiedt (Foto links) von dem stolzen Rie-
sen in seinem Garten. Die Theorie des 
Großvaters unterstützt auch die Schwe-
riner Chronik von Udo Brinker – um 1150 
soll die Eiche gepflanzt und im Jahr 1939 
auf 830 Jahre geschätzt worden sein. 
Der Journalist Karl-Heinz Engel spricht 
der Eiche in seinem Buch „Baumriesen 
zwischen Berlin und Rügen” jedoch nur 
rund 400 Jahre zu. „Das ist deutlich zu 
jung, wenn man sich alleine den Umfang 
des Baumes ansieht”, ist sich Baumex-
perte Karsten Kriedemann sicher. Ange-
sichts des Stammumfangs von fast neun 
Metern schätzt Kriedemann die Eiche 
auf mindestens 600, vielleicht sogar 
800 Jahre. Im kommenden Jahr möchte 
er das Alter der Eiche wissenschaftlich 
bestimmen und so das Rätsel lüften.  nr

Kalter Winter führt 
zu Babyboom
Schwerin • Kinder sind etwas Schönes. 
Das dachten sich wohl im vergangenen Jahr 
auch viele Eltern, die mit ihren etwa 1.350 
Geburten für einen neuen Rekord seit der 
Wende sorgten. Ganz besonders viel Nach-
wuchs für Schwerin gab es auch im Jahr 
1980, welches als das geburtenreichste 
Jahr in Schwerin bekannt ist. Ein Grund für 
den damaligen Babyboom könnte zum Bei-
spiel der extrem kalte Winter im Jahr zuvor 
gewesen sein – schließlich galt es, sich bei 
bis zu minus 16 Grad irgendwie warm zu 
halten und selbst im April 1979 herrschten 
noch eisige Minusgrade. Der kälteste Tag 
seit Beginn der Wetteraufzeichnung (1890) 
in Schwerin war übrigens der 5. Febru-
ar 1912 mit minus 27 Grad Celsius. Der 
heißeste Tag in Schwerin hingegen war der 
9. August 1992 mit 36,9 Grad Celsius.  ml

Nachwuchs für Schwerin  Foto: maxpress/CC

Im Sommer ist die alte Eiche besonders be-
eindruckend Foto: Karsten Kriedemann

Verrückte Rekorde im Zoo
Diese tierischen Superlative gibt es in Schwerin zu sehen 

Schwerin • Auf Rekordjagd im Schweriner 
Zoo: Die verrücktesten Superlative der Tier-
welt können Besucher auch im Tierpark der 
Landeshauptstadt beobachten – mit etwas 
Glück und Geduld. Beide sind notwendig, um 
die längste Zunge des Schweriner Zoos zu 
sehen. Die gehört dem Ameisenbären und 

misst rund 60 Zentimeter. Leichter ist es da 
schon, das schlauste Tier zu beobachten: 
Die Rückenstreifenkapuziner benutzen Ge-
genstände als Werkzeuge, um zum Beispiel 
Nüsse zu knacken. Weniger ambitioniert 
zeigt sich das wohl faulste Tier im Zoo: Das 
Faultier bewegt sich nur so viel wie unbe-
dingt nötig und auch dann nur sehr, sehr 
langsam. Es ist übrigens mit den Ameisenbä-
ren verwandt. Besonders unheimlich ist der 
Pfauenaugen-Stechrochen. Der gepunktete 
Süßwasserfisch sieht zwar harmlos aus, ist 
allerdings das giftigste Tier, das im Schwe-
riner Zoo lebt. 
Gewichtsschwankungen zu Weihnachten? 
Darüber muss sich der Nordamerikanische 
Baumstachler keine Gedanken machen, 
denn er speckt über den Winter etwa die 
Hälfte seines Körpergewichts ab. Auch das 
Breitmaulnashorn verliert keine Gedanken 
über seine Körperfülle, bringt satte zwei 
Tonnen auf die Waage und ist damit das 
schwerste Tier des Zoos. Den besten Über-
blick behält die Rothschildgiraffe. Mit sechs 
Metern hat sie den Höhenrekord, den kleins-
ten verteidigt die Honigbiene mit bis zu 13 
Millimetern Körperlänge. Den traurigsten 
Superlativ hält wohl der Balistar. Nur noch 
rund 50 Artgenossen sind in der freien Na-
tur zu finden, womit der kleine Vogel der am 
meisten bedrohten Art angehört, die im Zoo 
zu finden ist. Juliane Fuchs

Ganze 60 Zentimeter misst die Zunge des 
Ameisenbären Foto: Zoo Schwerin
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Älteste Uhr tickt noch richtig
Im Turm der Schelfkirche pflegt Peter Petschulat einen Jahrhunderte alten Mechanismus

Das Herz des Zeitmessers: Das Uhrwerk  
 Fotos: maxpress

Zeitumstellungen im Frühjahr und Herbst 
und Ganggenauigkeit gehören zur Pflege 
 

Peter Petschulat kümmert sich heute ehren-
amtlich um die Uhr – mit viel Begeisterung 

Schwerin • Seit mehr als drei Jahrhun-
derten können die Schweriner mit einem 
Blick auf die Turmuhr der Schelfkirche 
erfahren, was die Stunde schlägt. Das 
macht das Uhrwerk der barocken Kirche 
zur ältesten öffentlichen Uhr der Stadt. 
Zum Beginn des Jahres 2017 und damit 
auch zum Beginn des 20. Jubiläumsjah-
res der hauspost haben die Redakteure 
diesen und einige andere Superlative aus 
Schwerin zusammengetragen. 

Dass die Kirchturmuhr in der Schelfstadt 
nicht nur die älteste, sondern zugleich die 
komplizierteste ist, weiß Peter Petschulat, 
der seit über zehn Jahren für die regelmäßi-
ge Pflege zuständig ist. Dazu gekommen ist 
er durch seine Schwiegermutter. Die wohnt  
gegenüber der Kirche und habe sich geär-
gert, dass „ihre Uhr” stehen blieb, nachdem 

der alte Uhrmacher Gottfried Binder zu alt 
für die regelmäßige Wartung wurde. „Also 
habe ich mich entschlossen, da was zu 
unternehmen. Ich habe mich mit der alten 
Dame zusammengesetzt und sie 
hat mir immer mehr von sich 
preisgegeben”, erzählt der 
68-Jährige.
Und zu tun gibt es an der 
Uhr stets genug. 30 bis 
50 Mal im Jahr kommt 
Peter Petschulat zur Kir-
che, steigt die 132 Stufen 
bis in den Turm hinauf und 
schaut nach dem Rechten. 
„Was bei allen Uhren gleich ist: 
Bei sehr heißen Temperaturen werden 
sie langsamer, bei Frost hingegen schneller. 
Diese Temperaturempfindlichkeit kommt da-
durch, dass die Achsen des Antriebs recht 

lang sind. Das kann sich in zehn Se-
kunden pro Tag äußern. Manchmal 
geht sie auch über eine Minute falsch.” 
Seine Aufgabe ist es, dies konstant an-
zupassen. Auf der Uhr steht ein Funk-

wecker, anhand dessen Petschul-
at erkennen kann, wie viele 

Sekunden die Uhr abweicht.  
Reinigung und Ölen gehören 
ebenfalls zu seinen Pflich-
ten. Dafür sucht der Rent-
ner bald nach einem Nach-
folger, dem er sein Wissen 

weitergeben kann. Übrigens: 
Bis 2005 musste das Uhrwerk 

noch täglich per Hand aufgezogen 
werden. Dafür wurden zwei etwa ein zent-

nerschwere Gewichte hochgekurbelt. Dieses 
Aufziehen erledigt inzwischen ein extra von 
Gottfried Binder angefertigter Motor. jb/nr
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Mit 105 Jahren 
älteste Bürgerin
Schwerin • Noch vor einigen Jahren hät-
te es sich Riva Zaslavskaya nicht vorstellen 
können, von ihrer Heimat Rostow am Don 
nach Deutschland zu ziehen. Eine Verände-
rung in ihrem Alter kostete sie einige Über-
windung. Seit fast 17 Jahren lebt die Rus-
sin nun schon in Schwerin und ist mit ihren 
105 Jahren die älteste Bürgerin der Stadt. 
Gemeinsam mit ihrer Tochter Inna Asmaeva  
und dem Schwiegersohn teilt sie sich eine 
Wohnung. Jeden Tag kommt eine Pflegerin 
zur Familie und greift der Tochter unter die 
Arme, denn Riva Zaslavskaya hat in den ver-
gangenen Jahren stark abgebaut. „Früher 
haben wir immer gerne einen Ausflug nach 
Wismar gemacht und die frische Luft genos-
sen“, erinnert sich Inna Asmaeva. Diese freut 
sich sehr über die „Berühmtheit” ihrer Mutter 
und kann es kaum glauben, als sie einen Ar-
tikel über sie im Internet findet. (Foto: privat, 
100-ster Geburtstag von Riva)  ml

Die älteste bekannte Fotografie Schwerins stammt aus dem Jahre 1856 und zeigt den Markt-
platz mit Dom im Hintergrund Foto: Stadtarchiv

Historische Fotografie von 1856
Schwerins Altstadt vor mehr als hundert Jahren

Schwerin • Im Stadtarchiv Schwerin ist die vermeintlich älteste Fotografie von Schwerin zu 
finden. Sie stammt aus dem Jahr 1856 und zeigt die Nordwestecke des Marktes mit eini-
gen Pferdekutschen und dem Dom im Hintergrund. An einer großen Pumpe (rechts im Bild) 
konnten sich die Schweriner Wasser holen. Übrigens ist Rainer Blumenthal vom Stadtarchiv 
Schwerin davon überzeugt, dass die Fotografie einst in Schwerin erfunden wurde: „Schon 
im Jahr 1836 war im Abendblatt von Schwerin eine genaue Beschreibung der Fotografie 
von einem Senator zu lesen.“ Zu jener Zeit meldete ein Franzose, der die Fotografie offiziell 
erfunden haben soll, seine Erfindung gerade mal auf einer Messe an. Als jener Senator von 
der Entwicklung in Frankreich erfuhr, soll er seine Erfindung aufgegeben und sich wieder der 
Bildhauerei gewidmet haben. Ob es wirklich so gewesen ist, lässt sich heute wohl nicht mehr 
nachvollziehen. ml

Liebe Leserinnen 
und Leser, 

jeder Neujahrsmorgen 
riecht wie eine frisch 
angebrochene Packung 
Duftkerzen. Dazu liegt der 
Geruch von Schwarzpulver 
in der kalten Luft mit einer 
leichten Note von 
Zimt und Feuer-
zangenbowle. 
Die gegosse-
nen Klumpen 
aus Blei sehen 
nicht mehr ganz 
so symbolisch 
aus und das 
Konfetti aus den 
Knallbonbons mit 
den Plastikfiguren 
taugt nur noch zum 
Zusammenkehren. 
Das letzte überleben-
de Wiener-Fleischer-Lan-
ge-Würstchen kräuselt 
sich einsam auf dem Teller 
zusammen und muss nun 
wohl als Beigabe für das 
Rührei herhalten. „Guten 
Morgen, neues Jahr!
Schön, dass Du da bist!“, 
möchte man rufen.
Ein Blick auf die Turmuhr 
der Schelfkirche verrät uns 
die ersten vergangenen 
Stunden und Minuten. Ja, 
sie schlägt noch. Immer 
zur vollen, zur halben 
und zur Viertelstunde mit 
hellem Bimbam. Es klingt 
fröhlich aus dem frisch 
geölten Uhrwerk. So zeigt 
uns die älteste öffentliche 
Uhr der Stadt die jüngste 
Zeit an. Beim Spaziergang 
durch die Schelfe verfängt 
sich mein Blick in den 
urigen Eichenästen des 
knorrigsten Stadtbaumes. 
Der Legende nach soll er 
fast 800 Jahre alt sein. 
Genaues wird man wohl 
aber erst im Laufe des 
Jahres 2017 erfahren 
können, wenn die dünnen 
Nadeln der Wissenschaft 
von Herrn Kriedemann die 
Jahresringe durchgezählt 
haben. Unser Archivar Rai-
ner Blumenthal ist sogar 
drauf und dran zu bewei-
sen, dass die Fotografie in 
Schwerin erfunden wurde 
und Joachim Witt soll für 
den Partyhit „Der goldene 
Reiter“ tatsächlich durch 
einen Besuch bei uns ins-
piriert worden sein. 
In Schwerin gibt es noch 
viele Geheimnisse zu 
entdecken. Das wollen 
wir auch nach 20 Jahren 
hauspost aufschreiben. 
Bleiben Sie gespannt.
Herzlichst, Ihr
Holger Herrmann
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Büro der 
Stadtvertretung
Frank Czerwonka
Am Packhof 2-6
19053 Schwerin
Telefon:
(0385) 545 10 21 
Mail: fczerwonka@
schwerin.de

Stadtpräsident
Stephan Nolte 
Telefon:
(0385) 545 10 30
Mail: 
stadtvertretung@
schwerin.de

Fraktionen:
CDU
Sebastian Ehlers
Telefon:
(0385) 545 29 52
Mail:  
cdu-stadtfraktion@
schwerin.de

DIE LINKE
Henning Foerster
Telefon:
(0385) 545 29 57
Mail: 
stadtfraktion-die- linke
@schwerin.de

SPD
Christian Masch
Telefon:
(0385) 545 29 62
E-Mail:
spd-stadtfraktion@
schwerin.de

Unabhängige 
Bürger
Silvio Horn
Telefon:
(0385) 545 29 66
Mail: 
fraktion-ub@schwerin.de

Bündnis90/DIE GRÜNEN
Cornelia Nagel
Telefon:
(0385) 545 29 70
Mail: fraktion-buendnis90-
diegruenen@schwerin.de

AfD-Fraktion
Dr. Hagen Brauer
Telefon:
(0385) 545 29 54
Mail:
afd-stadtfraktion
@schwerin.de

Schwerin • In der Stichwahl am 18. Sep-
tember entschieden sich mehr als 60
Prozent der Schweriner Wähler für Rico
Badenschier als neuen Oberbürgermeis-
ter von Schwerin. Seit zwei Monaten ist
der 38-Jährige nun im Amt – Zeit für ein
Exklusiv-Interview mit der hauspost.

hauspost: Herr Badenschier, am 1. Novem-
ber haben Sie Ihren Arztkittel an den Nagel
gehängt und sind neuer Oberbürgermeister
von Schwerin geworden. Wie sieht Ihre
Diagnose für Ihren neuen Patienten, die
Stadt Schwerin, aus?
Rico Badenschier: Die Stadt hat Potenzial,
das sie leider nicht ausschöpft. Wir sind von
den Einwohnerzahlen her zu klein, was uns
an mancher Stelle in die Quere kommt. Als
Arzt würde ich sagen: Die Stadt ist in einer
Erholungsphase angekommen, aber noch
lange nicht geheilt.

hauspost: Als OB können Sie nicht mehr als
Arzt praktizieren. Vermissen Sie es?
Rico Badenschier: Tatsächlich hatte ich 
noch gar keine Zeit, das Arztdasein zu ver-
missen. Ich habe mich erst einmal in die 
verschiedenen neuen Aufgaben eingearbei-
tet. Aber wenn ich jetzt gelegentlich mal am
Wochenende mit meinen ehemaligen Kol-
legen telefoniere und die dann spontan zu 
einem Schlaganfall gerufen werden, kann ich 
sagen: Ich muss auch noch zu einem Termin 
– zum Handball. Die Belastung als Oberbür-
germeister ist auf jeden Fall eine andere – an 
einigen Stellen wird es anstrengender, an an-
deren Stellen wiederum entspannter. 

hauspost: Bevor wir uns weiter über Ihre
neue Berufung unterhalten, werfen wir viel-
leicht erst einmal ein Blick in Ihre Vergangen-
heit. Wie können sich die Schweriner Ihren
Werdegang vorstellen?
Rico Badenschier: Geboren wurde ich 1978 
in Chemnitz, das damals noch Karl-Marx-
Stadt hieß. Dort bin ich auch zur Schule ge-
gangen und habe den Zivildienst abgeleistet. 
Nach dem Medizinstudium in Marburg und 
Kiel folgten berufliche Stationen in Kiel und 
Itzehoe. Nach einem Jahr Elternzeit kam ich 
mit meiner Familie im Sommer 2008 nach 
Schwerin. An den HELIOS Kliniken habe ich 
meine Ausbildung zum Radiologen und spä-
ter zum Neuroradiologen abgeschlossen und 
war dort zuletzt als Oberarzt tätig.

hauspost: Schwerin ist natürlich eine sehr
schöne Stadt, aber gab es, abgesehen von
der Attraktivität, für Sie noch andere Gründe,
hierher zu kommen?
Rico Badenschier: Ich stand damals be-
ruflich vor der Wahl, nach Hamburg oder 
Schwerin zu gehen. Im Prinzip gab es bei 
der Entscheidung drei Gründe: Zum einen 
habe ich familiäre Wurzeln väterlicherseits, 
die auf den kleinen Dörfern rund um Schwe-
rin verankert sind. Dann war für uns mit zwei 
kleinen Kinder die Frage, welche Stadt wohl 
familienfreundlicher wäre, beziehungswei-
se, wo wir unsere Kindern lieber aufwach-
sen lassen würden – Schwerin lag da für uns 

einfach vorne. Und natürlich gab es hier für 
mich Arbeit in einem großen Krankenhaus.

hauspost: Und die Politik – wann kam die 
für Sie ins Spiel?
Rico Badenschier: Schon in meinem Eltern-
haus wurde viel über Politik diskutiert und 
das zum Teil sehr kontrovers. Das prägt. In 
der ersten Klasse war ich Gruppenratsvorsit-
zender – das ist ja auch irgendwie politisch. 
Den Ausschlag zu meinem Eintritt in die SPD 
hat aber mein Ärger über den Wahlkampf 
für die Bundestagswahl 2009 gegeben. Da 
kam mir der Gedanke: Das kann ich nicht 
mehr einfach nur den Anderen überlassen, 
da muss ich selbst etwas tun.

hauspost: Sie fahren viel mit dem Fahrrad?
Rico Badenschier: Ja, das stimmt. Als 
Oberbürgermeister leider nicht mehr so viel, 
wie als Arzt, aber zur Arbeit komme ich fast 
immer mit dem Fahrrad.

hauspost: Fühlen Sie sich auf den Schwe-
riner Fahrradwegen sicher? Sehen Sie beim 
Fahrradwegenetz Verbesserungspotenzial?
Rico Badenschier: Ich fühle mich schon 
sicher, aber Verbesserungen braucht es in 
jedem Fall. Gerade in der Innenstadt ist das 
Fahrradfahren sehr schwierig. Vernünftige 
Achsen, um schnell von West nach Ost oder 
Nord nach Süd zu kommen, gibt es einfach 
nicht. Ich habe mir vorgenommen, dafür eine 
Lösung zu suchen. Deutlich besser als die 
viel diskutierten Fahrbahnmarkierungen auf 
dem Obotritenring wäre doch ein Fahrrad-
straßensystem durch die Innenstadt. Dann 
müssten die Fahrradfahrer den Obotritenring
nicht nutzen und es gäbe dort keine Kon-
flikte mehr. 

hauspost: Stimmt es, dass Sie sich bei der 
städtischen Diskussion um den „Rockpalast” 
für dessen Erhalt eingesetzt haben? Wie 
kommt das? Hören Sie selbst gerne Rock?
Rico Badenschier: Tatsächlich höre ich 
auch gerne einmal Metal, wenn ich mich 

beruhigen will. Aber unabhängig davon hat 
so eine Kneipe in Schwerin einfach ihre 
Daseinsberechtigung, denn es gibt offen-
sichtlich genug Bürger, die sich diese Bar 
wünschen. Natürlich bedeutet das immer 
eine Abwägung zwischen den Interessen der 
Kneipengänger und denen der ansässigen 
Mieter.

hauspost: Apropos Musik und Kultur: Waren 
Sie in letzter Zeit im Theater?
Rico Badenschier: Zuletzt war ich mit den 
Kindern bei Pinocchio.

hauspost: Würden Sie sagen, dass die För-
derung des Theaters in der aktuellen Höhe 
gerechtfertigt ist – gerade, wenn an anderer 
Stelle soziale Themen in der Stadt aus finan-
ziellen Gründen oft hinten angestellt werden 
müssen?
Rico Badenschier: Wir können und dürfen
die Theaterlandschaft in Schwerin nicht 
totsparen, denn das ist ein Leuchtturm, der 
die Menschen nach Schwerin zieht. Kultu-
relle Bildung hat immer eine soziale Kompo-
nente:  Kultur muss auch für Menschen mit 
kleinerem Geldbeutel erschwinglich bleiben 
und der Besuch des Weihnachtsmärchens 
darf kein Luxus sein. Außerdem liegt das Ein-
spielergebnis des Schweriner Staatstheaters
bundesweit an der Spitze. Würden wir wegen
Einsparungen die Ticketpreise weiter an-
heben, ändert sich das mit Sicherheit sehr 
schnell.

hauspost: Wo wir gerade bei Finanzen sind: 
Haben Sie sich schon einmal Geld geliehen 
oder einen Kredit aufgenommen?
Rico Badenschier: Ich habe ein Haus ge-
baut... muss ich mehr sagen?

hauspost: Ein Kredit bedeutet natürlich 
immer Schulden. Die hat auch die Stadt 
Schwerin angehäuft. Aktuell liegt die Schul-
denuhr bei etwa 221 Millionen Euro. Haben 
Sie schon Ideen oder Lösungansätze, um 
diese Schulden abzubauen?

Badenschier: „Als Arzt würde ich sagen: Die Stadt ist in einer Erholungsphase angekommen, 
aber noch lange nicht geheilt.” Fotos: maxpress

Sprechstunde mit Dr. Rico Badenschier:
hauspost-Interview mit dem neuen SPD-Oberbürgermeister über seine Pläne, das Leben in Schwerin, wie er
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 Erste Diagnose für die Landeshauptstadt
sich bei lauter Metalmusik entspannen kann und was er sich als leidenschaftlicher Fahrradfahrer wünscht

hauspost-Portal im neuen Jahr online
Exklusiver Veranstaltungskalender und tägliche Informationen über Stadt und Land: www.hauspost.de

Schwerin • Seit fast zwanzig Jahren 
liefern die Zeitungsverteiler des Meck-
lenburgischen Zeitungsvertriebes das 
Monatsmagazin der kommunalen Unter-
nehmen zum Anfassen den Lesern aus 
Stadt und Land frei Haus. Das soll auch 
so bleiben. Zusätzlich bekommen die 
hauspost-Leser nun einen kostenfreien 
Onlineservice mit täglicher Berichter-
stattung über aktuelle Entwicklungen 
und Geschehnisse.

Die umfangreiche Berichterstattung über 
kommunale Unternehmen und darüber hi-
naus wird künftig durch das Online-Portal 
der hauspost ergänzt. Tagaktuell stellen die 
Redakteurinnen der hauspost Nachrichten, 
Berichte und wichtige Informationen online. 
Baustelleninformationen genauso wie ak-
tuelle Beschlüsse aus der Stadtvertretung, 
Sportberichte oder Veranstaltungen im The-

ater, Speicher oder der Sport- und Kongress-
halle. Mit Filmberichten vom Medienpartner 
TV-Schwerin werden auch bewegte Bilder 
eingebunden. „Wir wollen mit diesem Ser-
vice unseren Leserinnen und Lesern unsere 
Stadt und das Umland noch näher bringen“, 
erklärt Holger Herrmann, hauptverantwortli-

cher Redakteur der hauspost. „Wir hoffen auf 
eine umfangreiche Unterstützung aller Part-
ner und sind für weitere Anregungen sehr 
dankbar.“

Auch unterwegs immer 
auf dem neuesten Stand

Nicht nur am Computer lassen sich die neu-
esten Informationen vom Wetter bis zum ak-
tuellsten sozialen Projekt der Stadt abrufen. 
Das Design von StadtLandOnline macht es 
dem Leser möglich, auch unterwegs auf 
dem Tablet oder Smartphone alles aus der 
Umgebung zu erfahren, ohne dabei wild he-
rumzoomen oder versteckte Informationen 
suchen zu müssen. Die Grafiken passen sich 
je nach Größe des mobilen Endgeräts opti-
mal an. So wird der nächste Aufenthalt im 
Wartezimmer oder der Bushaltestelle nicht 
langweilig.

StadtLandOnline
Stadionstraße 1
19061 Schwerin

Telefon:
(0385) 76 0 52 52
Fax:
(0385) 76 0 52 60
Mail:
redaktion@hauspost.de
veranstaltungen@haus-
post.de
Internet:
www.hauspost.de
Kontakt:
Anmerkungen und Neu-
igkeiten aus Schwerin 
und Umgebung bitte an 
redaktion@hauspost.de, 
Veranstaltungshinweise an  
veranstaltungen@hau-
hauspost.de senden

Dr. Rico Badenschier:
• geboren am 18.07.1978 
in Chemnitz, dort Schulbe-
such und Ableistung des 
Zivildienstes
• nach Medizinstudium in 
Marburg und Kiel berufli-
che Stationen in Kiel und 
Itzehoe
• 2001/2002 Abgeordne-
ter im 37. Studierenden-
parlament der Universität 
Marburg
• 2008 nach Elternzeit 
Umzug mit Familie nach 
Schwerin
• Ausbildung an HELIOS 
Kliniken zum Radiologen 
und Neuroradiologen, Ober-
arzt
• 2009 Eintritt in die SPD
• Tätigkeiten im Ortsverein 
Paulsstadt und ASG
• Mai 2014 Wahl auf die 
SPD-Liste in die Stadtver-
tretung
• bis 10/2016 tätig als 
stellvertretender Vorsitzen-
der des Ausschusses für 
Bauen, Stadtentwicklung 
und Verkehr
• Mitglied im Werkaus-
schuss des Zentralen Ge-
bäudemanagements (ZGM),
Aufsichtsrat der Nahverkehr 
Schwerin GmbH (NVS)

Rico Badenschier: Beim Schuldenabbau 
muss man die Einnahmen und Ausgaben 
gegenüber stellen. Ich habe mir vorgenom-
men, dabei auch einen ganz genauen Blick in 
die Verwaltung zu werfen und zu gucken, wo 
Bereiche effizienter gestaltet werden kön-
nen. Natürlich muss dann auch vernünftig 
mit dem Finanzausschuss, der solche Dinge
entscheidet, zusammengearbeitet werden. 
Und dann müssen wir uns überlegen, wie wir 
unseren politischen und finanziellen Nachteil 
als viel zu kleine Landeshauptstadt lösen. 
 
hauspost: Ist der Verkauf von kommunalem 
Wohneigentum eine Lösung? Derzeit gibt es 
dazu eine Diskussion um das Hochhaus in 
der Julius-Polentz-Straße.
Rico Badenschier: Wenn wir handlungsfä-
hig bleiben und uns Gestaltungsspielraum 
lassen wollen, darf der kommunale Woh-
nungsbestand nicht einfach in fremde Hände 
gegeben werden. Das Hochhaus in der Po-
lentz-Straße liegt mitten im Stadtteilzentrum,
also genau dort, wo wir bei einer Stadtteil-
entwicklung ansetzen können. Diese Mög-
lichkeit schränken wir ein, wenn wir ein so 
zentrales Gebäude verkaufen.

hauspost: Sie haben erwähnt, dass Sie Kin-
der haben. Wie haben Sie als Elternteil die 
Kita- und Hort-Situation in Schwerin erlebt?

Rico Badenschier: Wir sind ja unter ande-
rem deshalb nach Schwerin gekommen, weil 
die Situation hier gut aussah. Wir sind dann 
aber auch Opfer eines bekannten Problems 
geworden: dem fehlenden Rechtsanspruch 
auf Hortplätze. Unser zweites Kind durfte 
nicht in den Hort gehen, wo unsere Große 
bereits untergebracht war, weil meine Frau 
damals mit unserem Jüngsten zuhause war. 
Dieses Problem betrifft jährlich etwa 50 bis 
70 Kinder. Es gibt also noch einige Dinge zu 
lösen.

hauspost: Sie sind jetzt seit fast zwei Mo-
naten im Amt. Was waren in dieser Zeit die 
größten Herausforderungen für Sie?
Rico Badenschier: Natürlich die Einarbei-
tung: Ich steige derzeit in viele Prozesse ein, 
die zum Teil schon weit fortgeschritten sind. 
Die ersten inhaltlichen Herausforderungen 
waren dabei die Diskussion zur Neube-
setzung der Jugendamtsleitung und die 
Klärung der BUGA-Finanzierung zur Vorbe-
reitung eines Bürgerentscheides

hauspost: Noch eine letzte Frage: Was wün-
schen Sie sich für das Jahr 2017?
Rico Badenschier: Auf jeden Fall mehr Ze-
brastreifen! (lacht)

hauspost: Vielen Dank! Nele Reiber
Der neue OB wünscht sich für Schwerin ein 
besseres Fahrradwegenetz

Immer die neuesten Veranstaltungen im 
Überblick Fotos: maxpress



Hauptsitz
G.-Scholl-Straße 3 - 5 
19053 Schwerin 
Telefon: 7426-0

Zentraler
Kundenservice
Telefon: 74  26-300
Mail:service
@wgs-schwerin.de

Wohnungsvermietung
Telefon: 7426-132 
Mail:vermietung
@wgs-schwerin.de

Gewerberaum
Vermietung
Daniela Kaesler
Birgit Schneider
Telefon: 74  26-210
         74  26-212
Mail:gewerbe
@wgs-schwerin.de 

Projektentwicklung/
Vertrieb
Heike Leu
Telefon: 74  26-535
Mail:immobilien@
wgs-schwerin.de

Mieter center Mitte
Stadtteile
Altstadt/Weststadt
G.-Scholl-Str. 4 
19053 Schwerin 
Telefon: 74 26-271
Mail:mc-mitte@
wgs-schwerin.de

Mietercenter Nord
Stadtteil Lankow
Julius-Polentz-Str. 1
19057 Schwerin
Telefon 47  735-0
Mail:mc-nord@
wgs-schwerin.de

Mieter center Süd
Stadtteile Großer 
Dreesch/Krebs  för den
Neu Zippendorf/ 
Mueßer Holz
F.-Engels-Str. 2c
19061 Schwerin
Telefon 39 571-0
Mail:mc-sued@
wgs-schwerin.de

Havarie- 
und Notfälle
Telefon  73  42 74
Telefon  74  26-400
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Der Höhepunkt des WGS-Jahres 2016: 
Die Eröffnung von Schwerins größter
bewohnter Baustelle in der
Rahlstedter Straße



Folgen Sie uns!
www.facebook.com/
wgs.schwerin/

Baustellenbesuch
für Mietinteressenten
Der Fünfgeschosser in der 
Neubrandenburger Straße 
1, 3, 5 und 7 weckt bereits 
während der Umbauphase 
viel Interesse. Seit Ende 
Juni 2016 wird das aus 
dem Jahr 1979 stam-
mende Gebäude entkernt 
und saniert. Mit einer 
Investition von 4,4 Milli-
onen Euro entstehen aus 
den bisher 60 bis Ende 
Juli 2017 insgesamt 50 
Zwei- und Dreiraumwoh-
nungen zwischen 49 und 

82 Quadratmetern. 
Neu hinzu kommen 
drei Aufzüge in den 
Aufgängen 1, 3 und 
5, die im Eingangsbe-
reich, auf allen Woh-
nungsebenen sowie im 
Kellergeschoss halten 
werden.
Eine neue Balkonan-
lage und größtenteils 
bodengleiche Duschen 
werden in Zukunft den 

Komfort gerade 
für ältere Mieter 
erhöhen.
Aktuell liegen die 
Sanierungsarbei-
ten voll im Zeitplan, 
sagt Projektleiterin 
Martina Hartnuß. 
„40 Prozent sind 
geschafft. Der Teil-

rückbau ist 
abgeschlos-
sen. Die 
Fassade und 
das Dach 
sind fertig”, 
erzählt 
sie vom 
Baufort-
schritt.
Für die WGS 
ist nun der 
richtige 
Zeitpunkt 
gekommen, 

an dem sich Mietinter-
essierte einen Eindruck 
von ihrem möglichen 
neuen Zuhause verschaf-
fen können. Vom 16. bis 
20. Januar sind bereits 
Besichtigungstermine auf 
der Baustelle geplant. „Wir 
freuen uns sehr über die 
große Nachfrage für die 
modernisierten Wohnun-
gen”, sagt Katja Schäfer 
vom Vermietungsteam der 
WGS.
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Schwerin • Das Jahr 2016 hielt viele Hö-
hepunkte für die WGS bereit. Spannende 
Bauprojekte wurden gestartet, neue 
mediale Wege eingeschlagen und der 
Service für die Mieter verbessert. 

In den Winterferien unterstützte die 
WGS einen abenteuerlichen Ausflug: 23 
Kinder durften mit dem Arbeitslosenver-
band Schwerin die Kids Fun World des 
belasso erkunden, rutschen, hüpfen und 
klettern. Im Sommer ging es ins Ferien-
lager im Waldschulheim Dümmer. Dort 
genossen die Kinder das sommerliche Wetter 
und hatten jede Menge Spaß.
Die WGS setzte sich erneut aktiv für Integration ein: 
Der syrische Flüchtling Mohamad Ghyath Kahowji absolvierte 
bei der Wohnungsgesellschaft ein mehrwöchiges Praktikum. 
Bei der Vermietung von Wohnungen an Migranten hilft der 
Tunesier Mohamed Najjari als Dolmetscher, Sprachbarrieren 
zu überwinden.
Einen neuen Weg schlug die WGS mit ihrer modernen Web-
site ein. Unter www.wgs-schwerin.de gibt es einen Überblick 
über aktuelle Wohnungsangebote und Leistungen. Mietinte-
ressenten können sich verfügbare Wohnungen im virtuellen 
3D-Rungang ansehen – und das alles auch auf dem Smart-
phone oder Tablet. Auf der Plattform Facebook werden die 
Mieter über aktuelle Themen und Projekte informiert.
In der Wuppertaler Straße 34-37 wurde Platz für ein neues 
Wohnprojekt geschaffen. Der Abbruch des fünfgeschossigen 
Wohnhauses erfolgte in nur wenigen Wochen.
Viele Geschichten konnten drei Mietparteien aus der 
Max-Reichpietsch-Straße 8 erzählen. Doris und Dieter Ab-
benseth, Margarete Katzer und Margot Mauer wohnen be-
reits seit 40 Jahren Tür an Tür.
Im Mai fiel in Lankow der Startschuss für Schwerins größte 
bewohnte Baustelle. Die WGS begann mit der Sanierung 
des Zehngeschossers in der Rahlstedter Straße 1/2 und 
feierte dieses Ereignis gemeinsam mit den Mietern. Neben 
der Sanierung in einigen Gebäudeteilen und den Bereichen 
des Brandschutzes gibt es ein modernes Farbkonzept für die 
Fassade und einen neuen Feuerwehraufzug. Ein Concierge-
bereich ist vorgesehen.
Zwei weitere Sanierungsprojekte starteten in der Robert-
Beltz-Straße 51-53 und in der Neubrandenburger Straße 
1, 3, 5, und 7. Das Wohnhaus in der Weststadt wurde bis 
Weihnachten von innen und außen saniert und erhielt eine 
neue Balkonanlage. Im Fünfgeschosser in der Neubranden-
burger Straße werden bis Ende Juli 2017 seniorenfreundli-
che Wohnungen geschaffen.
In der Geschwister-Scholl-Straße 4 eröffnete die WGS ihr 
modernes Mietercenter Mitte. Ein heller und freundlicher 
Wartebereich mit Empfangstresen und separate Beratungs-
räume erhöhen den Service für die Mieter.
Einem Projekt der etwas anderen Art durften sich die 
WGS-Azubis Sebastian Arndt, Lukas Böttcher, Nele Zittlau 
und Maximilian Voß widmen: Sie gestalteten im Rahmen ei-
ner Zoo-Aktion den WGS-Löwen.
Den Abschluss der Sanierungsarbeiten feierten die Mieter 
der Clara-Zetkin-Straße im August mit einem gemütlichen 
Grillfest und pflegten ihre gute Nachbarschaft.
Auf einem parlamentarischen Abend stellte Geschäftsfüh-
rer Thomas Köchig den Stadtvertretern und Fraktionsmitglie-
dern das Unternehmensentwicklungskonzept bis 2025 vor. 
Den Handwerkspartnern dankte er beim Handwerkertreffen 
im Haus der Kultur für die gute Zusammenarbeit. nr

Höhepunkte 
aus dem
Jahr 2016
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Notrufnummern

Technische Störungen
Telefon: 633  42  22 

Gasgeruch
Telefon: 633  33  60

Zentrale Einwahl
Telefon: 633  - 0

Stadtwerke Schwerin
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin

Telefon: 6  33  0
Fax: 6  33  11  11
Mail:stadtwerke-schwerin
@swsn.de
Internet:
www.stadtwerke-
schwe rin.de

Kundenservice
Privatkunden
Telefon: 6  33  14  27
Fax: 6  33  14  24
Mail:kundenservice@
swsn.de

Kundencenter
Eckdrift 43 - 45
Öffnungszeiten:
Mo. 8 bis 18 Uhr
Di. 8 bis 18 Uhr
Mi. 8 bis 14 Uhr
Do. 8 bis 18 Uhr
Fr. 8 bis 14 Uhr

Kundencenter
Mecklenburgstraße 1
Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 9 bis 18 Uhr
Fr. 9 bis 16 Uhr
Sa. 9 bis 12 Uhr

Geschäftskunden
Telefon 6  33  12  83
Fax: 6  33  12  82 
Mail:vertrieb@swsn.de

Hausanschlüsse
Anschlussbearbeitung
Telefon: 6  33  35  90
         bis 6  33  35  95
Fax: 6  33  35  96

Leitungsauskunft
Telefon: 6  33  35  27
Fax:6  33  35  21

Kommunikation
Telefon: 6  33  11  90
Fax: 6  33  12  93

Schulkontakte
Telefon: 6  33  18  68
Fax: 6  33  12  82

Smartes Messsystem für Schwerin
Laut Messstellenbetriebsgesetz müssen 71.000 Zähler in der Landeshauptstadt ausgetauscht werden

Schwerin • Ein Gesetz stellt die Stadt-
werke Schwerin (SWS) vor die vielleicht 
größte Aufgabe in ihrer Geschichte. Je-
der einzelne Haushalt soll in Zukunft 
genau wissen, wie viel Strom er wann 
verbraucht. Die neue Zählergenerati-
on ist deshalb digital. In den kommen-
den 16  Jahren müssen die Stadtwerke 
Schwerin als Dienstleister für ihr Toch-
terunternehmen, die Netzgesellschaft 
Schwerin mbH (NGS), rund 71.000 Zäh-
ler im Stadtgebiet austauschen. So sieht 
es das neue Messstellenbetriebsgesetz 
(MsbG) vor. 

Der Startschuss für dieses Mammutprojekt 
fällt am 1. Januar 2017. Zunächst sind aber 
nur all diejenigen Stromabnehmer betroffen, 
die mindestens 10.000 Kilowattstunden im 
Jahr verbrauchen. Das betrifft große Haus-
halte mit Saunen, Pools oder Wärmepumpen 
sowie alle Geschäfte, Bäckereien und kleine 
Unternehmen. Neue Zählertechnik bekom-
men nicht nur Großabnehmer, sondern auch 
Kunden, die mehr als sieben Kilowattstunden 
Strom pro Jahr in das Stromnetz einspeisen. 
Dazu zählen auch Haushalte mit Photovol-
taikanlagen auf dem eigenen Dach.
Christian Nickchen, Geschäftsführer der 
Netzgesellschaft Schwerin mbH (NGS) ist 
sich sicher: „Unser Partner, die Stadtwerke 
Schwerin, sind personell und fachlich so gut 
aufgestellt, dass wir für die Bürgerinnen und 
Bürger der Landeshauptstadt Schwerin die-
ses umfangreiche Projekt sehr gut umsetzen 
werden.“

Jede Messstelle bekommt grundsätzlich eine 
neue Messeinrichtung. Das ist ein elektroni-
scher Zähler als Grundbaustein. Bei Großab-
nehmern und Kunden mit Einspeisung wird 
darüber hinaus ein zusätzliches Kommuni-
kationsmodul eingebaut, das mit der Netz-
gesellschaft Schwerin Daten austauschen 
kann. Diese Zählertechnik wird deshalb auch 
als Intelligentes Messsystem bezeichnet.
Bis ins Jahr 2024 müssen die Stadtwerke 
mit dieser ersten Umstellung fertig sein. 
Danach sollen nach und nach auch bei den 
kleineren Stromabnehmern die Zähler aus-
getauscht werden. Durch diese Umstellung 
gehen künftig bei den Stadtwerken nicht 
mehr nur einmal im Jahr die Verbrauchswer-

te der Kunden ein, sondern viertelstündlich. 
Diese Maßnahme bedeutet für die Stadtwer-
ke Schwerin in den kommenden Jahren ei-
nen erhöhten Verwaltungsaufwand und auch 
die Pflicht, die sensiblen Daten der Kunden 
noch besser zu schützen. 
Um den Anforderungen des Messstellenbe-
triebsgesetzes nachkommen zu können, ist 
es erforderlich, dass die Messplätze für eine 
Installation der neuen Zählertechnik ausge-
legt sind. Bei Kunden mit Wechselstromzäh-
lerplätzen ist der derzeitige Zählerschrank 
nicht für die neue Technik geeignet. Alle Kun-
den mit einem solchen Wechselstromzähler-
platz werden in den kommenden Tagen per 
Post informiert.

Alle Schweriner bekommen neue, digitale Messsysteme: In den kommenden 16 Jahren müs-
sen die Stadtwerke rund 71.000 Zähler austauschen Foto: fotolia.com/Kadmy

Vielfalt und Toleranz fördern 
Schweriner Stadtwerke erwerben erneut Demokratieaktie im Wert von 2.500 Euro

Schwerin • Bereits seit acht Jahren wirbt 
die Landesinitiative „WIR. Erfolg braucht 
Vielfalt“ für ein weltoffenes Mecklen-
burg-Vorpommern. Von Beginn an sind 
die Stadtwerke Schwerin als Unterstützer 
mit dabei. In diesem Jahr e r wa r b 
das Unternehmen da- f ü r 
wieder ein sehr ex-
klusives Wertpapier, 
das ihm vom Land 
überreicht wurde.

Mit dem Verkauf 
der Demokra-
tieaktie können 
auch im kommen-
den Jahr wieder zahl-
reiche 

Projekte in der Region gefördert sowie Ver-
anstaltungen und Publikationen für ein de-
mokratisches, freiheitliches und weltoffenes 
Land realisiert werden. Zahlreiche Bürge-
rinnen und Bürger, Unternehmen und Ins-
titutionen haben sich in den vergangenen 
Jahren als Unterstützer für die Initiative ge-

funden. Mehr als 600 
Maßnahmen wur-

den dank der 
Spenden 

seit 2008 in Mecklenburg-Vorpommern be-
reits umgesetzt. 
Als langjähriger Partner und Unterstützer 
dieser wichtigen Aktion setzen die Stadtwer-
ke ein entschiedenes Zeichen für Weltoffen-
heit und Toleranz in Schwerin und Mecklen-
burg-Vorpommern. „Mit der Entscheidung, 
auch in diesem Jahr eine weitere Aktie zu-
gunsten der Initiative ,WIR. Erfolg braucht 
Zukunft‘ zu kaufen, unterstützen wir ganz 
bewusst die Zukunft der Demokratie in unse-
rem Land“, erklärt Stadtwerke-Chef Dr. Josef 
Wolf. „Wir wollen damit aber auch ein Zei-
chen gegen Aggression und gesellschaftli-
che Benachteiligung setzen”, ergänzt Auf-
sichtsratsvorsitzender Gerd Böttger.
Anlässlich der Weihnachtsfeier im Land-
tag war es Ende des Jahres soweit: Aurel 
Witt, Bereichsleiter Unternehmenskommu-
nikation, und Gerd Böttger bekamen von 
Landtagspräsidentin Sylvia Bretschneider 
persönlich die Demokratieaktie überreicht. 
Informationen zu den bisher durchgeführten 
Projekten, den Unterstützern und der Mög-
lichkeit zu spenden, gibt es im Internet unter 
www.wir.erfolg-braucht-vielfalt.de.  nr

die Stadtwerke Schwerin als Unterstützer 
mit dabei. In diesem Jahr e r wa r b 
das Unternehmen da- f ü r 
wieder ein sehr ex-
klusives Wertpapier, 
das ihm vom Land 
überreicht wurde.

auch im kommen-
den Jahr wieder zahl-

rinnen und Bürger, Unternehmen und Ins-
titutionen haben sich in den vergangenen 
Jahren als Unterstützer für die Initiative ge-

funden. Mehr als 600 
Maßnahmen wur-

den dank der 
Spenden 

Aurel Witt (l.) und Aufsichtsratsvorsitzender Gerd Böttger erhielten aus den Händen von Land-
tagspräsidentin Sylvia Bretschneider die Demokratieaktie Foto: Dietmar Albrecht
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Jury kürte die Gewinner der Malaktion
Über 600 Kinder aus Schwerin gestalteten Kunstwerke zu den Themen Energie und Wasser

Schwerin • Anfang Dezember traf sich 
die Jury des Malwettbewerbs der Stadt-
werke, um aus den eingereichten Arbei-
ten die besten auszuwählen. Zur Jury 
gehörten neben Gilda Goldammer, Mit-
arbeiterin Unternehmenskommunikation 
bei den SWS, auch Arne Weinert, Grafi-
ker der maxpress pr + werbeagentur, 
SWS-Vertriebsleiterin Karin Peter sowie 
May Hempel, pädagogische Betreuerin 
der Aktion. Kinder aus 34 Schulklassen 
und fünf Kindergärten beteiligten sich an 
dem künstlerischen Wettstreit.

Mit ihrer Idee, das Leben mit und ohne 
Stromversorgung zu malen, konnte die Klas-
se 1c der Friedensschule den ersten Platz 
ergattern. „So viele verschiedene Motive und 

Ideen, unglaublich was die Kinder alles auf 
Papier brachten“, erzählt Jurymitglied Arne 
Weinert begeistert von der Jurysitzung.
Im Herbst war Maskottchen Alex von den 
Stadtwerken gemeinsam mit May Hempel in 
den Klassen unterwegs, um dort spannen-
de Vorträge über Strom, Wärme und Wasser 
zu halten. So ist den Kindern jede Menge 
zum Thema „25 Jahre Stadtwerke Schwe-
rin“ eingefallen. „Gar nicht so leicht. Energie 
ist ein großer Begriff. Die Kinder sollten sich 
mit ihren eigenen Vorstellungen und Ideen 
zu diesem Thema auseinandersetzen“, fasst 
Juliane Deichmann, Projektleiterin der Akti-
on, zusammen.
Satte drei Stunden beriet sich die Jury, wem 
denn nun eine Auszeichnung zukommen 
soll. Neben der Friedensschule auf Platz 1, 

können sich die Schüler der Klasse 1a aus 
der Fritz-Reuter-Schule über Platz 2 und die 
Klassen 1a, 1b, 1c und 1d der Nils-Holgers-
son-Schule über Platz 3 freuen. Darüber 
hinaus ermalten Pia Vera aus der 1b der 
Heinrich-Heine-Schule und Karla aus der 1d 
der Friedensschule eine Schlossführung für 
die ganze Klasse. Selbstverständlich erhal-
ten Karla und Pia Vera noch eine Kleinigkeit 
extra für ihr Können. 
Auch zahlreiche Sonderpreise, zum Beispiel 
für besondere Kreativität, werden mit Zoo-
führungen, Sach- oder Geldpreisen für die 
ganze Klasse belohnt. Über den Kita Sonder-
preis freut sich diesmal die Kita Pumuckl. 
Ihre große Gemeinschaftsarbeit zeigt in 
buntesten Farben, wie Strom und Trinkwas-
ser verbraucht und erzeugt werden.  jd

Den Jurymitgliedern Arne Weinert (v.l.), May Hempel und Gilda Goldammer fiel die Entscheidung nicht leicht Foto: Stadtwerke

Schweriner Fernwärmenetz wächst
Immer mehr Gebäude werden angeschlossen 

Interkulturelles 
Neujahrsfest
Schwerin • Am Samstag, dem 14. Ja-
nuar 2017, lädt die neue Kultur! Schwe-
rin gUG in die Schweriner Höfe zum In-
terkulturellen Neujahrsfest ein. Um 16 
Uhr beginnt in den Einkaufspassagen 
das bunte Programm. So wird an diesem 
Nachmittag eine spannende Geschichte 
für Groß und Klein vom Figurentheater 
Margrit Wischnewski zu erleben sein. 
Für die musikalische Untermalung des 
Festes sorgen die Schüler des Konserva-
toriums und der Musik- und Kunstschule 
ATARAXIA. Beeindruckend sportlich geht 
es dann zu, wenn die Capoeira-Schüler 
zeigen, wie der brasilianische Mix aus 
Tanz und Kampfsport funktioniert. Auch 
weitere Schweriner Vereine, wie Kulju-
gin e.V. sowie spanische Auszubildende, 
werden dabei sein. Der Eintritt zum Neu-
jahrsfest in den Schweriner Höfen ist frei, 
Spenden sind willkommen. Auch für das 
leibliche Wohl wird gesorgt sein.
Die Stadtwerke Schwerin  unterstützen 
diesen Nachmittag mit einer Spende aus 
den Einnahmen ihres Adventskonzertes 
2016.  Nele Reiber

Die Stadtwerke Schwerin 
bieten in der Schweriner 
Innenstadt ganz neu ein 
öffentlich zugängliches 
WLAN-Netz an. Unter dem 
Namen city.WLAN können 
Einwohner und Touristen 
an öffentlichen Plätzen 
mit Highspeed im Internet 
surfen:

• 30 Minuten jeden Tag
 kostenfrei
• Unbegrenztes Daten-
 volumen
• Tickets für 120 Minu-
 ten und 300 Minuten 
 zum kleinen Preis 
 verfügbar

Aktuell ist city.WLAN am 
Südufer des Pfaffenteichs, 
im Stadthaus, in den Kun-
dencentern der Stadtwerke 
sowie auf dem Schweriner 
Markt und dem Schlach-
termarkt verfügbar. Weitere 
Standorte sind bereits 
in Vorbereitung. Ziel der 
Stadtwerke ist es, in der 
Schweriner Innenstadt ein 
durchgängiges und schnel-
les WLAN-Netz anzubieten.
Mehr Informationen zu
city.WLAN gibt es im Inter-
net unter www.citywlan-
schwerin.de.

Ausbaugebiete
Fernwärme 2017
Im Jahr 2017 setzen die 
Stadtwerke Schwerin 
den Fernwärmeausbau 
weiter fort. Geplant ist die 
Erschließung folgender 
Gebiete und Straßen:
 
Neue Erschließung:
• Neubaugebiet Schwe-
 rin Friedrichsthal
• Baugebiet „Neues
 Wohnen am
 Lankower See“
 
Weiterführung:
• Max-Suhrbier-Straße
• Robert-Beltz-Straße
• Ferdinand-Schulz-
 Straße
• Am Werder
• Bornhövedstraße
• Barcastraße
• Robert-Koch-Straße
• Walther-Rathenau-
 Straße
 
Fragen hierzu beantwortet 
das Fernwärme-Team der 
Stadtwerke gern unter
(0385) 633-1818.

Schwerin • Eine Beheizung mit Fernwärme 
ist sehr bequem, da sie als fertige Wärme 
direkt zum Kunden nach Hause kommt. Da-
rüber hinaus ist sie effizient und umwelt-
schonend. Deshalb bauen die Stadtwerke 
Schwerin seit 2011 kontinuierlich das Wär-
menetz in der Landeshauptstadt weiter aus. 
Ein Großteil des Stadtgebietes wird bereits 
mit Fernwärme versorgt. Welche Gebiete 
das sind, darüber gibt die interaktive Fern-
wärmekarte auf der Internetseite der Stadt-
werke Schwerin unter www.stadtwerke-
schwerin.de/fernwaerme Auskunft. Ge-
kennzeichnet sind hier die bereits verlegten 
Fernwärmeleitungen sowie die Gebiete, in 
denen Fernwärme verfügbar ist.  Auch in den 
nächsten Jahren wird das bestehende Netz 
weiter ausgebaut. Schritt für Schritt werden 
immer mehr Gebäude an das Fernwärme-
netz angeschlossen. Wo sich aktuelle Bau-

stellen in Schwerin 

befinden, ist ebenfalls in der Karte gekenn-
zeichnet. Allein im vergangenen Jahr wurde 
das Fernwärmenetz um rund 2200 Meter 
erweitert. Für 2017 planen die Stadtwerke 
einen Zubau von ca. 2900 Metern. Neben 
der Erschließung der neuen Baugebiete in 
Schwerin Friedrichsthal und am Lankower 
See wird auch die Schweriner Innenstadt 
weiter mit Fernwärme erschlossen. Zu-
sammen mit der Fernwärme erweitern die 
Stadtwerke gleichzeitig das city.kom Glas-
fasernetz. Diese bestmögliche Internet-Zu-
gangstechnik ermöglicht allen Anwohnern 
die Nutzung von modernen Multimedia-
dienstleistungen - vom Highspeed-Internet 
über Internet-Telefonie bis hin zu digitalem 
Fernsehen in hochauflösender Qualität.
Eine Übersicht über die Erschließungsvor-
haben in den nächsten zwölf Monaten mit 
Fernwärme sowie mit Glasfaser gibt es in der 
Randspalte. am

www.stadtwerke-schwerin.dehauspost-Anzeige Januar 2017
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Nahverkehr
Schwerin GmbH
Ludwigsluster
Chaussee 72
19061 Schwerin
Postfach 15 01 42
19031 Schwerin

Zentrale
Telefon:
(0385)  39  90-0
Fax:
(0385)  39 90-999

Fahrplanauskunft
Telefon: 
(0385)  39  90-222

Kundendienst
Telefon:
(0385)  39 90-333

Leitstelle 
Straßenbahn 
und Bus
Telefon:
(0385)  39  90-444

Abo-Service
Telefon:
(0385)  39  90-555

Tarifauskunft
Telefon:
(0385)  39  90-666

Service Parken
Telefon:
(0385)  39  90-446

Schadens- und 
Unfallbearbeitung
Telefon:
(0385)  39  90-321
(0385)  39  90-322

Internet:
www.nahverkehr-
schwerin.de

Mail:
info@nahverkehr-
schwerin.de

zusätzliche Infos
Die Fahrplanänderung und 
die zusätzlichen Fahrten in 
der Silvesternacht finden 
Sie in unserem Fahrplan-
buch auf den mit einem 
blauen Seitenstreifen 
gekennzeichneten Blättern 
ab Seite 267.

Schwerin • Bevor Schwerin „Prost Neu-
jahr“ ruft, wirft der Nahverkehr Schwe-
rin noch mal einen entspannten Blick in 
den Rückspiegel. Ob Fahrplanumstel-
lung oder Bauplanumsetzung, ob neue 
Fahrzeuge oder neue Fahrgäste – für 
Schwerins Mobilitätsexperten erreicht 
ein spannendes Jahr seinen Zielbahnhof. 
Und damit das neue so gut beginnt, wie 
das alte aufhört, steckt die Mannschaft 
des NVS bereits voller zündender Ideen.

Während Schwerin im Sommer auf warmes 
Wetter wartete, sorgte der Schweriner Nah-
verkehr für sonnige Aussichten in Sachen 
Sicherheit: An der größten NVS-Baustelle 
des Jahres erneuerte das Unternehmen den 
Straßenbahnübergang Lennéstraße. 1974 
als Provisorium gedacht, wies er schwere 
Schäden am Unterbau auf. Nun wurde die 
Straße umverlegt, damit sie rechtwinklig 
über die Gleise führt. 
Ein Qualitätsupdate gab es auch für die 
Omnibusse. Bereits im Mai hatte der Nah-
verkehr zwei der nagelneuen und weitaus 
umweltfreundlicheren Niederflurfahrzeuge 
präsentiert. Im Oktober kamen dann alle 32 
bestellten Mercedesbusse von Mannheim 
nach Schwerin und bieten seither vor allem 
mobilitätseingeschränkten Menschen mit 
Rollatoren und Kinderwagen mehr Platz. 
Ob Alteingesessene oder Neuankömmlinge, 
der Schweriner Nahverkehr erfreute sich 
2016 wachsender Beliebtheit. Zwei Prozent 
mehr Fahrgäste stiegen zu – trotz einglei-
sigem Straßenbahnbetrieb durch die Franz-

Mehring-Straße und der weggefallenen 
Beförderungsleistung auf der Linie 6 nach 
Pinnow und Raben Steinfeld. Spitzenreiter im 
Fahrgastzuwachs: die Petermännchenfähre. 
Elf Prozent mehr Menschen genossen mit ihr 
die Fahrt über den Pfaffenteich. 
Beeindruckende Zahlen, zu denen auch der 
Ausbau des dymamischen Fahrgastinforma-
tionssystems an den Bushaltestellen der Li-
nien 10 und 11 passte. 
Für alle Fälle: Auf dem Betriebshof im Hasel-
holz installierte der NVS ein Notstromaggre-
gat mit einer Leistung von 300 kVA. Als Teil 
des Krisennotfallprogramms der Stadt kön-

nen mit dem erzeugten Strom die NVS-Fahr-
zeuge betankt und repariert werden, und 
die Leitstelle, die die gesamte EDV-Technik 
verwaltet, kann so rund um die Uhr autark 
weiterarbeiten.  Das vergangene Jahr lief 
gut in der Spur. Klar, dass deshalb schon 
die nächste Weichenstellung geplant wird: 
Am 23. Januar 2017 ist eine Konferenz an-
beraumt, auf der ein Fahrplanwechsel nach 
Ende der Baumaßnahme in der Wittenbur-
ger Straße auf den Weg gebracht wird. Wer 
mitreden will, kann dies mit einem Anruf bei 
Herrn Wehlmann, Leiter der Verkehrswirt-
schaft, unter 3990-420 tun. mp

Geschäftsführer Norbert Klatt und der NVS steuern erfreut ins neue Jahr Fotos: NVS

Ein ganzes Jahr lang gute Fahrt 
 Die Nahverkehr Schwerin GmbH schließt das Jahr 2016 mit vielen positiven Nachrichten ab

Schwerin • Jedes Jahr, wenn der Frost 
in die Nase zwickt, beweist der Nahver-
kehr Schwerin einen guten Riecher – und 
ergreift die richtigen Maßnahmen gegen 
Eis und Schnee. Es ihm gleichzutun, lohnt 
sich auch für alle Schweriner.

„Es schneit, wie schön“, jubelt mancher, 
wenn Frau Holle aktiv wird. Doch bei einer 
ungewollten Rutschpartie ist der Frohsinn 
schnell erstarrt. Deshalb hat der NVS neben 
der organisatorisch-technischen Wintervor-
bereitung längst auch die Pläne zur Beräu-

mung von Haltestellen und Wartebereichen 
mit seinen Partnerfirmen abgesprochen. 
Damit niemand unfreiwillig zu Boden geht, 
gilt jedoch auch für alle Privatanlieger die 
gesetzliche Pflicht, Gehwege entlang des 
Grundstücks zwischen 07:00 und 20:00 Uhr 
von Schnee und Glätte zu beräumen. Ob Ei-
gentümer oder Mieter – tut man dies nicht, 
haftet man für jeden Unfall, der durch dieses 
Versäumnis entsteht. 
Doch sollte man den Schnee nicht blindlings 
auf die Straße schippen. Sonst nämlich errei-
chen die Nahverkehrsbusse nicht ihre Halte-
stellen und gehandicapte Menschen können 
durch den großen Abstand vom Bordstein 
nur unter Gefahr oder gar nicht ein- oder 
aussteigen.
Wer krank im Bett liegt, verreist oder al-
tersbedingt nicht zum Schneeschippen fähig 
ist, sollte Ersatz besorgen. Am leichtesten ist 
es, die Räum- und Streuaufgaben dem Gar-
tenbau- oder Hausmeisterdienst um die Ecke 
anzuvertrauen. 
Trotz aller Pflichten: Auch als Passant macht 
es Sinn, sich nach den Naturgesetzen zu 
richten und vorsichtig unterwegs zu sein. 

Markus ParschMit dem Schneepflug werden die Gleise freigehalten

So gerät man im Winter nicht aufs Glatteis
Nahverkehr Schwerin ist optimal auf die kalte Jahreszeit in der Landeshauptstadt vorbereitet
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Wir bilden aus!
Du bist auf der
Suche nach einer
Ausbildung in einem
zukunftsorientierten
Unternehmen, das Dir
spannende Tätigkeiten
und viele Entwicklungs-
möglichkeiten
bietet? Dann bist Du
bei uns genau richtig!
Du hast Interesse an
der Arbeit mit älteren
Menschen, bist
freundlich, engagiert
und arbeitest gern im
Team?
Dann komm ab dem
1. August 2017 zu
uns als
Auszubildende/r
zum/zur examinierten
Altenpfleger/in

Sollten wir Dein 
Interesse geweckt 
haben, schick uns 
Deine Bewerbung bis
zum 31. März 2017 per 
E-Mail oder Post an unsere 
Geschäftsstelle! Wir freuen 
uns auf Dich!

AWO - Soziale 
Dienste gGmbH 
Westmecklenburg
Justus-von-Liebig-Str. 29 
19063 Schwerin
E-Mail
personal
@awo-schwerin.de. 
Telefon
(0385)208 10 29

Internet
www.awo-schwerin.de
E-Mail
info@awo-schwerin.de

Karriere macht Spaß
Traditioneller Azubitag schweißt zusammen und zeigt Zukunftsaussichten auf

Schwerin • Jugendliche denken vor al-
lem gegen Ende der Schulzeit intensiv 
über ihre berufliche Zukunft nach. Viele 
von ihnen wünschen sich einen Job, bei 
dem sie anderen Menschen helfen kön-
nen. Auch Aufstiegschancen sind ein we-
sentlicher Punkt bei der Berufswahl. Eine 
Erfüllung für den Traum vom guten Kar-
rierestart bietet die AWO-Soziale Diens-
te gGmbH-Westmecklenburg mit ihrem 
Ausbildungsangebot zum/zur examinier-
ten Pflegefachkraft. 

Die Azubis werden bei der AWO als Teil des 
Teams gesehen. Gleichzeitig schafft das Un-
ternehmen optimale theoretische und prakti-
sche Ausbildungsbedingungen. Gemeinsame 
Veranstaltungen, wie der traditionelle Azubi-
tag, kommen dabei nicht zu kurz. 

Die erste Stufe der Karriereleiter

Am 23. November trafen sich fast alle der 
22 Azubis des ersten bis dritten Lehrjah-
res, um sich gegenseitig noch besser ken-
nenzulernen und sich über die Ausbildung 
auszutauschen. Bei Aktionen wie dem kre-
ativen Adventskranz-Basteln stärkten die 
jungen Mitarbeiter ihre Zusammengehörig-

keit und nutzten die Auszeit vom Alltag für 
eine ausgiebige Feedback-Runde. In offener 
Atmosphäre hatten die Auszubildenden zu-
dem die Möglichkeit zum konstruktiven Aus-
tausch mit dem Geschäftsführer Axel Mielke, 
der Personalleiterin Stefanie Walden und der 
Ausbildungsbeauftragten Sabrina Reis. Lob 
gab es von den Jugendlichen vor allem für 
die Praxisanleiter, die sie immer unterstüt-
zen, auch wenn es einmal schwierig wird.
Qualifizierte Pflegekräfte werden gebraucht, 
das weiß auch Geschäftsführer Axel Mielke. 
„Außerdem bringen die jungen Menschen 
eine Dynamik ins Team, die allen gut tut”, 
sagt er. Auch Azubis aus Spanien und Togo 
werden schnell in die Gruppe aufgenommen. 
Camila Zuniga kam extra für die Ausbildung 
nach Schwerin, absolvierte zunächst ein 
Praktikum bei der AWO und ist nun glückli-
che Auszubildende im zweiten Lehrjahr. „An-
fangsschwierigkeiten hatte ich nur wegen 
der Sprache. Doch mittlerweile bin ich fest 
im Team integriert, kann mich gut verstän-
digen und fühle mich sehr gut aufgehoben”, 
sagt die Spanierin. Sie hat sich jetzt schon 
vorgenommen, an die Ausbildung noch ein 
Studium anzuhängen. Abgesehen von ihr, 
streben noch mehr Auszubildende zusätzli-
che Qualifikationen an, weiß Stefanie Wal-

den und sagt: „Die Wege zum Praxisanleiter 
beginnen häufig mit der Ausbildung bei uns 
im Haus. Wenn der Wunsch besteht und das 
Potential erkennbar ist, bildet die AWO ihre 
Mitarbeiter/innen zur Wohnbereichsleitung 
oder zum Pflegedienstleiter weiter” So auch 
Daniel Böhmert, der mittlerweile als Praxis-
anleiter und stellvertretender Pflegedienstlei-
ter bei der AWO arbeitet. 

Chancen nutzen

Zum 1. August 2017 sucht die AWO wieder 
engagierte Schulabgänger, die gerne ältere 
Menschen im Alltag unterstützen, beraten, 
motivieren und medizinisch versorgen möch-
ten. Die jungen Männer und Frauen erwarten 
während der dreijährigen Berufsausbildung 
zum examinierten Altenpfleger ausgebildete 
Praxisanleiter, viel praxisnahes Lernen und 
eine attraktive Ausbildungsvergütung nach 
Haustarif, welcher zum 1. August 2017 er-
neut angehoben wird. Erfolgreichen Leistun-
gen kommt das Unternehmen im Sommer 
mit einer zusätzlichen Prämie entgegen. 
Jugendliche mit einem erfolgreichen Aus-
bildungsabschluss werden zudem nach der 
Ausbildung gerne übernommen. 
 Juliane Brettmann

Die Auszubildenden bekommen bei ihrer Arbeit viel zurück und erhalten Unterstützung,wenn sie sie brauchen Fotos: maxpress

Schwerin • Daniel Böhmert (Foto) hat 
für sein Alter schon einen ereignisrei-
chen Weg bei der AWO hinter sich. 2011 
schloss er die Ausbildung zur examinier-
ten Pflegefachkraft ab. „Ich war ein sehr 
zufriedener Auszubildender. Besonders 
die praktische Arbeit in der Unfallchirur-
gie im Krankenhaus ist mir in Erinnerung 
geblieben”, sagt der 28-Jährige. 

Nach seiner Ausbildung wurde Daniel Böh-
mert in die AWO Tagespflege übernommen. 
Ein weiteres Jahr später war er bereits stell-
vertretender Pflegedienstleiter und ist es 
heute noch. „Das war gar nicht unbedingt 
von mir geplant. Es ist einfach so passiert”, 
lacht er. 
Mit den Auszubildenden hatte er viel zu tun 
und so dauerte es nur zwei weitere Jahre, 
bis  Daniel Böhmert eine sechsmonatige 

Weiterbildung zum Praxisanleiter machte. 
„Es ist wunderbar, den Schülern bei den 
Dingen helfen zu können, mit 

denen m a n 
se l bs t  e i nma l Probleme hatte. 
Zu sehen, wie sie sich verbessern, ist ein 

tolles Gefühl. Aber am schönsten ist es im-
mer noch, wenn man sie erfolgreich durch 
die Prüfung gebracht hat”, sagt er. 
Von zweien seiner Schüler weiß er, dass 
auch sie Interesse an der Weiterbildung 
zum Praxisanleiter haben. Er ist sich sicher, 
dass sie das schaffen werden, wenn sie 
die Prüfungen nicht auf die leichte Schulter 
nehmen. 
Auch jetzt ist Daniel Böhmert beruflich noch 
nicht dort angekommen, wo er hinmöchte. 
Als nächstes ist ein 1,5-Jahre langer Kurs 
zum Pflegedienstleiter geplant. Jede ausge-
bildete Pflegefachkraft mit zwei Jahren Be-
rufserfahrung habe die Chance, diesen Kurs 
zu belegen. „Zeitlich muss das natürlich so 
passen, dass es sich mit dem Job gut ver-
einbaren lässt”, erzählt der Praxisanleiter. 
Die Weiterbildungsangebote der Arbeiter-
wohlfahrt nimmt er immer gerne an.  jb

Schritt für Schritt vom Lehrling zum Lehrer
Daniel Böhmert fing bei der AWO als Azubi an und ist nun selbst für viele junge Menschen verantwortlich

Die Auszubildenden bekommen bei ihrer Arbeit viel zurück und erhalten Unterstützung,wenn sie sie brauchen Fotos: maxpress

Ich habe Arbeit, 
die Spaß macht!
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WAG - Wasser-
versorgungs- und 
Abwasserentsorgungs-
gesellschaft Schwerin 
mbH & Co. KG
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin
Telefon:
(0385)  6  33  15  61
Fax:
(0385)  6  33  15  62
Mail:
wag@swsn.de
Internet:
www.wag-schwerin.de

Grubenentsorgung bleibt 
in bewährten Händen
Die WAG hat die Dienst-
leistungen für die Entsor-
gung abflussloser Gruben 
neu ausgeschrieben. Im 
Ergebnis gibt es keinerlei 
Veränderungen: In Gebie-
ten mit Wohnbebauung 
wird auch im neuen Jahr 
die Firma Günter Schuldt 
Fäkalienentsorgung 
(Obotritenring 125,
19053 Schwerin, 
Telefon/Fax: 0385 
710860) das Leeren der 
Kleinkläranlagen und Sam-
melgruben übernehmen. 
In Gebieten der Freizeit-
nutzung (dazu zählen die 
mehr als 8.000 Kleingär-
ten im Gebiet der Lan-
deshauptstadt Schwerin) 
bleibt das Grubenmanage-
ment der WAG (Eckdrift 
43-45, 19061 Schwerin, 
Telefon: 0385 633 4447 )
Ansprechpartner für die 
Bürgerinnen und Bürger 
zur Entsorgung der Sam-
melgruben. 

SAE - Schweriner 
Abwasserentsorgung
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin
Mail:
info@saesn.de 
Internet:
www.saesn.de
Bei Störungen:
Telefon:
(0385) 6 33 42 22
(0385) 6 33 44 26
Fax:
(0385) 6 33 36 

Schwerin • Qualität, Umwelt, Arbeitssi-
cherheit, Energie – das sind die Eckpunk-
te des Integrierten Managementsystems, 
mit dem der Schweriner Wasserversor-
ger WAG seine betrieblichen Abläufe re-
gelmäßig auf den Prüfstand stellt. Eine 
externe Zertifizierung durch Experten 
vom TÜV Nord bestätigte jetzt erneut eine 
exzellente Unternehmensführung.

Seit 2012 stellt sich die WAG jährlich einer 
Zertifizierung. Dabei werden Strukturen und 
Abläufe im Unternehmen mit Blick auf die 

Aspekte Qualität, Umwelt, Arbeitssicherheit 
und Energie geprüft. „Unser Ziel ist es, die 
Prozesse zu optimieren und neben einer 
effizienten und wirtschaftlichen Unterneh-
mensführung auch mit großem Engage-
ment ressourcenschonend, umweltfreund-
lich und sicher zu arbeiten“, sagt Madlen 
Schult, Qualitätsbeauftragte der WAG.
Auch in diesem Jahr warfen Experten vom 
TÜV Nord einen strengen Blick auf Arbeits-
weise und -organisation. So einiges muss-
te aufgrund neuer Vorgaben aus der Quali-
täts- sowie Umweltnorm angepasst werden. 

„Das haben wir mit Erfolg geschafft. In allen 
anderen Bereichen wurde ebenfalls eine ex-
zellente Arbeit attestiert.“  Neu im Katalog 
der umfassenden Prüfkriterien ist das so 
genannte Risikomanagement.
 „Es existiert bereits seit dem Jahr 2007 
ein Risikofrüherkennungssystem, welches 
wir problemlos in das bestehende Manage-
mentsystem integrieren konnten“, erklärt 
Madlen Schult. So ist der Wasserversorger 
auf alle Eventualitäten eingestellt: „Poten-
zielle Risiken werden betrachtet, identifi-
ziert und analysiert. Daraus ergibt sich eine 
Bewertung, die jedem vertraut ist. 
Sollten beispielsweise Verunreinigungen 
des Trinkwassers drohen oder sich Qua-
litätsbeeinträchtigungen im Trinkwasser-
netz anbahnen, können wir sofort handeln. 
Risiken drohen zum Beispiel bei unsach-
gemäßer Bewirtschaftung landwirtschaftli-
cher Flächen, aus Altlasteneinträgen durch 
Deponien oder auch dem Eindringen von 
Wasserschadstoffen aus abflusslosen 
Gruben.“ Damit es gar nicht erst soweit 
kommt, pflegt die WAG eine enge Zu-
sammenarbeit mit der Landeshauptstadt 
Schwerin und den umliegenden Landkrei-
sen, hat ein Grundsatzpapier zum Grund-
wasserschutz erstellt und organisiert das 
Dichtheitsmanagement von abflusslosen 
Gruben im Versorgungsgebiet.  ba

Reibungslose Betriebsabläufe, ein großes Bewusstsein für Umwelt- und Ressourcenschutz 
sowie Sicherheit bei allen Arbeiten gehören zum geprüften Standard der WAG  Foto: maxpress

Gütesiegel für höchste Qualität 
Schweriner Wasserversorger erreicht mit Integriertem Managementsystem erneut beste Leistungen 

Schwerin • Mit einem Jahresumsatz von 
16 Millionen Euro geht das Geschäftsjahr 
2016 für die SAE zu Ende. Zahlreiche 
Baumaßnahmen haben in den zurücklie-
genden Monaten dazu beigetragen, die 
Gewässerqualität weiter zu verbessern 
und die Entsorgungssicherheit auf einem 
hohen Niveau zu gewährleisten. Bürger 
profitieren von dieser erfolgreichen Ent-
wicklung: Seit zehn Jahren sind die Ent-
gelte konstant.

Georg-Christian Riedel ist sehr zufrieden. 
Der Vorsitzende des Werkausschusses der 
Schweriner Abwasserentsorgung (SAE) at-
testiert dem Unternehmen und insbeson-
dere Werkleiter Lutz Nieke eine exzellente 
Arbeit. „Im Jahr 2016 wurden 6,7 Millionen 
Kubikmeter Abwasser auf der Kläranlage 
behandelt. Dank der zahlreichen Baumaß-
nahmen mit einem gesamten Volumen von 
sechs Millionen Euro konnte die Infrastruktur 
weiter verbessert und ein erheblicher Beitrag 
zur weiteren Gesundung der Schweriner Ge-
wässer geleistet werden.“ Sanierungsmaß-
nahmen wurden unter anderem in der Ber-
tolt-Brecht-Straße und bei der biologischen 
Abwasserbehandlung auf der Klärnalage 
realisiert. Neue Regenwasserbehandlungs-
anlagen entstanden beispielsweise in der 
Ludwigsluster Chaussee und der Wittenbur-

ger Straße. Auch viele Schweriner leisteten 
einen Beitrag zur Umsetzung der Unterneh-
mensziele: „In mehr als 5.000 Kleingärten 
wurden abflusslose Gruben entsorgt. Es gibt 
nicht einmal eine Hand voll Anliegen, die 
noch abzuarbeiten sind“, freut sich Lutz Nie-
ke über das sehr gute Ergebnis. Gleichzeitig 
dankt der Werkleiter den Einwohnern der 
Landeshauptstadt für deren Verständnis mit 
Blick auf einige Einschränkungen, die es bei 
Baumaßnahmen gegeben hat. „Wir werden 
umfassend und rechtzeitig über die nächste 
größere Maßnahme am Bürgermeister-Ba-
de-Platz in der hauspost informieren, damit 
sich jeder darauf einstellen kann.“
Der Werkausschuss der SAE hat im Jahr 
2016 vier Mal getagt und insgesamt 33 
Themen umfassend behandelt – stets in 
fairer Atmosphäre und bei konstruktivem 
Austausch. Bei einer auswärtigen Sitzung 
beim Zweckverband „Kühlung“ Bad Doberan 
konnten die ehrenamtlich aktiven Mitglieder 
dieses Gremiums auch andere Sicht- und 
Arbeitsweisen kennen lernen und Verbün-
dete für wichtige Vorhaben finden. Eine sol-
che wird der Bau einer Verbrennungsanla-
ge sein, in der entsprechend der in Kürze 
vorliegenden Gesetzesänderungen Klär-
schlamm perspektivisch zu entsorgen ist. 
„Das wird eine gemeinsame Aufgabe, die 
wir mit Partnern optimal und zeitgerecht er-

füllen wollen“, kündigt Lutz Nieke an. Schon 
in Kürze möchte die SAE einen wichtigen 
Partner für eine langfristige Zusammenar-
beit an sich binden: Mit dem Zweckverband 
Schweriner Umland soll der Kooperations-
vertrag erneut verlängert werden und bei-
den Seiten Planungs- und Entsorgungssi-
cherheit ermöglichen. Sicherheit ist nicht 
zuletzt ein wichtiges Thema für die Bür-
ger, die auf eine ordnungsgemäße Abwas-
serentsorgung bauen. Seit zehn Jahren sind 
die Entgelte konstant und werden es bis 
2019 auch bleiben. „Das sucht seinesglei-
chen“, schätzt Georg-Christian Riedel ein. ba

Arbeiten eng und konstruktiv in allen Belan-
gen zusammen: Georg-Christian Riedel und 
Lutz Nieke (li.) Foto: ba

Engagement für saubere Seen 
Faire und konstruktive Zusammenarbeit im Werkausschuss begleitet erfolgreiche Entwicklung der SAE



SDS 
Stadtwirtschaftliche 
Dienstleistungen
Schwerin,
Eigenbetrieb der
Landeshauptstadt 
Schwerin

Postadresse
Postfach 160205
19092 Schwerin
Mail:
info@sds-schwerin.de
Internet:
www.sds-schwerin.de

Telefon
Standort Baustraße -
Öffentl. Grün/ 
Friedhöfe und 
Straßenunterhaltung
Telefon: 
(0385) 644 35 52, 
Eckdrift - 
Abfallwirtschaft 
Telefon:
(0385) 633 16 72, 
Am Krebsbach - 
Friedhofsverwaltung
Telefon: 
(0385) 64 108-0

Spielplatzkonzeption 
wird fortgeschrieben
Die in der Spielplatzkon-
zeption 2012 festgestell-
ten Defizite und Bedarfe 
konnten kontinuierlich von 
den Mitarbeitern des Ei-
genbetriebes SDS – Stadt-
wirtschaftliche Dienstleis-
tungen beseitigt werden. 
Damit auch künftig ausrei-
chend und attraktive Ange-
bote für alle Altersklassen 
zur Verfügung stehen, wird 
die Spielplatzsituation in 
der Landeshauptstadt jetzt 
erneut analysiert. Neben 
einer Zustandsbewertung 
spielen auch die Erreich-
barkeit und das Vorhalten 
altersgerechter Offerten in 
den jeweiligen Stadtteilen 
eine Rolle. Die neue Spiel-
platzkonzeption umfasst 
alle 81 kommunalen sowie 
die öffentlich zugängli-
chen privaten Spielflächen 
(wie zum Beispiel die von 
Wohnungsträgern). Die 
Ergebnisse werden den 
Ortsteilbeiräten vorgestellt. 
Diese enge Zusammenar-
beit bei der Spielplatzpla-
nung hat sich seit Jahren 
bewährt.
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Neue Bäume werden gepflanzt
Gezielte Artenwahl nach Standorten und umfassende Pflege für Ausgleichspflanzungen in der Stadt

Schwerin • Derzeit säumen 23.347 Bäu-
me die Straßen in der Landeshauptstadt 
Schwerin. Schon bald werden 100 weite-
re dazu kommen. Die Auswahl der Arten 
orientiert sich am jeweiligen Standort. 
Auch in Sachen Pflege wird nichts dem 
Zufall überlassen: Der Baumtrupp des 
SDS pflegt das neue Grün und den gro-
ßen Baumbestand der Stadt im gesamten 
Jahresverlauf.

Vom Herbst bis Frühjahr ist Pflanzzeit. So-
bald es das Wetter zulässt, kommen in den 
nächsten Wochen 100 neue Bäume in den 
Boden. „Allein in der Grevesmühlener Stra-
ße werden 22 neue Ulmen gepflanzt. Linden 
und Ulmen sind in der Ludwigsluster Chaus-
see geplant. Für Wickendorf haben wir Lin-

den und Ahorn ausgewählt“, sagt Silke Bade 
vom SDS. Hinzu kommen Einzelpflanzungen 
an Straßen und in Grünanlagen im Stadtge-
biet.
„Die Wahl der Baumarten erfolgt standort-
abhängig. In der Innenstadt sind klein- und 
schmalkronige Bäume wie die Stadt-Birnen, 
Säulenhainbuchen, Zierkirschen und der Ap-
feldorn gut geeignet. Oder auch der Gingko 
– ein lichter Baum mit schmaler Krone, der 
ausgesprochen robust und trockenheits- 
resistent ist. Wo mehr Platz zur Verfügung 
steht, bekommen großkronige Arten wie zum 
Beispiel Linden, Eichen und Resister-Ulmen 
den Vorzug.“ Allerdings müssen die Baumex-
perten auch die Salzunverträglichkeit man-
cher Baumarten im Blick behalten, damit 
das Grün der Stadt sich gut entwickelt. Zum 

Gelingen einer Baumpflanzung ist neben 
der Baumauswahl die Standortvorbereitung 
von großer Wichtigkeit. Nur wenn genügend 
Raum für das Wachstum der Krone, aus-
reichend durchwurzelbare Pflanzfläche und 
gutes Pflanzsubstrat zur Verfügung stehen, 
kann sich ein gesunder Baum entwickeln.
Nach dreijähriger Fertigstellungs- und Ent-
wicklungspflege  werden die Bäume in die 
Obhut des SDS übergeben. Der Baumtrupp 
übernimmt dann die umfassende Pflege 
beim Wässern und Düngen sowie bei der 
Kronenpflege, damit jederzeit die Verkehrs-
sicherheit gewahrt wird. Manchem scheint 
das neue Grün jedoch ein Ärgernis zu sein: 
In der Greifswalder Straße und auch am Lan-
kower See wurden erst unlängst Jungbäume 
einfach abgesägt.   ba

Mitarbeiter der Firma Rumpf pflanzten im Auftrag des SDS auch am Rande der Krösnitz neue Linden Fotos: ba

Schwerin • Die Landeshauptstadt 
Schwerin verfügt aktuell über 81 kom-
munale Spielplätze. Entsprechend der 
Spielplatzkonzeption, die 2017 fortge-
schrieben wird, erfolgt regelmäßig eine 
Bewertung des Spielplatzzustandes ins-
gesamt. In jedem Jahr werden Spielplät-
ze saniert oder sogar neu gebaut. Auf 
fünf neue Angebote dürfen sich die 
Kids 2017 freuen.

Schon im vergangenen Jahr haben 
sich Mädchen und Jungen in Görries 
kreativ in die Gestaltung eines neu-
en Spielplatzes am Mittelweg ein-
gebracht. Nachdem der Munitions-
bergungsdienst das Terrain gründlich 
abgesucht hat, soll im Frühjahr eine 
schöne Spielkombination aufgebaut wer-
den. Das Gelände erhält dazu eine Model-
lierung. Die große Spielwiese wird von Bäu-
men eingefasst und bietet so, dem Wunsch 
des Ortsteilbeirates folgend, auch Optionen 
auf stadtteileigene Veranstaltungen. 
Ein neues Schiff, die „Zippendorf“, soll in 
einigen Monaten an der Strandpromenade 
des Schweriner Sees vor Anker gehen. „Das 

alte Holzschiff ist marode und wird durch ein 
neues ersetzt. Vor allem kleinere Kinder er-
halten dadurch viele neue Impulse“, sagen 
Katarina Dominka 

und Ninet te Franke vom SDS.
In Krebsförden bekommt die neue Skater-
bahn neben dem Bolzplatz schon bald ih-

ren letzten Schick. Hier wird schon bald 
Rasensaat ausgebracht. Viele Jugendliche 
gaben den Planern Tipps für attraktive Styles 
und anspruchsvolle Oberflächenbeschaffen-
heiten, die für noch mehr Spaß beim Skaten 
sorgen sollen. 
Bei der Skateranlage in Lankow geht es vo-
ran: Eine Erweiterung ist geplant. Die Spiel-

platzplanerinnen freuen sich, dass Skater 
und BMX-Fahrer hier sorgsam mit den 
Angeboten umgehen. Zusätzliche Pa-
pierkörbe helfen künftig dabei, für eine 
ansprechende Sauberkeit zu sorgen. 
Am Töpferberg weichen das nicht 
mehr intakte Baumhaus und das 
Karussell einer neuen Spielkombi-
nation. „Die Planung dafür ist bereits 

abgeschlossen“, bestätigt Katarina Do-
minka. Letzte Arbeiten sind noch bei der 

„Mars-Mission“ in der Paulsstadt nötig. 
Witterungsbedingt konnte der orangefarbe-
ne Kunststoffbelag, der auf diesem futuris-
tisch anmutenden Spielplatz als Fallschutz 
dient, im Herbst nicht mehr eingebaut wer-
den. Sobald es wieder deutlich wärmer ist, 
werden die Arbeiten an diesem Vorhaben 
beendet.   ba

Vorfreude auf neue Spielplätze 
In Zippendorf lädt schon bald ein tolles Schiff zum Toben ein / Skateranlage in Krebsförden fast fertig
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SWS Schulen gGmbH
Ziegelseestraße 1
19055 Schwerin
Telefon:
(0385)  20  88  80
Mail:
info@sws-schulen.de
Facebook:
www.facebook.com/
SWS-Schulen

Aktuelle Termine
• mittwochs, 14 bis 17
 Uhr: CAMPUS-Infotag 
•  Tag der offenen Tür 
 am 25. März 2017
• CAMPUS Kultur:
 Ausstellung/Work-
 shops „Intuitives Ma-
 len und Yoga“ v. Jutta
 Dörner, Vernissage: 
 7.1. 2017, 15 Uhr

Viele Angebote für freie 
Zeit am Nachmittag
 Instrumentalunterricht
 Leserattenclub 
 Fußball-AG 
 Motorik / Bewegung 
 (zusätzl. Sportübung) 
 Fordern und Fördern 
 (kl. Gruppen, Stoff
 festigen)
 ab Kl. 1: Schwimmen,  
 PC-Unterricht
 Klasse 2: Segeln 
 ab Klasse 3: Theater-
 gruppe, Judo, Kanu, 
 Schach, AIKIDO mit 
 Aikidomeister aus
 Schwerin
 Bildungsbande

Mehrfach ausgezeichnet
Das Schweriner Haus des 
Lernens ist Preisträger 
beim Europäischem Wett-
bewerb im Fachbereich 
Kunst. Sehr gut abschnei-
den konnte die Schule als  
Musterprivatschule bei 
der Bewertung durch das 
Bildungsministerium MV.

Qualität, die sich lohnt
Private Bildungsangebote 
werden nur teilweise durch 
das Land und die Kommu-
nen finanziell gefördert. 
Für das umfassende Lern- 
und Betreuungsangebot 
im Schweriner Haus des 
Lernens wird daher ein 
Schulbeitrag erhoben. 
Dieser beträgt derzeit 125 
Euro im Monat.

Tolle Hobbys machen schlau
Durch Lernphasen am Nachmittag ist Familienzeit hausaufgabenfrei

Schwerin • Ganztagsbetreuung bedeutet, 
Lernzeiten zum Erledigen der Hausaufgaben 
nutzen zu können. „Eltern sollen schließlich 
keine Hilfslehrer sein. Wir möchten, dass Fa-
milien ihre gemeinsame freie Zeit für sich 
nutzen können“, sagt Jana Dieckmann. Ne-
ben der pädagogisch betreuten Hausaufga-
benzeit bleibt genug Raum für viele attraktive 

Angebote (Randspalte), die allesamt auf dem 
CAMPUS am Ziegelsee stattfinden. Zahlrei-
che Höhepunkte sorgen für besondere Erleb-
nisse – dazu gehören das Sommersportfest 
und fächerübergreifende Projektwochen, 
der Spendencrosslauf, das Treppensingen 
zu Weihnachten,  Lesenächte mit Übernach-
tung in der Schule und Klassenfahrten. ba

Viele Angebote ermöglichen im Schweriner Haus des Lernens eine attraktive Gestaltung der 
Zeit im Hort. Hausaufgaben werden in der Schule in betreuten Lernzeiten erledigt

Türen für Betreuung 
sind jederzeit offen
Schwerin • Komfortable Betreuungszei-
ten von 6.30 bis 17.30 Uhr lassen Eltern  
aufatmen. Der Hort im Schweriner Haus 
des Lernens ist auch in den Ferien geöff-
net – es gibt hier keine Schließzeiten. Der 
CAMPUS am Ziegelsee ist mit dem Fahr-
rad und öffentlichen Verkehrsmitteln gut 
und sicher zu erreichen. Wer sein Kind 
mit dem Auto bringt, findet Parkmöglich-
keiten vor der Tür. ba

Gemeinsam Spaß haben

Seit zehn Jahren eine Topadresse 
Hochwertiges Schulangebot auf dem CAMPUS am Ziegelsee bietet beste Perspektiven für das Lernen

Schwerin • Es ist nicht schwer, die rich-
tige Grundschule für das eigene Kind 
zu finden: Auf dem CAMPUS am Ziegel-
see ist seit zehn Jahren das Schweriner 
Haus des Lernens als attraktive Schule 
und beliebtes Zentrum im aufstrebenden 
Stadtquartier etabliert. Schulleiterin Jana 
Dieckmann nennt im hauspost-Interview 
Gründe, warum jedes Kind hier optimale 
Erfolge beim Lernen erreichen kann.  

Was unterscheidet das Schweriner Haus 
des Lernens von anderen Schulen?
Jana Dieckmann: Mit unserer Ganztagsbe-
treuung in einem modernen und überdurch-
schnittlich ausgestattetem Schulkomplex mit 
vielseitigen Angeboten für Sport und Spiel 
macht das Lernen Spaß. Damit das Lernen 
auch erfolgreich ist, setzen wir mit einem 
kompetenten Lehrerteam auf eine individu-
elle Förderung eines jeden einzelnen Kindes.  
Von Vorteil sind dabei auch die Praxen in un-
serem Haus, wie zum Beispiel die Logopädie, 
die Kinder bei Problemen begleiten können. 
Betreuungs- und Lernangebote von der Kita 
bis zum Berufsabschluss unter einem Dach 

sind einfach  eine optimale Basis für langes 
gemeinsames Lernen.

Warum legen Sie auf diese Form des Zu-
sammenhaltes so viel Wert?
Jana Dieckmann: Freundschaften kön-
nen über Jahre gepflegt werden. 
Kinder und Jugendliche richten 
schon frühzeitig eigene sozi-
ale Netzwerke ein. Das gibt 
eine Menge Sicherheit, er-
öffnet zusätzliche Freiräume 
und fördert selbstbestimmtes 
Handeln.

Gibt es dennoch Regeln, an die 
sich die Schüler halten müssen?
Jana Dieckmann: Selbstverständlich. Han-
dys sind während des Unterichts  tabu. Ein 
wertschätzender, von gegenseitigem Re-
spekt getragener Umgang ist bei uns ein 
Selbstverständnis. Regeln haben ja auch 
etwas Positives: Sie stecken einen Rahmen 
ab, der für alle gilt. Das Miteinander in der 
Gruppe fällt vielen Kindern dadurch deutlich 
leichter.

Wie werden Sie den unterschiedlichen 
Bedürfnissen der Kinder gerecht?
Jana Dieckmann: Aufgrund einer intensi-
ven Elternarbeit und einer engen Bindung 
zwischen Klassenleiter und Schüler lernen 

wir die Kinder sehr schnell kennen und 
können so individuell mit ihnen 

arbeiten. Die Angebote in der 
Grundschule sind nach Klas-
senstufen gestaffelt, berück-
sichtigen viele Interessen, 
fördern die Entwicklung und 
das Selbstbewusstsein. Lan-
ge Mittags- und Bewegungs-

pausen tragen dazu bei, dass 
Konzentration und Entspannung 

eine Balance haben. Selbstverständ-
lich sorgt eine gesunde Ernährung dafür, 
dass die Kinder ihren Schultag fit erleben. 
Da in unserer eigenen Mensa täglich frisch 
gekocht wird, können wir auf Unverträg-
lichkeiten Rücksicht nehmen. Als mehrfach 
ausgezeichnete Privatschule unterbeiten 
wir zusätzliche Angebote wie Englisch ab 
Klasse 1 und Französisch sowie Spanisch 
ab Klasse 3. ba

Individuelles Lernen hat einen hohen Stellenwert, damit jedes Kind optimal gefördert werden kann Fotos: maxpress



Altstadtbrauhaus
Schwerin
Wismarsche Straße 126
19053 Schwerin

Internet:
www.altstadtbrauhaus.de
Facebook:
facebook/zum.stadtkrug

Reservierungen unter
Telefon:
(0385) 593 66 93
Öffnungszeiten:
täglich ab 11 Uhr
Fr. und Sa. bis 1 Uhr

Tageskracher

Montag • Steak-Aktion 
17.30 bis 22 Uhr
Saftig gegrilltes Filetsteak 
vom Rind mit gebratenem 
Bacon, Ofenkartof feln, 
Kräuterquark, knackigem 
Salat und gegrilltem Mais-
kolben
Dienstag • Schnitzel 
SATT
17.30 bis 22 Uhr
Genuss mit Nachschlag. 
Kleine panierte, saftig ge-
bratene Schweineschnit-
zelchen, alle serviert mit 
Salatgarnitur und Brau-
hausfritten
Mittwoch • Maß-Bier-Tag 
17.30 bis 22 Uhr 
1 Liter Bier für 6,66 Euro
Donnerstag • Kult! 
Spare Ribs zum 
Sattessen 
17.30 bis 22 Uhr
Knusprige Schweineripp-
chen vom Grill, serviert mit 
Krautsalat, hausgemachter 
Barbecue-Soße und Brau-
hausfritten
Sonntag • Rouladentag 
– wie bei Mutti 
12 bis 22 Uhr
Deftige geschmorte Rin-
derroulade mit frischem 
Apfelrotkohl und Petersili-
enkartoffeln. 

Gastronomische 
Rekorde

Weihnachten 2016 wurden 
in dem Restaurant 2000 
Gänsekeulen serviert. Es 
ist eines der ältesten Gast-
häuser Schwerins. 2017 
feiern die 15 Mitarbeiter 
das 80-jährige Bestehen 
des Altstadtbrauhauses.
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Grünkohl ist ein Klassiker
Typisch mecklenburgisches Gericht modern interpretiert

Schwerin • Durch den winterlichen Frost 
und den Erntezeitpunkt ist zwischen Ja-
nuar und März traditionell Grünkohlzeit. 
Das Schöne an dem Wintergemüse: Es 
schmeckt nicht nur gut, sondern ist dazu 
auch noch sehr gesund und sättigend. 
Als Kohlsorte mit dem höchsten Vitamin C 
Gehalt stärkt der Grünkohl auch in den 
Wintermonaten das Immunsys-
tem. Das enthaltene Vitamin 
K spielt im menschlichen 
Organismus außerdem 
eine wichtige Rolle 
bei der Blutgerin-
nung und ist 
wichtig  für 
Knochen, 
N i e r e n , 
P lasma und 
Bindegewebe.

Tradition 
genießen

Die Lieferanten und der Küchen-
chef des Altstadtbrauhauses achten beson-
ders auf regionale Bio-Qualität des Kohls. 
Für ein Essen in geselliger Runde eignet 
sich Grünkohl, auch Braunkohl oder Kraus-
kohl genannt, immer. Die unterschiedlichen 
Zubereitungsmöglichkeiten und Beilagen-
kombinationen machen jedes Grünkohl-

gericht (Foto) zu einem individuellen Ge-
schmackserlebnis.
Ob mittags oder abends – die „norddeut-
sche Palme” passt immer. Wie wäre es zur 
Abwechslung mit einem Eintopf von der 
Friesenpalme, einem holländischen Auf-
lauf oder gar Grünkohl zu Fisch, Ente oder 

Bratwurst? Ein neues Jahr ist ange-
brochen – Zeit, etwas Neues 

auszuprobieren und seinen 
Kohldampf zu stillen! Wer 

es im Dezember mit 
seiner Familie oder 

Kollegen zeit-
lich nicht ge-

schafft hat, 
zum Weih-

n a c h t s -
essen  zu 

kommen, ha t 
Glück: Im Janu-

ar wird der gut rie-
chende Schmaus auf 

Wunsch und Vorbestellung 
einfach nachgeholt. Der Duft des klas-

sischen Gänsebratens bleibt auch nach dem 
gemütlichen Abend noch in der Nase. Da-
mit wird die Erinnerung an einen geselligen 
Abend bei Feuerzangenbowle und anderen 
kulinarischen Weihnachtsklassikern für die 
nächste Zeit eingefroren mit nach Hause 
genommen. Juliane Brettmann

Herr des Grills liebt 
knusprige Haxe
Schwerin • Oberstes Ziel der Mitarbeiter 
im Altstadtbrauhaus ist die Zufriedenheit 
der Gäste. Tobias Kramer, leidenschaftli-
cher  Sous-Chef, hat in der Küche alle Löffel 
in den Händen. Sein Lieblingsgericht ist die 
Riesen-Haxe aus dem Grill mit Schwarzbier-
sauce und Klößen. Generell kocht er jede 
Hausmannskost und viele exklusive Beilagen 
der Saison mit Leib und Seele. Die leeren 
Teller der Gäste sind hinterher das schönste 
Kompliment, das er bekommen kann.  jb

Schwerin • Wer sich in der Mittagspau-
se ein schnell serviertes, preiswertes 
und abwechslungsreiches Gericht gön-
nen möchte, ist im Altstadtbrauhaus ge-
nau richtig. Hier wechselt das brutzeln-
de Mittagsgericht täglich. Montag bis 
Freitag können die Gäste sich zwischen 
11.30 und 14.30 Uhr  auf eine Auswahl 
von gesunden Gerichten freuen, die mit 
viel Liebe zubereitet wurden.

Zum Mittagstisch sind alle Schweriner herz-
lich eingeladen, eines der vielfältigen Ge-
richte zu probieren. Monatlich werden 
zudem drei weitere kreative Mittags-
gerichte für 5,50 Euro serviert. Im Ja-
nuar präsentieren die Brauhausköche 
Wildgulasch vom Hirsch und Wild-
schwein mit Paprika oder Königsber-
ger Klopse mit roter Beete und Peter-
silienkartoffeln. Wöchentlich gibt es zwei 
neue Gerichte für 6,90 Euro zur Auswahl. 
Beim Lesen der Speisekarte läuft den Gäs-
ten regelmäßig das Wasser im Mund zusam-
men. Von der Entenkeule mit Kartoffelklößen 
bis zu mit Backpflaumen gefülltem glasierten 
Schweinerückenbraten an Rahmkraut findet 
sich etwas für jeden Geschmack. 
Das eingespielte Küchenteam und das Ser-
vicepersonal sorgen dafür, dass hungrige 
Gäste nicht lange auf ihr Winteressen warten 

müssen. Vorbestel-
lungen sind nicht nötig. 

Auch in der großen Auswahl 
an Getränken findet sich für jeden Gaumen 
der richtige Tropfen. Vorbeikommen lohnt 
sich – auch am Abend. Die Wochen-High-
lights aus der Speisekarte „Tageskracher” 
bieten montags bis donnerstags ab 17.30 
Uhr ausgefallene Aktionen. Dazu gehört auch 
der „Maß-Bier-Mittwoch”. Am Sonntag star-
tet der „Rouladentag” bereits um 12 Uhr. 

Wer sowieso mal wieder Steak (Montag), 
Schnitzel (Dienstag) oder Spare Ribs (Don-
nerstag) SATT essen wollte, sollte sich für 
seinen Besuch in dem rustikalen Restau-
rant einen ganz bestimmten Tag aussuchen. 
Denn hier heißt es: Wer nicht satt wird, holt 
sich Nachschlag – ganz ohne Aufpreis. Das 
Ganze kann auch an einem Abend mit Freun-
den oder den Liebsten gemeinsam genossen 
werden. Geselligkeit wird im Altstadtbrau-
haus ganz groß geschrieben. jb

Alina Jeske, seit fünf Jahren Profi im Service und an den Zapfhäh-
nen, macht ihre Arbeit Spaß. Das spüren auch die Gäste

 Fotos: Altstadtbrauhaus

Leckere Winterkost überzeugt 
Auch unter der Woche wechseln die saisonalen Mittagsgerichte und werden liebevoll serviert

Sous-Chef Tobias Kramer dekoriert seine 
Gerichte mit viel Feingefühl 

haus ganz groß geschrieben. jb

K spielt im menschlichen 
Organismus außerdem 
eine wichtige Rolle 
bei der Blutgerin-

Plasma und 

Die Lieferanten und der Küchen-

Kohldampf zu stillen! Wer 
es im Dezember mit 

seiner Familie oder 
Kollegen zeit-

kommen, ha t 
Glück: Im Janu-

ar wird der gut rie-
chende Schmaus auf 

Wunsch und Vorbestellung 
einfach nachgeholt. Der Duft des klas-
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Therapiezentrum
Ziesemer
Friedrich-Engels-Straße 2a
19061 Schwerin
Tel.: (03 85) 44 00 02 66
Fax: (03 85) 44 00 02 68
info@physiotherapie-
ziesemer.de
www.physiotherapie-
ziesemer.de

Behandlungszeiten 
Mo – Do: 7 bis 19 Uhr
Fr: 7 bis 14 Uhr
weitere Termine auf 
Anfrage

Standort Dreesch
Über dem Burger King in 
den Dreesch Arkaden 
Friedrich-Engels-Str. 2a
19061 Schwerin

Standort Zippendorf
Im Wohnpark
Alte Dorfstraße 43
19063 Schwerin

Standort belasso
Physiotherapie & Podologie 
Ziesemer im belasso
Ellerried 74
19061 Schwerin

Grunow § Schulz
Rechtsanwälte
PartGmbB
Kanzlei für Gesundheits- 
und Versicherungsrecht

In den Dreesch Arkaden
Friedrich-Engels-Straße 2a
19061 Schwerin

Telefon
(0385) 44 000 267

Fax
(0385) 44 000 268

E-Mail
info@grunow-schulz.de

Heiko G. Grunow
Rechtsanwalt
 
Stefan Schulz
Rechtsanwalt, Handels- & 
Gesellschaftsrecht
Fachanwalt für Versiche-
rungs- und Sozialrecht
 
Susanne Köhler
Rechtsanwältin

Physiotherapie mit 48-Stunden-Versprechen
Therapiezentrum Ziesemer ermöglicht den ersten Termin innerhalb von zwei Tagen

Schwerin • Verdrehtes Knie, marode 
Bandscheibe oder sogar ein Schlaganfall 
– wenn Therapie notwendig ist, verdie-
nen Patienten top ausgebildete Thera-
peuten und modernste Behandlungsme-
thoden. Aber vor allen Dingen sollten sie 
nicht ewig auf den Beginn der Therapie 
warten müssen. Wenn es weh tut, muss 
es schnell gehen. Das Team der Physio-
therapie Ziesemer ermöglicht deshalb 
bei Bedarf eine besonders schnelle Ter-
minvereinbarung: Der erste Termin ist in-
nerhalb von 48 Stunden möglich.

Mittlerweile arbeiten 17 hoch qualifizierte 
Therapeuten an den drei Standorten der Phy-
siotherapie Ziesemer in Schwerin und sorgen 
dafür, dass es ihren Patienten schnell besser 
geht. Manuelle Therapie, Krankengymnastik 
nach Bobath, Lymphdrainagen oder Reha-
Sport sind nur einige der Behandlungsme-
thoden. Sogar eine ausgebildete Heilprakti-
kerin ist Teil des Teams. „Wir bieten unseren 
Mitarbeitern die Gelegenheit, sich ständig 
weiterzuentwickeln und weiterzubilden.“ 
sagt Heiko Grunow, einer der Inhaber des 
Unternehmens. „Damit wollen wir garantie-

ren, dass unseren Patienten die bestmögli-
che Therapie zugute kommt.“ Stefan Schulz, 
ebenfalls Inhaber der Physiotherapie Ziese-
mer, ergänzt: „Unser 48-Stunden-Verspre-
chen kommt nicht von ungefähr. Jeder, der 
schon einmal körperlich eingeschränkt war, 
weiß zu schätzen, wie es ist, wieder fit zu 
werden. Wir wollen, dass das so schnell wie 
möglich geschieht.“ 
Für das kommende Jahr plant das Unterneh-
men den weiteren Ausbau des Angebotes 
und der Standorte. Damit Schwerinern wei-
terhin schnell und gut geholfen wird.

Die Physiotherapeutinnen Susanne Müller (v. l.), Christine Philipp, Alexandra Schlicht, Andrea Wagner-Groth und Wiebke Offer verstärken seit 
Dezember das Team des Therapiezentrums Ziesemer Foto: maxpress

Schwerin • Die Arbeit mit und für Men-
schen wird immer wichtiger in unserer 
Gesellschaft. Schon mehr als zwei Drit-
tel aller Pflegebedürftigen in Deutschland 
werden zu Hause versorgt. Ambulante 
Pflegedienste wachsen und stehen damit 
auch rechtlich vor neuen Herausforde-
rungen. Die Schweriner Kanzlei Grunow 
§ Schulz sieht sich als Vermittler zwi-
schen Pflegebedürftigen und -diensten, 
zwischen Krankenkassen, Unternehmen 
und Versicherungen.

15 Jahre schon kümmern 
sich die Schweriner 
Rechtsanwälte Heiko 

Grunow und Stefan Schulz im Schwerpunkt 
um alle Themen rund um die Rechtsgebiete 
Gesundheit und Versicherungen. 
Die Klientel ist vielfältig wie das Leben. 
Wenn ein Pflegedienst eine ambulante
Tagespflege eröffnen möchte, dann gilt 
es, rechtliche und vertragliche Fragen
zuverlässig zu klären. Oder eine Patientin, die 
eine Reha bräuchte, aber nicht  bekommt, 
findet hier die richtigen Ansprechpartner. 
Aber auch Unternehmen, die beispielsweise 
durch Wachstum ihren Versicherungs schutz 
anpassen müssen, finden in und bei Grunow 
§ Schulz die notwendige Unterstützung. 
Warum die Fokussierung?  „Weil wir die 
bestmögliche Beratungsqualität 

liefern wollen“, so Heiko Grunow.  „Und 
dafür müssen wir in unseren Fachgebieten 
ständig auf dem aktuellsten Stand sein. Das 
geht nicht, wenn man auf mehreren Hoch-
zeiten tanzt.“  
Zurzeit arbeiten drei Anwälte in der Kanzlei. 
Stefan Schulz prophezeit weiteres Wachs-
tum. „Die Anforderungen steigen, immer 
mehr Menschen müssen sich um Men-
schen kümmern, gerade in den Bereichen

Pflege, Gesundheit und Versiche-
rungen. Wir möchten dafür 
sorgen, dass alle Beteiligten 
gut miteinander zurechtkom-
men. Dafür müssen wir mit-
wachsen.“

Heiko Grunow (r.), Stefan Schulz und Susanne Köhler kümmern sich um die rechtlichen Fragen ihrer Klienten Foto: maxpress

Experten für Gesundheits- und Versicherungsrecht
Schweriner Kanzlei Grunow § Schulz kümmert sich um Privatpersonen und Unternehmen

zwischen Krankenkassen, Unternehmen 
und Versicherungen.

15 Jahre schon kümmern 
sich die Schweriner 
Rechtsanwälte Heiko 

Aber auch Unternehmen, die beispielsweise 
durch Wachstum ihren Versicherungs schutz 
anpassen müssen, finden in und bei Grunow 
§ Schulz die notwendige Unterstützung. 
Warum die Fokussierung?  „Weil wir die 
bestmögliche Beratungsqualität 

Pflege, Gesundheit und Versiche-
rungen. Wir möchten dafür 
sorgen, dass alle Beteiligten 
gut miteinander zurechtkom-
men. Dafür müssen wir mit-
wachsen.“



Jan.
2017

Klassik: Neujahrskonzert 2017 „Wiener Melange“ 
Die Mecklenburgische Staatskapelle führt das Publikum musikalisch nach 
Wien – Walzer, Polkas und Märsche von Strauß.
Großes Haus, 1. und  8. Januar

Ausstellung: 26. Kunstbörse 
Verkaufsausstellung – Malerei, Grafik, Porzellan, Textil, Holz und Schmuck 
von ca. 60 Künstlern aus MV und 7 weiteren Bundesländern.
Schloss Wiligrad, 03. bis 15. Januar

Klassik: 4. Sinfoniekonzert 
Werke von Borodin, Chatschaturjan und Schostakowitsch; Solistin des 
Abends ist die erst 24-jährige georgische Pianistin Eka Bokuchava.
Großes Haus, 16. bis 18. Januar

Markt: 4. Handgemacht Dawanda – Kreativmarkt 
Rund 200 Designer, Kunsthandwerker und kreative Privatpersonen prä-
sentieren ihre handgefertigten Produkte und Erzeugnisse.
Sport- und Kongresshalle, 21. und 22. Januar

Kinder: „Lesezauberland“ 
Spannende, lustige und abenteuerliche Geschichten für kleine Zuhörer im 
Vorschulalter. Der Eintritt ist frei.
Stadtbibliothek Schwerin, Klöresgang, jeden Samstag, ab 10.30 Uhr

So.
01.01.

Kirche: Andacht
Zusammenkommen und die traditionelle Andacht zum neuen Jahr mit 
Abendmahl in der Schlosskirchgemeinde feiern.
Schlosskirche Schwerin, 17 bis 18.30 Uhr

Gesundheit: Offener Meditationsabend
Möglichkeit Stress auf physischer, emotionaler und mentaler Ebene abzu-
bauen – oder einfach Innehalten und zur Ruhe kommen. 
Zentrum für Gesundheit & LebensArt, 18 bis 19.30 Uhr

Veranstaltungenhauspost-Anzeigen Januar 2017

Adresse: Werderstr. 140, am Schlossanleger, 19055 Schwerin

Restaurant Wallenstein
Restaurantleiterin: 
Marie Ehrchen 
Telefon: (0385)  55 7 77 55
www.restaurantwallenstein.de
info@restaurantwallenstein.de

WEISSE FLOTTE Schwerin
Verkaufsleiter: 
Andreas Rosin

Telefon: (0385)  55  77  70
www.weisseflotteschwerin.de
info@weisseflotteschwerin.de

Januar

Täglich durchgehend geöffnet ab 11 Uhr: Das Restaurant Wallenstein
 Foto: Wallenstein

Schwerin • Das Restaurant Wal-
lenstein hat durchgehend täglich 
geöffnet. Die beste Gelegenheit, 
um einen Blick in die leckere Win-
terkarte zu werfen oder sich ein-
fach mal gemütlich – natürlich 
warm angezogen – mit einer Tasse 
Kaffee auf die Terrasse zu setzen 
und den Schlossblick zu genießen.  

Neben Zutaten wie Kürbis, Ente und 
Zimt finden Gäste des Restaurants 
Wallenstein derzeit verschiedenste 
saisonale Spezialitäten auf der Spei-
sekarte. Mit der Frühjahrs-/Sommer-
karte ab Mitte März wird dann die 
Sommersaison eingeläutet. 

Sonntagsbrunch mit Seeblick

Ein Brunch im Restaurant Wallenstein 
ist für die Gäste ein kulinarisches 
Abenteuer inklusive Begrüßungssekt. 
Die Auswahl an gesunden und köstli-
chen Gerichten ist groß. (Geburstags)-
Kinder bekommen einen Rabatt. 
Vom klassischen Frühstück 
über vegetarische Spezialitä-
ten bis hin zu herzhaften Fleisch-
gerichten ist bei dem gemütlichen 
Brunch für jeden etwas dabei. 
Der reichhaltige Sonntagsbrunch fin-
det immer am ersten Sonntag des 
Monats statt. Die nächsten Termi-
ne sind am 1. Januar, am 5. Feb-
ruar und am 5. März jeweils von 

11 bis 14.30 Uhr. Um eine Reser-
vierung wird gebeten. Diese ist per 
E-Mail an info@restaurantwal-
lenstein.de oder telefonisch unter 
(0385) 55 777 55 möglich. Die 
aktuelle Speisekarte ist unter www.
restaurantwallenstein.de zu finden. 
Parkplätze gibt es direkt vor Ort.

Seenfahrten ab 1. April

Das WEISSE FLOTTE Team freut sich 
schon jetzt auf den Saisonstart am 1. 
April. Dann fahren die Schiffe wieder 
täglich bis 31. Oktober. Der erste 
Höhepunkt der WEISSEN FLOTTE ist 
die traditionelle Flottenparade am 
Samstag, dem 22. April. Klassisch wie 
jedes Jahr, findet an Christi Himmel-
fahrt, dem 25. Mai, die Herrentags-
tour statt. Mehr Informationen dazu 
unter www.weisseflotteschwerin.
de. Der Dämmertörn von Juni bis 
August findet natürlich auch 2017 
wieder statt. Noch sind die Schif-
fe zwar im Winterschlaf, aber die 
Vorbereitungen auf die kommende 
Saison laufen bereits. Das Büro der 
WEISSEN FLOTTE ist unter der Woche 
täglich von 9 bis 17 Uhr geöffnet. 
Für den Kauf von Gutscheinen und 
Absprachen zu Feierlichkeiten, Jubilä-
en, Jugendweihen und Geburtstagen 
stehen Verkaufsleiter Herr Rosin und 
Herr Albien gerne zur Verfügung. 
 Juliane Brettmann

Genießen mit Seeblick
Restaurant Wallenstein hat täglich geöffnet

Schwerin • Am 14. Januar wird es 
laut im Dr. K: Gleich fünf Bands kön-
nen die Besucher an diesem Abend im 
Szeneclub erleben, denn beim „Insane 
Bandbattle” spielen die Musiker um die 
Wette. Dreizehn Bands aus fünf Bun-
desländern haben sich dafür beworben. 
Die Initiatoren, Patrick Witzke und Phi-
lip Zolkos vom Schweriner Musikstudio 
„Insane Studios“, haben aus den Bewer-
bungen die besten fünf ausgewählt. Die 
Gäste erwartet eine bunte Mischung 

aus verschiedenen Rockklängen, Heavy 
Metal und Singer/Songwriter-Musik. 
Wer am Ende des Abends die tollen 
Preise (ein Musikvideo, eine Fünf-Song-
EP oder einen 200-Euro-Gutschein von 
den „Insane Studios”) mit nach Hause 
nimmt, das entscheiden die fünfköpfige 
Jury und das Publikum. Dabei hat sich 
auch ein Stargast in die Jury eingeschli-
chen: „Charon” (Foto), Frontmann der 
Mittelalter-Rock-Band „Ragnarök” gibt 
sich beim Bandbattle die Ehre.

Insane Bandbattle im Dr. K
Das Publikum darf bei der Wahl des Siegers mitentscheiden



Andrea Kulka – „Ich mach mich frei!“
Die Kabarettistin präsentiert ein selbstironisches Programm in einer 
temporeichen Mischung  aus urkomischen Songs, Stepp-tanz-einlagen, 
Stand-up-Comedy und Texten mit politischem Anspruch. Schauspie-
lerisch gekonnt schlüpft die Kabarettistin in unterschiedliche Rollen. 
Dabei wird das Publikum dank der Improvisationsgabe und Schlagfer-
tigkeit von Andrea Kulka immer wieder auch direkt angesprochen.
Der Speicher, ab 20 Uhr 

Do.
19.01.

Kabarett: MTS „Betreutes Singen“ – Liedkabarett 
Sänger Thomas Schmitt und der Gitarrist und Pianist Frank Sültemeyer 
sorgen für frischen Wind.
Der Speicher, 20 bis 21.30 Uhr

Fr.
20.01.

Chor: Reverend Gregory M. Kelly’s 
Best of Harlem Gospel – Musik und Gesang im 
Auftrag des Herrn.
Schelfkirche Schwerin, 20 Uhr

Konzert: Regionalwettbewerb ´Jugend musiziert´ 
Musikliebhaber sind herzlich eingeladen, vom 20. bis zum 22. Januar 
Beiträgen junger Musiker im Bereich Gesang zu lauschen. Eintritt frei.
Schleswig-Holstein-Haus, 10 bis 16 Uhr

Gospel: Reverend Gregory M. Kelly‘s Best Of Harlem Gospel 
Hier ist der grandiose Gospel keine reine musikalische Show-Einlage, 
sondern Bestandteil einer Messe.
Schelfkirche, 20 Uhr

Sa.
21.01.

Sport: DKMS Hallenmasters 2017
Hallenfußballturnier zu Gunsten der DKMS mit 
vielen Vereinen und Bundesliga-Profis. 
Sieben Seen Park, 09 Uhr

Blues: Anne Haigis
Während ihrer Companions Tour schaut die Sängerin auch im Speicher 
vorbei, eine Mischung aus Blues, Pop und Rock. 
Der Speicher, 20 bis 22 Uhr

So.
22.01.

Familienkonzert: König Karotte 
In diesem Karotten-Konzert geht es um das gefährliche Dasein in 
einem Gemüsegarten während des Frühlings und Sommers.
Staatstheater, E-Werk, 11 bis 12.30 Uhr

Mo.
23.01.

Schauspiel: Emmas Glück 
Emma lebt alleine auf einem heruntergekommenen, verschuldeten 
Bauernhof. Eines Nachts trifft sie auf den krebskranken Max. 
Staatstheater, E-Werk, 19.30 bis 21 Uhr

Dance Masters! Best Of Irish Dance
Neben der fesselnden Liebesgeschichte zwischen Patrick und Kate 
erleben die Zuschauer das Beste aus über 200 Jahren irischer Musik- 
und Steptanzgeschichte. Dazu die fröhlich mitreißenden Banjo-Rhyth-
men, traditionellen Pipes und original irischen Vocals der allabendlich 
gefeierten Band. Furiose, leichtfüßige Tanzleidenschaft, großartige Live-
Musik und irisches Lebensgefühl pur!
Sport- und Kongresshalle, 20 bis 22.15 Uhr

So.
01.01.

Sport: Neujahrsanbaden in Banzkow in der Lewitz 
Traditionelles Spektakel für mutige Eisbader – aber auch für alle 
Schaulustigen ein riesiger Spaß. 
 Str. der Befreiung 1, Banzkow, ab 14 Uhr

Mi.
04.01.

Konzert: Jazzkombüse 
Auch in diesem Jahr lädt der Angler II wieder zur monatlichen Jazz-
kombüse. Anschließend darf ordentlich gejamt werden. 
Angel II, 20 bis 23 Uhr

Stammtisch: Treff am Mittwoch 
Wieder jeden Mittwoch im Monat, neue und alt 
bekannte Gesichter sind immer gern gesehen. 
Jo21, Wittenburger Str. 21-23, 20 bis 23 Uhr

Fr.
06.01.

Komödie: Die Ratten (PREMIERE)
Die „Berliner Tragikomödie“ blickt hinter die Fassade eines Miets-
hauses und auf die sich kreuzenden Schicksale der Bewohner. 
Staatstheater, E-Werk, 19.30 bis 21 Uhr

Konzert: Blues Session 
Beliebte Blues Session immer am 1. Freitag des Monats, jeder ist 
herzlich eingeladen.
Joe‘s Garage, Lübecker Str. 42,  21 bis 02 Uhr

Sa.
07.01.

Sport: Internationales Hallenfußballturnier: Kurzurlaub.de – Cup 
Der F.C. Mecklenburg Schwerin empfängt u.a. den Kolding IF, Ferenc-
varos Budapest, Bröndby IF und den F.C. Hansa Rostock U23.
Sport- und Kongresshalle, 16 bis 22 Uhr

Kabarett: Peter Kube 
Der gebürtige Berliner ist seit 1996 freischaffender Schauspieler und 
Regisseur. 
Der Speicher, 20 bis 22 Uhr

So.
08.01.

Jazz: 10 Jahre Trio Artpassion 
Kammermusikalisches Neujahrskonzert des für den 
ECHO Klassik nominierten Trios.
Staatstheater, Großes Haus, 16 bis 17.30 Uhr

Die Nacht der Musicals
Tanz der Vampire, Aladdin, Rocky, Hinterm Horizont, Das Phantom der 
Oper, Mamma Mia, Evita und viele mehr – In einer über zweistündigen 
Show entführen gefeierte Stars der Originalproduktionen den Zuschau-
er auf einen musikalischen Streifzug quer durch die bunte und vielfäl-
tige Welt der Musicals. Seit Jahren begeistern sie das Publikum mit 
ihrem Programm. Nun geht es auf Jubiläumstournee zum 20-jährigen 
Bestehen.
Sport- und Kongresshalle, 20 bis 22.15 Uhr 

Mo.
09.01.

Vortrag: Jakobsweg. Camino Portugues  
Karina Groth berichtet von ihrer Reise auf dem Jakobsweg von Porto 
nach Santiago de Compostela.
Zentrum für Gesundheit & LebensArt, 16 bis 18.30 Uhr

Do.
12.01.

Vortrag: Ahrenshooper Künstlerkolonie: Rivalen oder Freunde? 
Ausstellungsbegleitende Veranstaltung von Historiker Dr. Wolf Karge 
über F. Wachenhusen und P. Müller-Kaempff.
Schleswig-Holstein-Haus, 19 bis 20.30 Uhr

Fr.
13.01.

Schauspiel: Leben des Galilei (PREMIERE: 
Ist Erkenntnis ein Selbstzweck und welche Verantwortung trägt Wis-
senschaft? 
Staatstheater, Großes Haus, 19.30 bis 21 Uhr

Sa.
14.01.

Bühne: Nussknacker on Ice
Eisballett auf Welttournee zum 125-jährigen Jubiläum der Urauffüh-
rung des Nussknackers in St. Petersburg 1892.
Sport- und Kongresshalle, 20 bis 22 Uhr

Blues: The HAMBURG BLUES BAND & Gäste 
35 Jahre St. Pauli Blues – die vier Jungs stehen für intensiven, clever 
arrangierten und live umwerfenden Roots Blues.
Der Speicher, 21 bis 23 Uhr

So.
15.01.

Handball: Mecklenburger Stiere Schwerin e.V. 
Im Heimspiel gegen den Oranienburger HC in der 
3. Liga ist die Revanche fällig.
Sport- und Kongresshalle, 16 Uhr 

Mi.
18.01.

Kinder: Jugendkonzert I – Die verhexte Musik 
Kurz vorm Stadtgeburtstag von Klanghausen haben drei Hexen den 
Rhythmus, die Melodie und die Harmonie geklaut.
Staatstheater, Großes Haus, 10 bis 12 Uhr

Eventdinner: Der letzte Schrei - London Fashionweek 
Die Modehäuser sind in Aufregung. Auch bei Claire Lindan in der 
Carnaby Street geht es drunter und drüber – ein Mord nach Maß.
Hotel & Restaurant „Elefant“, ab 19.30 Uhr
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Anzeige Anzeige

Bundesweiter Ticketservice
Karten für Theater, Musicals, Konzerte, Shows, Sport uvm.

Sport- und Kongresshalle
Wittenburger Str. 118, 19059 Schwerin

Tickethotline 0385 - 76190 190
www.stadthalle-schwerin.de

Kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür!

Sport- und Kongresshalle & 
Freilichtbühne Schwerin

C & M Concert und Management GmbH
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vorbei, eine Mischung aus Blues, Pop und Rock. 
Der Speicher, 20 bis 22 Uhr

So.
22.01.

Familienkonzert: König Karotte 
In diesem Karotten-Konzert geht es um das gefährliche Dasein in 
einem Gemüsegarten während des Frühlings und Sommers.
Staatstheater, E-Werk, 11 bis 12.30 Uhr

Mo.
23.01.

Schauspiel: Emmas Glück 
Emma lebt alleine auf einem heruntergekommenen, verschuldeten 
Bauernhof. Eines Nachts trifft sie auf den krebskranken Max. 
Staatstheater, E-Werk, 19.30 bis 21 Uhr

Mein persönlicher Filmtipp:
„Tatsächlich Liebe” ist eine romantische Komödie, die ich auch für 
die Zeit nach dem Fest empfehle. Zehn unterschiedliche Verhält-
nisse begleiten den Zuschauer durch die (Vor)-Weihnachtszeit. Die 
einzelnen Charaktere – humorvoll gespielt von vielen bekannten 
US-Schauspielern – sind alle auf ihre ganz eigene Weise liebens-
wert. Besonders beim kleinen Sam ging mir das Herz auf.   
                                                                     Anne Melchin

Di.
24.01.

Komödie: Gaude Geister (PREMIERE)  
Verschwundene Schlüssel, wandernde Vasen und schief hängende 
Bilder – nur ein paar der Probleme von Markus Weber.
Staatstheater, Großes Haus, 19.30 bis 21 Uhrr 

Schauspiel: Auf dem Recyclinghof der Liebe 
„Ein abfälliges Leerstück in vier Tonnen” über Garbage und Gay-
bitch. Eine polyamore Plastiktüte sorgt für Aufsehen.
Studio im E-Werk, ab 19.30 Uhr

Do.
26.01.

Vortrag: Geschichten aus dem Norddeutschen Leuchtturm 
Platt snacken un snacken laten. Der Dömitzer Plattdeutsche e.V. 
trifft sich mit dem Plattdütsch Kring.
Schleswig-Holstein-Haus, 16 bis 17.30 Uhr

Film: Toni Erdmann 
Winfried ist ein 65-jähriger, einfühlsamer Musiklehrer mit Hang zu 
Scherzen. Seine Tochter Ines hingegen ist das Gegenteil.
Volkshochschule „Ehm Welk“, Aula, 19.30 bis 22.15 Uhr

Fr.
27.01.

Markt: NACHTFLOHMARKT SCHWERIN 
Ein Traum für Schnäppchenjäger und dazu noch musikalische 
Untermalung durch einen DJ.
Sport- und Kongresshalle, 18 bis 21 Uhr

Pop: Huck Blues  
Mit ihrer Punk – Voodoo – Pop – Musikmischung wird die Band 
dem Publikum eine Gänsehaut der Freude bescheren.
Angler II, 21 bis 01 Uhr 

Sa.
28.01.

Ball: Schweriner Theaterball 
Umfangreiches Galaprogramm auf der großen 
Bühne sowie in den Foyers.
Staatstheater, Großes Haus, 19.30 bis 23 Uhr

So.
29.01.

Handball: Mecklenburger Stiere Schwerin e.V.
Die Schweriner Handballmänner spielen im Heimspiel gegen den 
HV Grün Weiß Werder. 
Sport- und Kongresshalle, 16 bis 17.30 Uhr
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Die Nacht der Musicals
Tanz der Vampire, Aladdin, Rocky, Hinterm Horizont, Das Phantom der 
Oper, Mamma Mia, Evita und viele mehr – In einer über zweistündigen 
Show entführen gefeierte Stars der Originalproduktionen den Zuschau-
er auf einen musikalischen Streifzug quer durch die bunte und vielfäl-
tige Welt der Musicals. Seit Jahren begeistern sie das Publikum mit 
ihrem Programm. Nun geht es auf Jubiläumstournee zum 20-jährigen 
Bestehen.
Sport- und Kongresshalle, 20 bis 22.15 Uhr 

Mo.
09.01.

Vortrag: Jakobsweg. Camino Portugues  
Karina Groth berichtet von ihrer Reise auf dem Jakobsweg von Porto 
nach Santiago de Compostela.
Zentrum für Gesundheit & LebensArt, 16 bis 18.30 Uhr

Do.
12.01.

Vortrag: Ahrenshooper Künstlerkolonie: Rivalen oder Freunde? 
Ausstellungsbegleitende Veranstaltung von Historiker Dr. Wolf Karge 
über F. Wachenhusen und P. Müller-Kaempff.
Schleswig-Holstein-Haus, 19 bis 20.30 Uhr

Fr.
13.01.

Schauspiel: Leben des Galilei (PREMIERE: 
Ist Erkenntnis ein Selbstzweck und welche Verantwortung trägt Wis-
senschaft? 
Staatstheater, Großes Haus, 19.30 bis 21 Uhr

Sa.
14.01.

Bühne: Nussknacker on Ice
Eisballett auf Welttournee zum 125-jährigen Jubiläum der Urauffüh-
rung des Nussknackers in St. Petersburg 1892.
Sport- und Kongresshalle, 20 bis 22 Uhr

Blues: The HAMBURG BLUES BAND & Gäste 
35 Jahre St. Pauli Blues – die vier Jungs stehen für intensiven, clever 
arrangierten und live umwerfenden Roots Blues.
Der Speicher, 21 bis 23 Uhr

So.
15.01.

Handball: Mecklenburger Stiere Schwerin e.V. 
Im Heimspiel gegen den Oranienburger HC in der 
3. Liga ist die Revanche fällig.
Sport- und Kongresshalle, 16 Uhr 

Mi.
18.01.

Kinder: Jugendkonzert I – Die verhexte Musik 
Kurz vorm Stadtgeburtstag von Klanghausen haben drei Hexen den 
Rhythmus, die Melodie und die Harmonie geklaut.
Staatstheater, Großes Haus, 10 bis 12 Uhr

Eventdinner: Der letzte Schrei - London Fashionweek 
Die Modehäuser sind in Aufregung. Auch bei Claire Lindan in der 
Carnaby Street geht es drunter und drüber – ein Mord nach Maß.
Hotel & Restaurant „Elefant“, ab 19.30 Uhr
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Fuchs & Partner GmbH
Steuerberatungsgesellschaft Schwerin
Niederlassung Schwerin

Steuerberatung für Senioren

Wismarsche Straße 184 • 19053 Schwerin
Tel.: (0385) 5 93 71-0 • Fax: (0385) 5 93 71-11
E-Mail: fuchs-schwerin@etl.de E-Mail: fuchs-schwerin@etl.de 
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Ein neues Jahr beginnt und der eine 
oder andere plant bereits, sein Wohn-
zimmer zu tapezieren, den Fußboden 
mit Parkett zu verlegen oder eine Ecke 
im Garten umzugestalten. Wie gut, dass 
der toom Baumarkt in Schwerin ab dem 
9. Januar in neuem Glanz erstrahlt und 
für jeden – egal ob Hobby- oder Profi-
heimwerker – die passenden Produk-
te bereithält. In den vergangenen acht 
Wochen wurden Regale neu errichtet 
und ganze Abteilungen verschoben. Auf 
einer Fläche von 9.400 Quadratmetern 
finden nun mehr als 65.000 Einzelteile 

Platz. „Ganz besonders stolz bin ich auf 
unsere neue Eisenwaren-Abteilung und 
die große Kalthalle“, erzählt Markleiter 
Udo Sill. Die hauspost freut sich daher, 
nicht nur ihr 20-jähriges Jubiläum, son-
dern auch die Neueröffnung von toom 
2017 mit einem großen Gewinnspiel 
feiern zu können. Ob Kreissäge, Schlag-
bohrmaschine, Gardinen oder Pflanzen 
– jeden Monat winken tolle Preise im 
Wert von bis zu 500 Euro. Mitmachen 
lohnt sich also! 
toom-Kontakt: 0385-485 130 oder 
schwerin@toombm.de

Jetzt wird es richtig spannend
toom-Baumarkt und hauspost feiern gemeinsam

Geschäftsführer
Thomas Böhm

Redaktionsleitung
Alexander Kamenezki

Telefon:
(0385) 595 87 50
Fax:
(0385) 595 87 529
Mail:
info@tv-schwerin.de
Internet:
www.tv-schwerin.de

Programm:
•  Berichte
• Reportagen
•  Nachrichten
•  Kulturtipps
•  Interviews, Talks
•  Umfragen
•  Service

Schwerin • Ins Guinessbuch der 
Rekorde haben sie es zwar noch 
nicht geschafft, aber danach 
streben die Mitarbeiter von 
TV:Schwerin auch nicht. Trotz-
dem hat der Regionalsender 
allerhand spannende Tatsachen 
der Superlative vorzuweisen. 

Der offensichtlichste Rekord:  
TV:Schwerin ist der einzige Privat-
sender in Schwerin und im 
Landkreis Ludwigslust-
Parchim. Der ältes-
te Sender ist es 
obendrein, denn 
das Unterneh-
men besteht 
seit über zehn 
Jahren – wenn 
auch zwi-
schenze i t l i ch 
unter verschie-
denen Namen. 
Außerdem ist das 
Regionalfernsehen ein 
Teil des ersten und einzigen 
landesweiten Privatsenders mv1. 

Über die Stadtgrenze 
hinaus erfolgreich

Die in Schwerin produzierten Bei-
träge sind jede Woche von 
Boizenburg bis nach 
Ueckermünde in 
jedem Haushalt 
mit Kabelan-
schluss zu 
sehen. Kein 
Privatsender in 
MV kann eine 
solche Reich-
weite nachwei-
sen. Die Leis-
tungen wurden 
bereits vor einigen 
Jahren auch entspre-
chend belohnt. Gemeinsam 
mit mv1 gewann TV:Schwerin 
2011 den Deutschen Tourismus-
preis. Keinem anderen TV-Sender 
in Mecklenburg-Vorpommern wurde 
diese Ehre bisher zuteil. Im Jahr 
2015 holte der Sender aus Schwerin 
sogar den 1. Preis beim hoch ange-
sehenen Festival „Grenzgänger“. 

Mit Ton und Musikschnitt in ihrem 
Beitrag „Die Weltstars des Folk” 
überzeugten sie die Jury. Darüber 
hinaus ist TV:Schwerin der einzige 
Regionalsender im Lande, der seine 
Produktion auf dem Filmkunstfest 
Mecklenburg-Vorpommern präsen-
tierte. 

Spannende Beiträge 

Außer TV:Schwerin drehte wohl 
noch kein anderer Pri-

vatsender aus MV 
große Reportagen 

in Marokko oder 
Tunesien. Auch 
einige weitere 
Drehorte der 
Kamerateams 
können als 
rekordverdäch-

tig gelten, zum 
Beispiel, die eins-

tige Folterkammer 
im Schweriner Schloss, 

wo bisher gar keine Filmauf-
nahmen statt fanden (Foto oben). 
Der allererste Beitrag über die 
erste Aerial-Yoga-Schule Schwe-
rins wurde von TV:Schwerin produ-
ziert (Foto). Außerdem wurde der 
Fall einer geheimen polizeilichen 

Videoüberwachung in einem 
Wohnhaus im Mueßer 

Holz aufgedeckt und 
ein junger Syrer 

berichtete vor 
laufender Kame-
ra über den 
Drogenhandel 
auf dem Mari-
enplatz.
„Doch was 

uns richtig stolz 
macht, sind unsere 

Zuschauer. Sie blei-
ben uns über Jahre hin-

weg treu, sie schalten immer 
gerne ein – auch im Internet. Über 
5.800 Likes auf Facebook – das sind 
durchaus gute Zahlen. Selbst wenn 
sie für das Guinessbuch nicht ganz 
reichen“, scherzt Redaktionsleiter 
Alexander Kamenezki und wünscht 
allen Schwerinern ein glückliches 
und gesundes neues Jahr. ml

GEWINNSPIEL

Anzeige
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Vor  14 Jahren öffnete die SCHNITTSTELLE in der August Bebel 
Strasse in Schwerin Ihre Türen. Das Friseurteam um Verena Dilk 
kümmert sich seitdem mit viel Freude und Elan um die Wünsche 
der Kundinnen und Kunden.. 
Der Dezember stand ganz im Zeichen der Unterstützung an Krebs 
erkrankter Kinder. Eine Tombola, Spenden der Kunden und eine 
große finanzielle Zugabe des Salon-Teams brachten einen Erlös 
von mehreren hundert Euro, die nun an die Kinderkrebsstation 
der HELIOS Kliniken in Schwerin übergeben werden können.

Einen herzlichen  Dank an alle, die dabei waren und mitgemacht haben!

Wir wünschen Ihnen allen für das neue Jahr viel Glück, Erfolg
und vor allem auch Gesundheit. Das Team der SCHNITTSTELLE 
freut sich, Sie 2017 wieder zu begrüßen.

August Bebel Str. 6
19055 Schwerin
Tel.: 0385/758 81 89
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Sender der Superlative
Rekorde und Alltag beim TV:Schwerin
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Der Lotse ist froh. Un-
sere Leser taufen ihn 

Paule, angelehnt 
an Paulsstadt.

Die Läden machen mit:
Handy Servicepoint, 
Hairdesign, Naturdro-
gerie Karo, Mrs. Sporty, 
Fritz-Reuter-Apotheke, 
Brinkamas, Koppelwiser, 
Subway, Goldschmiede 
Reek, Kubitza Fuß- und 
Schuhzentrum, Guenther 
Haut und Haar, Preuß Rei-
sen, Papierhaus, Wäsche-
traum, Salon Rapunzel, 
Gebert und Gebert, Hotdog 
Station, Deko Studio, Bar 
Jo21, Hör-Werk-Hörsyste-
me, Sude’s Food, Platon, 
Kunstwerk 3, La bella 
fashion, Kreativkaufhaus, 
Tobaccohaus Brinkmann, 
Hans & John, Jan Corne-

lius Café, Rema GmbH, 
Alice Änderungs-
schneiderei, 
Moedebeck 
Sicherheits-

technik  

Die Bühne gehört Dir... 
In Dir steckt auch ein 
Talent, das unbedingt 
herausgelassen werden 
will? Dann probiere Dich 
aus! Auf der kleinsten 
Bühne Schwerins ist
Platz für jeden, egal ob 
Musiker, Künstler, 
Alleinunterhalter, Artist 
oder Schauspieler.
Trau Dich und schreibe 
eine E-Mail an lotse@
hauspost.de. Schreibe 
uns kurz, wer Du bist, 
wann und womit Du 
auftreten möchtest und 
vergiss Deine Kontaktda-
ten nicht. Die Termine: 
21. Januar in den 
Schweriner Höfen, 17. 
Februar im Klöresgang, 

17. März in der 
Wittenburger 

Straße, 21. 
April in der 
Lübecker 
Straße. 
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WITTENBURGER BERG

Paulsstadt • Im Januar locken mehr 
als 30 Händler mit Rabatt-Aktionen auf 
den Wittenburger Berg. Ausgestattet mit 
magenta-farbenen Weihnachtsmützen 
profitieren Kunden vom so genannten Vi-
tamin W, das für Wittenburger Berg steht. 
Mit Ermäßigungen von bis zu 20 Prozent 
und mehr wollen Gewerbetreibende die 
Geschäftsstraße in eine Shopping-Meile 
verwandeln.

„Alle Geschäfte haben während der gesam-
ten Umbauphase am Wittenburger Berg wie 
gewohnt geöffnet“, sagt Alexander Aster vom 
Kubitza Fuß- und Schuhzentrum Schwerin, 
das sich unter anderem auf orthopädisches 
Schuhwerk spezialisiert hat. Das Geschäft 
ist eines von 100 Unternehmen, die am 
Wittenburger Berg und an den Schweriner 
Höfen ansässig sind. „Alle Läden sind wei-
terhin zugänglich, trotz Baustelle“, betont der 
Schweriner Unternehmer. Mit der Rabatt-Ak-
tion wollen die Gewerbetreibenden auf ihre 
Angebote aufmerksam machen. So lockt 
das Papierhaus in der Lübecker Straße mit 
einem Ranzenfest am 27. und 28. Januar 
mit zehn Prozent Rabatt auf alle Ranzen oder 
die Fritz-Reuter-Apotheke mit Preisnachläs-
sen von bis zu 20 Prozent auf ausgewählte 
Produkte. Mehr als 30 Geschäfte beteiligen 
sich an der Aktion, die am 2. Januar beginnt. 

Teilnehmende Geschäfte sind durch Plakate 
in den Schaufenstern zu erkennen bzw. in ei-
nem gesonderten Flyer aufgeführt, der rund 
um den Wittenburger Berg ausliegt. Dabei 
ist die Geschäftsstraße im Herzen Schwe-
rins trotz Baustelle auch mit dem Auto sehr 
gut zu erreichen. „Wer mit dem Pkw in die 
Innenstadt fährt, kann diesen einfach wie ge-
wohnt im Parkhaus des Schlosspark-Centers 
abstellen. Vom oberen Parkdeck aus erreicht 
man fast ebenerdig alle Geschäfte am Wit-

tenburger Berg“, erklärt Alexander Aster. 
Auch die Parkhäuser der Schweriner Höfe 
und der Marienplatz-Galerie stehen Kunden 
offen. Wer unsicher
ist, den lotst das 
grüne Baustel-
lenmännchen 
Paule auf si-
cherem Weg 
zu allen Ge-
schäften.    jf

Rabatt auf Ranzen gibt es am 27. und 28. Januar im Papierhaus. So wie der Bürofachmarkt 
locken mehr als 30 Läden am Wittenburger Berg mit Schnäppchen. Fotos:maxpress

Vitamin W für Wittenburger Berg
Aktion startet am 2. Januar: Kunden erhalten im Tausch gegen Weihnachtsmützen satte Rabatte

Fußgänger erhalten 
bald mehr Platz
Paulsstadt • Nachdem der südliche 
Gehweg rechtzeitig fertig geworden ist, 
haben Fußgänger am Wittenburger Berg 
endlich wieder mehr Platz. Das erleich-
tert nicht nur den Passanten das Durch-
kommen, sondern auch der Müllabfuhr 
und dem Winterdienst. Bislang hat Vä-
terchen Frost den Bauarbeitern kaum ins 
Handwerk gepfuscht. Die Verantwortli-
chen hoffen nun, dass der Winter weiter 
auf sich warten lässt und die Bauarbei-
ten ohne Probleme vorangehen können. 
Nachdem die Baustelle zwischen Weih-
nachten und Neujahr ruhte, gehen die 
Arbeiten in den kommenden Wochen an 
den Schächten weiter. Ende Juli soll der 
Wittenburger Berg fertig sein. jf

Die Bauarbeiten liegen voll im Plan 

Yellow Soggs rocken am Berg
Auf der kleinsten Bühne von Schwerin ist Platz für jeden Künstler

Tobaccohaus Brinkmann, 
Hans & John, Jan Corne-

tenburger Berg“, erklärt Alexander Aster. 
Auch die Parkhäuser der Schweriner Höfe 
und der Marienplatz-Galerie stehen Kunden 
offen. Wer unsicher
ist, den lotst das 
grüne Baustel-
lenmännchen 

cherem Weg 
zu allen Ge-

Paulsstadt • Die großen Talente von morgen 
stehen schon heute auf Schwerins kleinster 
Bühne, direkt am Wittenburger Berg und in 
den Schweriner Höfen. Viermal zeigen jun-
ge Talente aus der Landeshauptstadt, was 
in Ihnen steckt – so wie die Yellow Soggs 
vom Schweriner Goethe-Gymnasium. Sie 
wollen das Straßengeschehen mit Funk und 
Jazz aufmischen. Die fünf Musiker spielen 
Coversongs berühmter Musiker und Eigen-
kompositionen.  
Angefangen hatte alles im Jahr 2012. Die 
Musiker lernten sich in der Schulzeit kennen, 
am „Goethe“, wie sie sagen. Musik verbindet 
sie, ist ihre Leidenschaft und ihre Präsentati-
onsfläche, nicht für sie selbst sondern vor al-
lem für ihren Umkreis. Nicht umsonst gaben 
sich die Fünf den Namen „Soggs“, was kurz 
für „Sound of Goethe-Gymnasium Schwerin“ 
steht. Der Höhepunkt ihrer Band-Geschichte 
ist ihr erstes Album „Fly High“, aufgenom-
men 2016. Die Platte beinhaltet sowohl Co-
ver berühmter Musiker, wie „Rithe as rain“ 
von der englischen Sängerin und Songwri-
terin Adele, als auch Eigenkompositionen 
der ehemaligen Sängerin Marie Fritsch. Sie 
schied im vergangenen September aus der 
Band aus und übergab das Mikrofon an So-
phie Richter.  
Neugierig geworden? Die Yellow Soggs wer-
den ihrem Publikum am Wittenburger Berg 
erst einmal ordentlich etwas auf die Ohren 

geben. Genauso wie die vielen weiteren 
Talente, unter anderem Kita-Kinder-
gruppe „Feldstadtmäuse“ und der 
17 Jahre alte Gitarrenspieler Malte 
Dohn. Schwerins kleinste Bühne 
ist zu folgenden Terminen jeweils 
von 14 bis 17 Uhr rund um die 
Baustelle am Wittenburger 
Berg zu finden: am 21. Januar 
in den Schweriner Höfen, am 
17. Februar im Klöresgang, am 
17. März in der Wittenburger Stra-
ße  und am 21. April in der Lübecker 
Straße. Juliane Fuchs

Die Yellow Soggs präsentieren Lieder aus ih-
rem ersten Album „Fly High“ Foto:privat
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Kundenservice
Schweriner 
Abfallentsorgungs- 
und Straßenreinigungs-
gesellschaft mbH
Ludwigsluster 
Chaussee 72
19061 Schwerin

•  Allgemeine und 
spe zielle Abfall beratung

•  Informationen zur 
Hausmüllentsorgung, 
Straßen reinigung und 
Wertstoff -
samm lung

•  Containerdienst
•  Ausgabe von 

Sperr müllkarten und 
Vereinbarung von Termi-
nen zur 
Sperr müllabfuhr

•  Ausgabe von 
Wertstoffsäcken „Grüner 
Punkt“, zusätzlichen 
Müllsäcken für vorüber-
gehenden Mehrbedarf 
und Laubsäcken für 
kompostierbare 
Gartenabfälle

Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 7 - 17 Uhr
Fr. 7 - 15 Uhr
Telefon:
(0385) 57 70 - 0
Fax:
(0385) 57 70 - 111
Mail:
service@
sas-schwerin.de
Internet:
www.sas-schwerin.de

Wertstoffhof
Öffnungszeiten:
vom 1.11. bis 31.03.
Mo. - Fr. 9 - 17.30 Uhr
Sa. 8 - 13.00 Uhr

20 Mal um den 
Erdball
Alle Fahrzeuge 
der SAS legen 

für die Erbringung des 
gesamten Leistungs-
spektrums pro Jahr rund 
800.000 km zurück. 
So gesehen umrunden 
sie mit dieser Strecke 
20 Mal den Erdball. 

Schwerin • Die Schweriner Abfallent-
sorgungs- und Straßenreinigungsge-
sellschaft mbH (SAS) entsorgt auch in 
diesem Jahr wieder die ausgedienten 
Weihnachtsbäume in der Landeshaupt-
stadt. Die Mitarbeiter des Entsorgungs-
unternehmens beginnen am 9. Januar 
damit, die Bäume an den nachstehend ge-
nannten Stellen einzusammeln.
Am 20. Januar wird die letzte 
Tour gefahren. Die SAS bit-
tet darum, die Tannenbäu-
me ohne 
Kugeln und Lametta
bereitzulegen.

Mueßer Holz, Neu Zip-
pendorf, Großer Dreesch, Krebsförden 
(NBG), Weststadt, Lankow - In den Groß-
wohnanlagen bitte die ausgedienten Weih-
nachtsbäume in diesen Stadtteilen ordent-
lich neben den Hausmüllbehälterstellplätzen 
ablegen.
Mueß - Zum Alten Bauernhof (Wendeschlei-
fe), Nedderfeld/Consrader Weg (Trafohaus), 
Alte Crivitzer Landstraße (Kleingartenanlage)
Zippendorf - Parkplatz Bosselmannstraße
Krebsförden - Parkplatz Am Winkel, 
Wendeschleife Herrengrabenweg, Wen-
deschleife Zum Schulacker, Wende-
schleife Eckdrift, Am Krebsbach/Auf dem 
Sande, Dorfstraße/Ecke Görrieser Weg 
Görries - Sackgasse Lilienthalstraße, Schul-
zenweg/Ecke Am Kaspelwerder, Lilienthal-
straße (DSD-System) 
Neumühle - Am Wasserturm/Am Treppen-
berg, Neumühler Straße (DSD-System Tier-

klinik), An den Wadehängen (DSD-System), 
Am Immensoll/Am Leuschenberg, Mühlen-
scharrn/Dohlenweg (Richtung Wasserwerk)
Lankow - Am Neumühler See/Gadebu-
scher Straße, Buswendeschleife Mühlen-
berg (Greifswalder Str.), Greifswalder Straße 
(DSD-System), Sodemannscher Teich -Büd-
nerstraße (mittlerer Sammelstellplatz) 
Friedrichthal - Buswendeschleife Lärchenal-
lee, Warnitzer Straße (DSD-System), Warnit-
zer Straße 2.Kreisel, Hellborn (DSD-System), 
Wolfsschlucht
Warnitz - Bahnhofstraße/Ecke Pabsberg, 
Parkplatz Eschenweg, Wendeschleife Kir-
schenhöfer Weg, Bahnhofsstraße/Silberberg, 
Zum Kirschenhof (Buswendeschleife)
Wickendorf - Parkplatz Seehofer Straße/
Paulsdammer Weg (DSD-System), Seehofer 
Straße/Lübstorfer Weg, Wendeschleife Carls-
höhe
Groß Medewege - Parkplatz Hauptstraße 
Klein Medewege - Buswendeschleife 
Neu Pampow - Neu Pampow gegenüber 
Haus Nr. 4 
Dwang - Freifläche „Auf dem Dwang“ 
Wüstmark Am Teich, Vor den Wiesen, Hof 
Göhren/Krebsfördener Tannen, Vossens Tan-
nen (DSD-System)
Gartenstadt - Hagenower Straße/Am Püs-
serkrug, Spielplatz Brink (Nordwestecke beim 
Trafohäuschen), Langer Berg- DSD-System 
(Netto), Tulpenweg DSD-System Regenrück-
haltebecken) 
Krösnitz - Wendeschleife Osterberg Schloss-
garten - Sportplatz Paulshöhe/Schleifmüh-
lenweg, Tannhöfer Allee/ Franzosenweg, 
Schloßgartenallee (DSD-Systeme Landwirt-

schaftministerium, NDR) Ostorf - Luther-
straße/Lischstraße, J.-Stelling-Straße/Adam-
Scharrer-Weg Feldstadt - Goethestraße/
Wallstraße, Hermannstraße/Gartenstraße, 
Bleicherstraße, Platz der Jugend, Karl-Lieb-
knecht-Platz, Lobedanzgang (DSD-System)
Paulsstadt - Sandstraße (DSD), Demmler-
platz (DSD), Wittenburger Straße/Obotriten-
ring, Wittenburger Straße/Voßstraße, Platz 
der Freiheit (WC-Anlage), Obotritenring/Ger-
hard-Hauptmann-Straße 
Altstadt - Kleiner Moor/Tappenhagen, Pusch-
kinstraße/Am Dom, Arsenalstraße/Alexan-
drinenstraße, Graf-Schack-Allee/Geschwis-
ter-Scholl-Straße, Wittenburger Straße/Rei-
ferbahn
Schelfstadt - Werderstraße/Grüne Straße, 
Parkplatz Spieltordamm, Abwasserpumpwerk 
Knaudtstraße, Schelfmarkt/Gaußstraße, Zie-
genmarkt
Werdervorstadt Robert-Koch-Straße/Hän-
delstraße, Güstrower Straße/Ernst-Bar-
lach-Straße, Möwenburgstraße/Hafenstraße, 
Möwenburgstraße/Brigitte-Reimann-Str., 
Lagerstraße(DSD-System), Ziegelseestraße 
(DSD-System), Waisengärten/Amtsstraße30 
Schelfwerder - Buchenweg (DSD-System)
Weststadt - Robert-Beltz-Straße/Max-Suhr-
bier-Straße, Fußgängerdurchgang Sebasti-
an-Bach-Straße, Gosewinkler Weg/Adolf-Wil-
brandt-Straße, Ratsteich, H.-Falladastraße/
Friesenstraße
Lewenberg - Wismarsche Straße/Dr.-Hans-
Wolf-Straße, Robert-Blum-Straße/Einfahrt 
Siedlerweg, Dr.-Georg-Benjamin-Straße 
(DSD-System), Schule Dr.-Hans-Wolf-Straße
 Stephan Rudolph-Kramer

Sammelstellen für          Weihnachtsbäume
Ausgediente Tannenbäume bitte ohne Kugeln und Lametta an den dafür vorgesehenen Punkten ablegen

Sammelstellen für          Weihnachtsbäume

damit, die Bäume an den nachstehend ge-
nannten Stellen einzusammeln.
Am 20. Januar wird die letzte 
Tour gefahren. Die SAS bit-
tet darum, die Tannenbäu-

Geschäftsführer
Matthias Hartung 
wird verabschiedet
Schwerin • Mit dem neuen Jahr löst 
Andreas Lange, bislang Assistent der 
SAS-Geschäftsführung, den SAS-Ge-
schäftsführer Matthias Hartung ab und 
führt nun gemeinsam mit Matthias Dan-
kert das Unternehmen. Matthias Hartung 
übernimmt bei der REMONDIS GmbH & 
Co. KG, Region Nord die Verantwortung für 
den kaufmännischen Bereich. Während 
der Weihnachtsfeier wurde der 48-Jähri-
ge verabschiedet. Matthias Dankert nutz-
te diese Gelegenheit, ein Resümee des-
sen fast zehnjähriger Amtszeit zu ziehen. 

„Die Entwicklung der Schweriner Abfall-
entsorgungs- und Straßenreinigungsgesell-
schaft mbH ist bemerkenswert“, sagte Mat-
thias Dankert und verwies zum Beispiel auf 
die deutlichen Umsatzsteigerungen. Außer-
dem sei die Mitarbeiterzahl um 20 gestiegen. 
„Während seiner Amtszeit musste Matthias 
Hartung weitreichende Entscheidungen für 
das Unternehmen treffen und hat sich dabei 
nicht irritieren lassen“, sagte Matthias Dan-
kert und lobte die erfolgreiche, ehrliche und 

verantwortungsbewusste Arbeit des schei-
denden Geschäftsführers. Themen seiner 
Amtszeit waren unter anderem die Blaue 
Tonne, der Abschluss des Tarifvertrags, der 
Bau des Wertstoffzentrums in der Ludwigs-
luster Chaussee sowie der Bau der Bioabfall-
verwertungsanlage. In seiner neuen Funkti-
on wird Matthias Hartung die kaufmännische 
Gesamtverantwortung für die Aktivitäten von 
REMONDIS in den fünf norddeutschen Bun-
desländern übernehmen. Als Aufsichtsrat 
bleibt er auch weiterhin bei der SAS Schwe-

rin. „Nach fast zehnjähriger Tätigkeit verlasse 
ich die SAS mit einem weinenden und einem 
lachenden Auge. Gern schaue ich auf die 
beruflichen Erfolge zurück, die in der Part-
nerschaft zwischen der Landeshauptstadt 
Schwerin und REMONDIS erzielt wurden“, 
sagte Mathias Hartung und dankte vor allem 
den Mitarbeitern, die ganz entscheidend zur 
positiven Entwicklung beigetragen haben. 
Seinem Nachfolger Andreas Lange wünsch-
te er eine glückliche Hand bei der Unterneh-
mensführung. srk

Andreas Lange (re.) löst den SAS-Geschäftsführer Matthias Hartung (li.) ab und führt nun 
gemeinsam mit Matthias Dankert das Unternehmen Foto: maxpress

Gesundes 
neues Jahr!
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Objekt 56-1031-0473 
Moderner Neubau mit 4 
ETW, Wfl. ca. 83,5 bis 
140,1 m² mit Balkon oder 
Terrasse, Lift, Abstellraum, 
Garageneinstellplatz, Fer-
tigstellung ca. 12/2016, 
z.B. 1. OG, 84 m², Zi. 4 
KP: 230.310 EUR 

Architektenhaus Seestraße 

Vermittlung von Immobilien

Sie wollen verkaufen? 
Wir suchen Einfamilien-
häuser, Doppelhaushälften, 
Reihenhäuser im Raum 
Schwerin und Landkreis 
Ludwigslust-Parchim 
zur Eigennutzung oder 
als Kapitalanlage. 
Telefon: (0385) 551 3304

Immobilien-Service
in Vertretung der LBS Immobilien GmbH

Mecklenburgstraße 13
19053 Schwerin 
Telefon: (0385) 551 3304
www.spk-m-sn.de

Sportgymnasium ist Eliteschule des Sports
Sparkasse übergibt 7.000 Euro für Nachwuchsförderung begabter Athleten in Schulausbildung

Schwerin • Carl Hinze war bei den 130. 
Deutschen Bahnradmeisterschaften in 
Cottbus der erfolgreichste Sportler im 
Juniorenbereich. Er wurde Deutscher 
Meister im Sprint und im Keirin. Au-
ßerdem wurde er gemeinsam mit sei-
nen Vereinskollegen Tilmann Ribbeck 
und Nick Rother Deutscher Meister im 
Teamsprint der Junioren. 

Bei den Bahnrad-Weltmeisterschaften in 
Aigle (Schweiz) gewann Carl Hinze im Juli 
2016 im Teamsprint mit Nik Schröter und 
Felix Zschocke die Bronze-Medaille. Jetzt 
wurde dem 17-Jährigen eine besondere 
Ehre zuteil: Er erhielt die Auszeichnung zum 
„Eliteschüler des Sports“ aus den Händen 
von Kai Lorenzen, Vorstandsvorsitzender 
der Sparkasse Mecklenburg-Schwerin. Ne-
ben Hinze wurden die besten Sportlerinnen 
und Sportler sowie deren Trainer für ihr er-
folgreiches Abschneiden bei deutschen und 

internationalen Wettkämpfen ausgezeichnet. 
Damit die Top-Athleten weiterhin perfekte 
Rahmenbedingungen auf dem Weg an die 
Weltspitze vorfinden, begleitet die Sparkas-
sen-Finanzgruppe die Eliteschulen 
des Sports als Partner. So er-
reichen junge Talente sport-
liche Spitzenleistungen 
und einen qualifizierten 
Bildungsabschluss. 
Auch in diesem Jahr 
wurde das Sportgym-
nasium Schwerin, 
neben bundesweit 
43 weiteren Schulen, 
als „Eliteschule des 
Sports“ in die Förder-
maßnahmen der Sparkas-
sen-Finanzgruppe einbezogen. 
Für die gezielte Nachwuchsförde-
rung überreichte Sparkassen-Vorstand Kai 
Lorenzen einen Scheck in Höhe von 7.000 

Euro an Schulleiter Torsten Westphal sowie 
an den Vorsitzenden des Schulförderver-
eins, Joachim E i chbaum. 
„Der Erfolg d e s  K o n -

zepts spricht 
für sich. Die 

Verbesserung 
des Umfeldes 

de r  A th le ten , 
die sich während 

ihrer Schulausbil-
dung optimal auf 

ihre sportlichen Hö-
hepunkte vorbereiten 
können, steht hinter 

unserer Förderung“, so 
Lorenzen. Mit dem lang-

jährigen Förder-Engage-
ment trägt die Sparkassen-Fi-

nanzgruppe zur systematischen 
Entwicklung und zum Aufbau der Deutschen 
Olympiamannschaften bei. 

> 138 000 Kunden 

112 000 Girokonten

22 Geschäfts-/Zweigstellen

10 KompetenzCenter 

50 Geldautomaten

Sparkassen-Vorstand Kai Lorenzen übergibt den Scheck in Höhe von 7.000 Euro an Joachim Eichbaum vom Schulförderverein
  Fotos: Sportgymnasium

Objekt 56-1031-0223 
Das neue Wohnquartier 
liegt zentral im Stadtteil 
Lankow, nordwestlich des 
Schweriner Zentrums und 
des Lankower Sees. Hier 
werden 63 Einfamilien-
hausgrundstücke erschlos-
sen und bauträgerfrei ver-
kauft. Für die Gestaltung 
der zwischen 740 und 
1.300 qm großen Grund-
stücke ist eine zeitgemäße 
Architektur, die sich durch 
kubische Gebäudeformen 
mit flachen Dächern in min-
destens zwei - bis maximal 
dreigeschossiger Bauweise 
mit einer regionaltypischen 
Klinkerfassade in roten und 
dunklen Tönen darstellt, 
zwingend vorgeschrieben. 
KP: 99.060 EUR

Neues Wohnen am See 

Freude über die Hilfe für Bedürftige bei Tafel-Chef Peter Grosch (M.), Maik Jensen und Martina 
Loock von der Sparkasse Mecklenburg-Schwerin übergaben die Spende  Foto: Sparkasse

Hilfe für Schweriner Tafel
Spende von 6.000 Euro kommt bedürftigen Schwerinern zugute

Schwerin • Eine Spende der Sparkasse 
Mecklenburg-Schwerin kommt der Schweri-
ner Tafel zugute. Mit 6.000 Euro unterstützt 
das regionale Kreditinstitut die gemeinnützi-
ge Arbeit des Vereins. „Bei der Tafel kommt 
das Geld den Menschen zugute, die Hilfe 
dringend benötigen“, erklärte Maik Jensen, 
Abteilungsleiter Privatkunden der Sparkasse 
Mecklenburg-Schwerin, das Engagement für 
den guten Zweck. Er überreichte die Spende 

gemeinsam mit Martina Loock, Leiterin der 
Sparkassen-Geschäftsstelle Marienplatz, an 
den Vorsitzenden der Schweriner Tafel, Peter 
Grosch. Peter Grosch bedankte sich herzlich 
für das Engagement der Sparkasse. „Ich 
freue mich, dass unser Verein mit dieser 
Zuwendung mehr finanziellen Spielraum ge-
winnt und alle Tafelstützpunkte dafür Sorge 
tragen, dass bedürftige Menschen in der Re-
gion versorgt werden“, so Grosch. 

internationalen Wettkämpfen ausgezeichnet. 
Damit die Top-Athleten weiterhin perfekte 
Rahmenbedingungen auf dem Weg an die 
Weltspitze vorfinden, begleitet die Sparkas-
sen-Finanzgruppe die Eliteschulen 
des Sports als Partner. So er-
reichen junge Talente sport-
liche Spitzenleistungen 

Euro an Schulleiter Torsten Westphal sowie 
an den Vorsitzenden des Schulförderver-
eins, Joachim 
„Der Erfolg d e s  K o n -

zepts spricht 
für sich. Die 

Verbesserung 
des Umfeldes 

de r  A th le ten , 
die sich während 

ihrer Schulausbil-
dung optimal auf 

ihre sportlichen Hö-
hepunkte vorbereiten 
können, steht hinter 

unserer Förderung“, so 
Lorenzen. Mit dem lang-

jährigen Förder-Engage-
ment trägt die Sparkassen-Fi-

Hausbank der 
Schweriner 
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Antenne MV 
Rosa-Luxemburg-
Straße 25/26
18055 Rostock

Telefon:
(0381) 40 33 4444
Fax:
(0381) 86510 800
Mail:
info@antennemv.de
Internet:
www.antennemv.de

Antenne MV einfach
online hören
Sie haben die Mög-
lichkeit, Antenne MV 
auch ganz einfach 
über deren Website 
zu hören. Gehen Sie 
dafür auf
www.AntenneMV.de 
und wählen Sie im obe-
ren Websitebereich die 
Schaltfläche „Klicken und 
hören“ aus. Für das Emp-
fangen über Smartphones 
können Sie sich auch die 
kostenlose „Antenne MV 
Extra“-App im App-Store 
holen.

Schwerin • Dass die Moderatoren von 
Antenne MV nicht nur schnacken, son-
dern auch richtig anpacken können, hat 
im vergangenen Jahr vor allem XXL-Mor-
genmann Onni Schlebusch bei seinen 
zahlreichen Missionen bewiesen. Damit 
der Radiosender 2017 an das spannende 
vergangene Jahr anknüpfen kann, haben 
sich Onni und das Antenne MV-Team na-
türlich wieder gute Hits, gute Laune und 
gute Unterhaltung, aber auch tatkräftige 
Unterstützung für ihr Heimatland Meck-

lenburg-Vorpommern auf ihre 
Fahnen geschrieben. 

Letzteres zeigt beispielsweise die Initiative 
„Gut im Geschäft - Kauf lokal mit einem 
Lächeln“, mit der sich der Sender dafür 
einsetzt, dass mehr Menschen in Mecklen-
burg-Vorpommern bei den Händlern und 
Geschäften in ihrer Nachbarschaft einkaufen 
und so die lokale Wirtschaft unterstützen.  
„Damit wollen wir helfen, dass Arbeits- und 
Ausbildungsplätze im Land sicher bleiben”, 
so Programmdirektor Gerrit Kohr.
Ein wichtiges Thema für die Zukunft MVs 
sind aber auch die Kinder im Land. Im Ak-

tionsbündnis „Wir in MV“ kümmert 
sich der Sender seit Jahren dar-

um, dass sie nicht nur in der Schule, sondern 
fürs wahre Leben lernen. Auch wenn Kinder-
gärten, Kitas, Schulen, Städten und Gemein-
den das Geld fehlt, um Spielplätze in Schuss 
zu halten, hilft Antenne MV. Mit seinem star-
ken Partner, den Volksbanken und Raiffei-
senbanken des Landes, konnten so bereits 
über 160 Spielplätze saniert werden. Für die 
Sicherheit der jungen Erwachsenen soll auch 
in Zukunft das Fifty-Fifty-Taxi-Ticket sorgen, 
das von Antenne MV unterstützt wird. Damit 
sparen alle unter 25 Jahren auf dem Nach-
hauseweg von der Party die Hälfte des Fahr-
preises. Als offizieller Medienpartner des F.C. 
Hansa Rostock, der Rostock Seawolves und 
Mecklenburger Stiere sorgt Antenne MV für 
volle Ränge, Spaß mit den besten Fans der 
Welt und für sportliche Nachwuchsarbeit.
Um die wahren Helden des Alltags ging es 
bei „Onnis Wochen des dicken Respekts”.   
Auch im kommenden Jahr unterstützt 
der Sender wieder Menschen, die sich für 
Arme, Schwache, Verletzte, Benachteiligte 
oder auch Kinder und Jugendliche einset-
zen. 2017 werden dafür 15.000 Euro An-
pack-Prämie vergeben.
Bei all diesem Einsatz für sein Bundesland 
geht es Antenne MV wie fast jedem: Der 
private Sender muss sich sein Geld selbst 
verdienen. Er profitiert nicht von Rundfunk-
gebühren.  Nele ReiberXXL-Morgenmann Onni Schlebusch will auch 2017 wieder kräftig anpacken Foto:maxpress

Nicht schnacken sondern anpacken
Radiosender krempelt für das kommende Jahr die Ärmel hoch und bereitet spannende Aktionen vor

türlich wieder gute Hits, gute Laune und 
gute Unterhaltung, aber auch tatkräftige 
Unterstützung für ihr Heimatland Meck-

lenburg-Vorpommern auf ihre 
Fahnen geschrieben. 

so Programmdirektor Gerrit Kohr.
Ein wichtiges Thema für die Zukunft MVs 
sind aber auch die Kinder im Land. Im Ak-

tionsbündnis „Wir in MV“ kümmert 
sich der Sender seit Jahren dar-



Kita gGmbH
Friedrich-Engels-Str. 2a
19061 Schwerin
Telefon:
(0385)  34 36 79 10
Internet:
www.kita-ggmbh.de

Termine
Toben, Spaß haben, 
genießen – am 30. und 
31. Januar 2017 sind die 
Kinder aus Einrichtungen 
der Kita gGmbH zu Besuch 
in der Kids Fun World.
Ein ganz großes Erlebnis 
steht im März bevor: Das 
zehnte Kinderfestival 
der Sinne findet am 15. 
März 2017 um 14 Uhr im 
Filmtheater Capitol statt.

Neue Gesichter
Die Kinderstadt Schwerin 
zeigt Gesicht: Im ersten 
Quartal des neuen Jahres 
wird eine Straßenbahn des 
Schweriner Nahverkehrs 
mit neuen Porträts von 
Mädchen und Jungen aus 
der Kita gGmbH gestaltet. 

Kita sagt danke
Auch schöne Zeiten sind 
zuweilen irgendwann vor-
bei: Zum Ende 2016 ge-
hen Sabine Topp, Heidrun 
Dettmann, Antje Augustin, 
Ingelore Domke, Sieglinde 
Bender und Ingrid Merkert 
in den wohlverdienten 

Ruhestand. Sie alle 
haben viele Jahre 

lang die jüngs-
ten Schweriner 
beim Großwer-
den begleitet. 
Mit viel Freude 

haben die Kolle-
ginnen ihren Beitrag 

geleistet, damit Kinder 
einen optimalen Start 
haben. Sie haben 
gesungen, getanzt, 

Geschichten 
erzählt, Sport 
gemacht, viel 

gelacht, ge-
forscht, gelernt 

und sicher auch manch-
mal eine Träne getrocknet. 
Dafür sagen Kita-Kinder 
und Mitarbeiter von Herzen 
danke. „Wir wünschen 
alles Gute für den nun neu 
anbrechenden Lebensab-
schnitt“, sagt Anke Preuß.
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Schwerin • Bob der Baumeister hätte seine Freude 
bei den Kita- und Hortkindern in Schwerin. Drei neue 

Horte entstehen im neuen Jahr, Planungen laufen für die 
Schaffung zusätzlicher Kita-Plätze an fünf Standorten. Ki-
ta-Geschäftsführerin Anke Preuß und Anke Bruhn-Kokles, 
pädagogische Leiterin, blicken auf ein ereignisreiches 

2017. 

hauspost : Bau-
Boom bei der Kita gGm-

bH – haben Sie sich schon 
einen Helm besorgt, Frau 
Preuß?
Anke Preuß: (lacht…) Der 
liegt im Schrank und kann 
bei Bedarf tatsächlich ge-
nutzt werden. In der Tat: Es 
entstehen fantastische neue 
Räumlichkeiten, die ein noch 
besseres Lern- und Erleb-
nisumfeld für unsere Kinder 
schaffen. Wir freuen uns auf 
die neue Grundschule in 
der Lagerstraße mit einem 
Hort für 264 Mädchen und 
Jungen. Der Neubau für die 
Heinrich Heine Kids in der 
Werderstraße bietet künftig 
Platz für 200 Kinder. Im 
Hort Schwerin-Mitte werden 
perspektivisch 300 Kinder einen 
großen Teil ihrer Freizeit verbringen. 

hauspost: Aber das ist noch nicht alles…
Anke Preuß: Richtig. Es gibt weitere Überlegun-
gen, um zusätzliche Betreuungsangebote für unsere 
Kleinsten zu ermöglichen. Ob Sanierung, Erweiterung 
oder Neubau – neue Kita-Plätze sollen in der August-Be-
bel-Straße, in der Gagarinstraße, in der Lübecker Straße, im 
Wohnpark Zippendorf und in Friedrichsthal entstehen. Es ist 
wirklich bemerkenswert, wie viel in der Kinderstadt Schwerin 
für die Jüngsten getan wird: Zwölf Horte beziehungsweise 
Kitas wurden in den zurückliegenden 16 Jahren neu gebaut 
oder umfassend erweitert. Die Stadtvertreter stehen zu ih-
rer Aussage, dass Erziehung, Bildung und Betreuung einen 
enormen Stellenwert haben und unterstützen mit wegwei-
senden Beschlüssen diesen erfolgreichen Weg. Insbesondere wacht 
auch unser Aufsichtsrat mit Argusaugen darüber, dass alle Kinder in 
unserer Stadt chancenreich aufwachsen können. Das verdient Res-
pekt und unseren Dank.

hauspost: Keine Baustellen, aber enorme Betätigungsfelder haben 
Sie auch in anderen Bereichen.
Anke Preuß: Aus unserem Employer Branding haben wir zwei große 
Schwerpunkte abgeleitet: Weiterbildung und Kommunikation. Für alle 
Einrichtungen gibt es Weiterbildungskonzepte, die Fortbildungen für 
Teams, aber auch individuelle Qualifizierung ermöglichen, damit wir 
fachlich weiter vorankommen. Neue Impulse für die interne Kommu-

nikation hat unser Fachtag im November gegeben. Diese ganztägige 
Veranstaltung war großartig. Der Termin für den nächsten Fachtag 
am 17. November 2017 steht deshalb bereits.

hauspost: Frau Bruhn-Kokles, Sie sind seit einem halben Jahr päda-
gogische Leiterin. Wie hat sich Ihr Aufgabengebiet verändert?

Anke Bruhn-Kokles: Der 
Blick ist ein anderer gewor-
den. Als Kita-Leiterin habe 
ich den Alltag in unseren 
Einrichtungen hautnah er-
lebt. Und ich gebe ehrlich 
zu, dass ich an manchem 
Tag im Büro die Kinder 
vermisse. Aber es macht 
viel Spaß, mitzuwirken, um 
große Herausforderungen 
zu bewältigen. Derzeit über-
arbeiten wir für alle Einrich-
tungen die Konzeptionen. 
Für die Horte entsteht ein 
Qual i tätssicherungsma-
nagement mit der Bezeich-
nung Hort- und Ganztags-
schulen-Skala - kurz HUGS. 
Anhand von 50 Merkmalen 

prüfen wir, welche Qualität wir erreicht haben und können daraus 
neue Ziele ableiten. Es entsteht sozusagen ein Qualitätshandbuch 
für unsere Mitarbeiter.
Anke Preuß: Der Hort gewinnt ständig an Bedeutung für die Mäd-
chen und Jungen. Es ist ein Ort, an dem nicht nur das Lernen in einer 
anregenden Atmosphäre weitergeht. Es ist der Platz, an dem viele 
der 800 Mädchen und Jungen, die von uns an fünf Hortstandorten 
betreut werden, einen großen Teil ihrer Freizeit verbringen und ge-
stalten wollen. Ein Platz, an dem Freundschaften gelebt und soziale 
Netzwerke geknüpft werden. Deshalb legen wir so großen Wert auf 
die ständige Verbesserung unserer Arbeit. Dabei hilft die Weiterbil-
dung, unsere Arbeit immer wieder zu hinterfragen und zu überprüfen, 
um den Bedürfnissen der Kinder noch besser gerecht zu werden.

hauspost: Qualifizierung ist ein weiteres Stichwort bei der Perso-
nalentwicklung...
Anke Bruhn-Kokles: Nachdem 2016 elf Kollegen ihre Ausbildung 
zum Fachwirt abgeschlossen haben, werden im neuen Jahr zehn 
weitere Fachwirte ausgebildet. Eine Menge Input gibt es für un-
sere zehn Fachkräfte, die im Rahmen des Bundesprogramms 
„Sprache ist der Schlüssel zur Welt“ tätig sind. Altersintegrierte 
Sprachförderung ist ein Schwerpunkt. Hinzu kommen Bega-
bungsförderung und, leider auch sehr wichtig, Weiterbildungen 
zum Thema Kindeswohlgefährdung. Wir sind sehr stolz, dass 
sich drei pädagogische Fachkräfte zum Fach- und Praxisberater 
ausbilden lassen haben. Sie können die Führungskräfte jetzt in be-
sonderer Weise unterstützen. 

hauspost: All das kostet viel Geld. Werden die Eltern zur Kasse ge-
beten?
Anke Preuß: Nein. Ich kann allen Eltern die Sicherheit geben, dass 
die Elternbeiträge in 2017 stabil bleiben.        Interview: ba

Anke Preuß und Anke Bruhn-Kokles (r.) freuen sich 
auf ein ereignisreiches Jahr 2017 Fotos: ba

Jahr der Baumeister beginnt
Mitarbeiter der Kita gGmbH entwickeln Handbuch für Qualitätsmanagement

Weiterbildung wird für alle Kita- und Hort-
teams groß geschrieben 

Beteiligung bei der Planung des neues Hor-
tes: Die Kinder bringen sich ein Foto: nr

Mit Kreativität startet die Kita gGmbH ins 
neue Jahr Foto: Kita gGmbH

mehr als 1.100 Kinder beim großen Sportfest

12 Kitas /

Horte in 16 

Jahren neu 

gebaut oder 

saniert

200 Mitarbeiter 

seit Gründung 

der Kita gGmbH 

eingestellt

117 Seiten 

in der 

hauspost
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Logo

Schwerin • Die Suche nach der passen-
den Tätigkeit kostet viel Zeit und Ener-
gie. Aus diesem Grund geben immer 
mehr Menschen diese Aufgabe an Profis 
wie Rainer Scholz ab. Die Personal- und 
Arbeitsvermittlung Mecklenburg-Vor-
pommern bringt zusammen, was zu-
sammen gehört. Das Beste daran: Ar-
beitssuchende zahlen dafür keinen Cent, 
auch ohne den Vermittlungsgutschein.

Natürlich kann jemand, der nach einer neu-
en Arbeit sucht, jede einzelne Jobbörse im 
Internet selbst durchsuchen und täglich die 
Zeitungsannoncen durchlesen. Aber er kann 
auch ganz einfach zu Rainer Scholz in die 
Mecklenburgerstraße 103 gehen und sich 
von ihm beraten und vermitteln lassen. Bei 
ihm sind viele erfolgreiche Unternehmen aus 
Schwerin und dem westlichen Mecklenburg 
unter Vertrag, die weitaus mehr zu bieten 
haben, als „nur” ein gutes Gehalt. „Viele re-
gionale Unternehmer haben viel zu geben. 
Weihnachts- und Urlaubsgeld zu zahlen, ist 
für die meisten selbstverständlich. Alles, was 
sie dafür möchten, ist ein qualifizierter Arbeit-
nehmer, der seinen Ansprüchen entspricht”, 
sagt Rainer Scholz, Inhaber der Personal- 
und Arbeitsvermittlung. Er ist ausgebildeter 
Personalfachkaufmann mit vielen Jahren 
Berufserfahrung. Sein Büro ist zertifiziert und 

erfüllt damit die strengen Auflagen der Bun-
desagentur für Arbeit. Das schafft nicht nur 
Vertrauen bei Arbeitnehmern. „Die Arbeit-
geber schätzen unsere akribische Auswahl 
nach ihren Vorgaben. 2016 konnten wir viele 
Menschen in eine unbefristete und sozial-
versicherungspflichtige Anstellung bringen 
oder durch einen Wechsel des Arbeitgebers 
eine bessere berufliche Perspektive schaf-
fen”, so der Inhaber. Kunden sind nicht nur 
Arbeitslose, sondern auch Pendler, unglück-

liche Zeitarbeiter, frisch gebackene Mütter 
und Menschen, die unzufrieden bei ihrem 
jetzigen Arbeitgeber sind. Viele erhoffen sich 
einen besser bezahlten Job. Oft bekom-
men sie den auch, wenn sie sich von Rainer 
Scholz beraten lassen haben. Von der Hilfe bei 
der Suche nach einer passenden Tätigkeit, 
dem Zusammenstellen von Bewerbungsun-
terlagen und der Kontaktaufnahme mit dem 
Arbeitgeber steht Rainer Scholz seinen Kun-
den zur Seite – auch ohne Termin. jb

Rainer Scholz hat durch sein großes Unternehmer-Netzwerk für jeden den passenden Job – 
Vom Helferbereich bis zur Akademikertätigkeit Foto: Personal- und Arbeitsvermittlung MV

Jeder verdient seinen Traumjob 
Rainer Scholz erkennt Bedarf seiner Kunden und bringt Unternehmen und Arbeitnehmer einander näher

Rainer Scholz
Personal- und
Arbeitsvermittlung MV
Mecklenburgerstr. 103
19053 Schwerin

Telefon:
(0385) 59 23 60 44
Mobil:
(0172) 27 03 83 3
Mail:
arbeitsvermittlung.scholz@
gmx.de
Internet:
www.personal-und-
arbeitsvermittlung-mv.de
Termine:
Nach Vereinbarung

Leistungen:
• Kontaktherstellung 
 zwischen Arbeitnehmer
 und Arbeitgeber
• Anlegen eines
 professionellen
 Bewerberprofils
• Zusammenstellung von
 Bewerbungsunterlagen

Die Revanche ist jetzt fällig
Mecklenburger Stiere empfangen Oranienburger HC am 15. Januar

Schwerin • Nach dem großartigen letzten 
Heimspiel vor dem Weihnachtsfest und ei-
nem neuen Zuschauerrekord in der aktuel-
len Saison haben die Mecklenburger Stiere 
noch ein paar Tage frei, bevor es wieder ins 
Training geht. Doch schon am 15. Januar 
beginnt die Rückrunde für die Schweriner 
Drittligisten mit dem nächsten Heimspiel  – 
zu Gast ist der Oranienburger HC. „Wir wol-
len gern die Erfolgsserie in unserem Wohn-

zimmer fortsetzen. Zudem müssen wir auch 
noch etwas gutmachen: Wir haben unseren 
Saisonauftakt in Oranienburg vergeigt. Eine 
Auswärtsniederlage mit zehn Toren war kein 
guter Start. Aber wir haben aus den aufge-
zeigten Fehlern gelernt und eine ordentliche 
Hinrunde absolviert“, schätzt Stiere-Coach 
Danny Anclais ein.
Wie immer in der außergewöhnlich stark 
besetzten Liga wird die Partie kein Zucker-
schlecken. „Die Oranienburger stellen eine 
der besten Mannschaften im Klassement. Ihr 
vierter Tabellenplatz spiegelt realistisch wi-
der, was mein Trainerkollege Christian Pahl 
mit seinen Männern leistet. Starke Abwehr, 
sehenswerter Angriff, gute Männer im Tor – 
da kommt einiges auf uns zu. Aber gegen  
die sagenhafte Heimstärke der Stiere und ih-
rer begeisterten Fans muss man erst einmal 
ankommen...“
Anpfiff der Partie ist am 15. Januar 2017 
um 16 Uhr in der Sport- und Kongresshalle. 
Und gleich noch einmal präsentieren sich die 
Schweriner Handballstiere im ersten Monat 
des neuen Jahres: Am 29. Januar ist um 16 
Uhr das Team vom HV Grün Weiß Werder in 
Schwerin zu Gast. Tickets für beide Spiele 
gibt es in der Geschäftsstelle Mecklenburger 
Stiere e.V., Goethestraße 61, beim Ticket-
service der Sport- und Kongresshalle und in 
der Physiotherapie Ziesemer, Friedrich-En-
gels-Straße 2a sowie an der Tageskasse. ba

Will mit den Stieren die Revanche gegen 
Oranienburg: Coach Danny Anclais
 Foto: Dietmar Albrecht

Mecklenburger
Stiere e. V.
Goethestraße 61
19053 Schwerin

Telefon:
(0385) 395 77 77
Fax:
(0385) 395 77 99
Mail: info@
mecklenburgerstiere.de
Internet:
www.mecklenburger
stiere.de

Mitwirken an der großen 
Handballchronik
Echte Fans bewahren zu 
Hause so manchen Schatz 
auf. Team Stiere sagt: Her 
damit! Fotos und kleine 
Anekdoten sind bestimmt 
eine Bereicherung für die 
Schweriner Handballchro-
nik, die jetzt entsteht. Gern 
per E-Mail zuschicken un-
ter redaktion@hauspost.de 
(Betreff: Handballchronik)

Tolle Lektüre und 
Bonus für Jungstiere
Schwerin • Mit Begeisterung wurde das 
Saisonheft der Mecklenburger Stiere – die 
STIERPOST – aufgenommen. Neben aktuel-
len Informationen gibt es in dem hochwer-
tigen Magazin eine Menge Wissenswertes 
zum Schweriner Spitzenhandball. Von der 
Schutzgebühr geht je ein Euro an die Jung-
stiere. Die STIERPOST gibt es am Fanstand 
bei den Heimspielen und bei vielen Partnern 
und Sponsoren. ba
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Sanitätshaus Hofmann
Bischofstraße 1
19055 Schwerin
Telefon:
(0385) 5 92 38 11
Fax:
(0385) 5 92 38 23
Mail:
sani.hofmann@
t-online.de
Internet:
www.sani-hofmann.de
QR-Code
Mit dem Smartphone 
einscannen und direkt 
auf die Website von
Hofmann gelangen:

VR IMMOBILIEN GmbH
Alexandrinenstraße 4
19055 Schwerin 

Geschäftsführer
Werner Hinz
Telefon:
(0385)  51  24  04
Mail:
info@vr-immo-
schwerin.de
Internet:
www.vr-immo-
schwerin.de

Sie wollen Ihr Haus 
verkaufen?
Das trifft sich gut. 
Wir haben viele Interes-
senten, die sich auf Ihre 
Immobilie freuen. Mit 
einem hohen Maß an 
Beratungsleistung 
verstehen wir uns als 
Ihr zuverlässiger Partner 
in Sachen Immobilienkauf 
und -verkauf.

Rufen Sie uns gerne an 
und vereinbaren Sie mit 
uns ein persönliches Ge-
spräch. Wir stehen Ihnen 
bei Fragen beratend zur 
Seite.

Es gibt kaum 
Handswerksbe-
triebe in Schwerin, 

die so alt sind wie 
Sanitätshaus Hofmann.

Terrassenwohnung in Wittenförden

Schwerin • Noch ein weiteres Jahr, dann 
kann das Schweriner Sanitätshaus Hof-
mann auf 125 Jahre Firmengeschichte 
zurückblicken. Das Traditionsunterneh-
men ist damit eines der ältesten der 
Stadt und zudem über all die Jahre hin-
weg in Familienhand geführt worden. 
Ein ganz besonderes Stück Geschichte 
und eine Spitzenleistung in der Zeit der 
schnellen Märkte und des steten Wan-
dels. 

Mitten in der Schweriner Altstadt, in der 
Bischofstraße 1, befindet sich ein wahres 
Stück Geschichte: Hier ist das Stammhaus 
des Hofmannschen Handwerksbetriebes 
ansässig, der seit 1893 existiert. Über zwölf 
Jahrzehnte und etwa fünf Generationen lang 
gibt es dieses Unternehmen nun schon. 
In dieser Zeit hat es eine bewegte Geschich-
te erlebt: Als Kleinwerkstatt für chirurgische 
Instrumente ist das Unternehmen im ausge-
henden 19. Jahrhundert entstanden, zeit-
gleich mit der Industrialisierung und tech-
nischen Verfeinerung. Als orthopädischer 
Versorger hat es dann das turbulente 20. 
Jahrhundert mitgemacht, zwei Weltkrie-
ge und ihre Kriegsversehrten gesehen, die 
Teilung Deutschlands und die DDR-Zeit als 
privater Handwerksbetrieb überlebt und sich 
auch der Wiedervereinigung und den damit 
einhergehenden neuen Herausforderungen 

gestellt. 
Das Unternehmen ist schließlich im digi-
talen 21. Jahrhundert angekommen und 
immer noch up-to-date: In allen Bereichen 
von Sanitätshaus Hofmann vereinen sich 
neueste Computertechnologien und traditi-
onelle Handfertigkeit – ob in der Einlagen-
versorgung, dem Prothesenbau, bei Pflege-
hilfsmitteln oder bei den neuesten Analysen 
der Sportorthopädie. „Ich glaube, das ist der 
größte Wert und auch Erfolg unseres Unter-
nehmens, dass wir in allem eine Mischung 
aus Tradition und Fortschritt hinbekommen 
haben“, sagt Geschäftsführer Sven Rohde 
dazu. „Wir sind beständig, gehen aber auch 
immer mit der Zeit.“ 

Die Geschichte der Firma Hofmann lässt sich 
aber genauso gut in Generationsschritten 
erzählen. „Denn bei uns ist es ein bisschen 
wie in einer Großfamilie“, kommentiert  Ge-
schäftsführerin Ulrike Hofmann. Sie selbst ist 
die vierte Generation der „Hofmänner“ und 
unter ihnen übrigens die erste Frau, die die 
Firma führt. 
Aber die Chefin meint noch etwas anderes: 
„Bei uns im Team durchmischen sich alt und 
jung, weise und frisch. Wir haben Mitarbeiter, 
die seit Jahrzehnten dabei sind und andere, 
die gerade erst ihre Ausbildung beginnen. 
Und alle gehen sehr nett und persönlich mit-
einander um. Das finde ich toll, denn das ist 
doch schließlich gelebte Geschichte.“ dm

Sanitätshaus Hofmann in der Bischofstraße – Zeichnung von Gunther Bréchôt Foto: Hofmann

Generationen und Geschichten seit 1893
Sanitätshaus Hofmann ist einer der ältesten Handwerksbetriebe der Stadt

Wir wünschen all unseren Kunden und 
Geschäftspartnern ein frohes und vor 
allem gesundes neues Jahr. 
Wir bedanken uns für die Treue und 
das Vertrauen, das Sie uns im vergan-
genen Jahr entgegengebracht haben 
und freuen uns auf eine weiterhin 
gute Zusammenarbeit. 
Wir hoffen, dass wir für unsere Kun-
den auch im Jahr 2017 zahlreiche 
Wohnträume realisieren können. 

Ihre VR IMMOBILIEN GmbH

Beste Wünsche für 
das neue Jahr

Großer Dreesch • Im Sommer 2016 wur-
de mit den Bauarbeiten im Anne Frank 
Carré begonnen. Hier entstehen 12 neue 
Stadthäuser mit je 6 Eigentumswohnun-
gen in attraktiver Lage. Bereits jetzt sind 
33 der 36 Wohnungen der ersten beiden 
Bauabschnitte verkauft. Neben praktischen 
Grundrissen bieten die Wohnungen gleich-
zeitig eine zeitgemäße, moderne Ausstat-
tung. Im Frühjahr beginnt die Vermarktung 
des 3. und 4. Bauabschnitts. Interessenten 
sollten sich auf Grund der hohen Nachfra-
ge rechtzeitig einen Termin für ein persön-
liches Beratungsgespräch sichern.
Energieausweis: gültig bis 09.07.2026
Verbrauch: 42,07 kWh/(m²*a), A
Wohnfl.: ca. 78 bis 86 m², 2 bis 3 Zimmer
Kaufpreis: ab 159.800,00 Euro

Moderne Stadthäuser für Schwerin

Moderne Wohnungen 
im Anne Frank Carré

provisionsfrei

Wittenförden • Mitten im Grünen und nur 
wenige Autominuten vom Stadtzentrum ent-
fernt, wartet diese Zwei-Raum-Wohnung im 
EG ab dem 1. Januar 2017 auf neue Mie-
ter. Die Wohnung verfügt neben den zwei 
Zimmern über eine Küche mit EBK, einen 
Abstellraum und ein Vollbad. Die Terrasse 
führt direkt zu einer kleinen Gartenfläche. 
Ein Parkplatz ist inklusive. In der Umgebung 
sind eine Schule, Kindergarten und Dorfver-
eine vorhanden. Weitere interessante Miet-
angebote befinden sich im Portfolio von VR 
IMMOBILIEN.
Energieausweis: gültig bis 20.10.2018
Verbrauch: 83 kWh (m²*a), Erdgasheizung
Wohnfl.: ca. 75,8 m²
Nettokaltmiete/Monat: 530,00 Euro
Kaution: 3 Nettokaltmieten

Idyllisches Wohnen an 
der Stadtgrenze
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Ellerried 74
19061 Schwerin

Telefon:
(0385) 48  50  00
Mail:
info@belasso.de
Internet:
www.belasso.de

Folgen Sie uns 
auf Facebook!

Öffnungszeiten:
Saunawelt
Montag bis Freitag
10 bis 23 Uhr 
Samstag und Sonntag 
10 bis 21 Uhr
Gesundheits- und 
Fitness-Studio
Montag bis Freitag
7.30 bis 23 Uhr 
Samstag und Sonntag
9 bis 21 Uhr
Bowling im „bowlers” 
& Gastronomie
Montag bis Sonntag
ab 15 Uhr 
mit Reservierung oder 
nach Terminvereinbarung
• Tischkicker
• Billardtisch
• Wii-Spiele

Immer eine gute Idee:
belasso-Gutscheine.
Ob zum Geburtstag, für 
ein gutes Zeugnis oder als 
kleines Dankeschön – es 
gibt immer eine Gelegen-
heit, einen belasso-Gut-
schein zu verschenken. 
Gutscheine für Fitness- 
und alpines Höhentraining, 
Wellnessanwendungen 
und -packages, Saunati-
ckets, Geldwertkarten 
und andere können am 
belasso-Empfangscounter 
oder im Onlineshop unter 
www.belasso.de erworben 
werden.

Superlative 
im belasso
Einmaliges Workout in 
Schwerin: Hier ist es im 
Alpinen Höhentrainingsraum 
möglich, unter Bedingungen 
wie auf einem 1.000 bis 
4.500 Meter hohen Berg 
zu trainieren – so hoch, wie 
sonst nirgends. Dafür hat 
die Firma Höhenbalance® 
eine Technologie entwickelt, 
die mit Hochleistungsgene-
ratoren der Umgebungsluft 
Sauerstoff entzieht und so 
eine alpine Hochgebirgs-
Atmosphäre „zaubert“.  

Saunarituale zu Jahresbeginn
Entspannung gibt neue Kraft in den kühlen Wintermonaten

Krebsförden • Eine „Russische Sau-
na-Nacht“ eröffnet am 7. Januar den Veran-
staltungsreigen im Jahr 2017 in der belas-
so-Saunawelt. Von 19 bis 1 Uhr können in 
der Banja-Sauna traditionelle russische Ritu-
ale erlebt und bei besonderen thematischen 
Aufgüssen kann wunderbar entspannt wer-
den. (Einlass ab 18.30 Uhr, Eventzuschlag 5 
Euro pro Person). Eine Vollmondsauna wird 
am 12. Januar von 19 bis 23 Uhr zelebriert: 
zwischen stündlichen Klangschalenaufgüs-
sen, einem Vollmond-Floating im Saunapool 
und sphärischer Entspannungsmusik kann 
im Saunagarten ein Blick in den Schweri-

ner Abendhimmel geworfen werden. Auf 
den ersten „Ladies Day“ des Jahres dürfen 
sich alle Damen am 24. Januar freuen: zwi-
schen 10 und 23 Uhr werden sie während 
eines dreistündigen Wohlfühlaufenthaltes in 
der Saunawelt mit einem Glas Sekt in der 
Saunalounge und einem Peeling im Dampf-
bad verwöhnt. Das „Wellnessangebot des 
Monats“ ist im Januar genau das Richtige, 
wenn es draußen frostig-kalt ist: eine 45-mi-
nütige Aromaölmassage mit warmen Zimtöl 
zum Vorzugspreis von 38 Euro. Zimtöl fördert 
die Durchblutung und wirkt sich positiv auf 
das Hautbild aus. 

Goldiger Start ins 
neue Saunajahr
Krebsförden • „Saunieren + Wellness = 
Erholung pur“ ist das Motto für die neuen 
Jahreskarten, die alle Sauna- und Well-
nessfreunde im belasso erwerben kön-
nen.  Mit der Jahreskarte „GOLD“ gibt es 
bei jedem Besuch 30 Prozent Nachlass 
auf den Saunaeintritt, jeweils 20 Prozent 
Nachlass auf Wellness- und Gastrono-
mieangebote sowie einen Textilservice 
zu Vorzugspreisen. Die Jahreskarte „SIL-
BER“ beinhaltet 20 Prozent Nachlass auf 
die Saunaeintritte und jeweils 10 Prozent 
Nachlass auf Wellness- und Gastrono-
mieangebote in der Saunalounge. Der 
belasso-Gästeservice gibt gern weitere 
Informationen. 

Vorfreude auf den Skiurlaub
Neue Fitness- und Kursangebote bereiten Wintersportler auf den nächsten Urlaub vor

Krebsförden • 2017 wird „Mein Jahr 
zu mehr Wohlbefinden“. Mit vielfältigen 
Fitness-, Kurs- und Entspannungsan-
geboten lassen sich im belasso end-
lich die guten Vorsätze umsetzen. Das 
Gesundheits- und Fitness-Studio bie-
tet dazu allen Fitness-Interessierten in 
einer Kennenlern-Aktion ab dem 8. Ja-
nuar die Möglichkeit an, zu trainieren 
und trendige Kursangebote zu nutzen. 

Für 29 Euro kann sich vier Wochen lang 
unter fachkundiger Anleitung im hochmo-
dernen Gerätepark auf den nächsten Skiur-
laub vorbereitet werden. Gern kann sich im 
Anschluss an die sportlichen Aktivitäten für 

einen kleinen Aufpreis von 5 Euro pro Nut-
zung in der Saunenwelt und im Saunapool 
entspannt werden. 
Schon den Winter(sport)urlaub gebucht? Ein 
neues Kursangebot im belasso „Skigymnas-
tik ~ Fit für die Piste“ ist die perfekte Vorbe-
reitung für alle Skifahrer und Snowboarder. 
Der Kursstart ist am 3. Januar, dann immer 
jeden Dienstag von 19 bis 20 Uhr. In die-
sem Fitness-Kurs werden die Kondition, die 
Balance und die Tiefenmuskulatur trainiert, 
um das Risiko von Überlastungen und Ver-
letzungen zu minimieren und durch eine fit-
tere Muskulatur die Fahrtechnik zu verbes-
sern. Als ideales Kombiangebot können die 
Kursteilnehmer gleichzeitig Trainingsein-

heiten im Alpinen Höhenraum – in einer 
dem alpinen Höhenklima vergleichbaren 
Atmosphäre - zum Vorzugspreis absolvie-
ren.  Zum Stoffwechseltag lädt das belas-
so-Fitness-Team alle Interessierten am 12. 
Januar von 9 bis 20 Uhr ein. Eine Messung 
auf der Bio-Impedanz-Waage liefert detail-
lierte Informationen zum Stoffwechselalter 
und zur optimalen Körperfettverbrennung 
(10 Euro pro Person, Clubmitglieder kos-
tenfrei, bitte anmelden).
Für alle Terminvereinbarungen, Kursanmel-
dungen, Reservierungen und weitere In-
formationen steht das belasso-Team gern 
telefonisch unter (0385) 48 50 00 oder per 
E-Mail an info@belasso.de zur Verfügung.

Beim Skifahren wird der gesamte Körper beansprucht. Eine gute Vorbereitung ist deshalb                angebracht Foto:maxpress/CC

Die beste Art, bei eisigen Temperaturen zu entspannen: ein Saunagang Fotos: belasso

belasso-Gästeservice gibt gern weitere 
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Weinbergschule 

Schulleitung:
Sandra Borchert
Eutiner Straße 3
19057 Schwerin
Telefon: 0385 4842104
Fax: 0385 4868994
Mail: weinbergschule@
neues-ufer.de
Internet:
www.neues-ufer.de

Wir streben nach...
... der bestmöglichen 
Förderung unserer Kinder, 
denn sie sind es, die 
unsere Zukunft gestalten 
werden.
... der größtmöglichen Zu-
friedenheit der Menschen 
in unseren Wohn-, Pflege-
einrichtungen und Werk-

stätten, denn ihr 
Lächeln ist unser 
Ansporn.

Praxisinhaberin
Dr. Ulrike Schumacher
Angestellte
Zahnärztinnen
Franziska Klinkhammer
und Kristina Dettmann
Marienplatz 1-2
19053 Schwerin

Telefon:
(0385) 77 88 66 00
Fax:
(0385) 20 28 608
Internet:
www.32-ZiG.de
Mail:
info@32-ZiG.de
Öffnungszeiten:
Montag - Donnerstag
07.30 bis 12.30
13.00 bis 18.00
Freitag
07.30 bis 13.00

Anfahrt:
Mit dem Auto über die 
Wittenburger oder Wismar-
sche Straße, Parkmög-
lichkeiten im Parkhaus 
„Schweriner Höfe“

Schwerin • Seit einem Jahr ist die Praxis 
von Dr. Schumacher am Marienplatz 1-2 
zu finden. Mittlerweile besteht das Team 
aus vier Zahnärzten, neun Helferinnen 
und zwei Auszubildenden. Die Praxis ist 
nun ein medizinisches Versorgungszent-
rum. Die rasante Entwicklung resultiert 
aus dem Vertrauen, das große und kleine 
Patienten der Praxis entgegenbringen.
 
Für das Wohlbefinden der Patienten wird viel 
getan. Der Mensch soll im Mittelpunkt der 
Praxis stehen, darauf ist das Konzept aus-
gerichtet. Das Besondere: Schon das Warte-
zimmer hat einen modernen Lounge-Charak-
ter, Wasser und Kaffee stehen bereit. Kinder 
können sich bis zum Termin in der Spielecke 
ablenken. Durch die hellen Räume und die 
strahlende offene Atmosphäre fühlt sich hier 
jeder wohl. Junge Eltern schätzen zudem, 
dass hier behutsam und individuell auf ih-
ren Nachwuchs eingegangen wird. Geduld, 
Fantasie und Einfühlungsvermögen stehen in 
der Praxis im Vordergrund. Weiter können die 
Kleinen zur Ablenkung einen Film schauen, 
während Zahnärztin Franziska Klinkhammer 
sagt: „Jetzt mal den Mund gaaanz weit auf!“ 
Sobald die Behandlung geschafft ist, gibt es 
eine kleine Belohnung für die Tapferkeit – 
selbst gezogen am Automaten. So wird der 
Besuch beim Zahnarzt zum positiven Erleb-
nis und es müssen keine Tränen kullern oder 

lange Diskussionen mit den Eltern geführt 
werden. „Die Kleinen sollen sich von vorn-
herein bei uns wohlfühlen und ein gesundes 
Verhältnis zum Zahnarzt aufbauen”, sagt 
Frau Dr. med. dent. Ulrike Schumacher. Was 
für Klein gilt, gilt auch für Groß: Der Patient 
hat die Wahl zwischen den Kollegen und der 
schöne Blick vom Sprechzimmer über den 
Marienplatz lenkt etwas vom eigentlichen 
Thema ab. Doch auch die großen Patienten 
werden einfühlsam und vorsichtig behandelt, 
denn auch bei ihnen hält sich die Vorfreude 
auf die zahnärztliche Behandlung in Grenzen. 
Darum legt die Praxis Wert auf regelmäßige 

Besuche – mindestens zweimal im Jahr, um 
die Zähne und den Zahnhalteapparat lang-
fristig gesund zu erhalten, Erkrankungen 
möglichst im Frühstadium zu erkennen und 
das Schmerzrisiko somit zu senken. Sicher 
trägt diese Philosophie neben dem angeneh-
men Ambiente zu den vielen Empfehlungen 
durch die Patienten bei. „Wir wollen nach 
wie vor für alle Bereiche der Zahngesundheit 
unserer Patienten da sein und sie in einer 
vertrauensvollen Atmosphäre behandeln. An 
dieser Stelle möchten wir uns recht herzlich 
für das entgegengebrachte Vertrauen bedan-
ken”, sagt Dr. Schumacher abschließend.

Kristina Dettmann (v.l.), Dr. Ulrike Schumacher, Franziska Klinkhammer und Stefan Rieß 
nehmen ihren Patienten die Angst vor dem Gang zum Zahnarzt Foto: Jan Gebert

Patienten am Marienplatz sind zufrieden
Auch Kinder gehen gerne zu dem vierköpfigen Zahnarzt-Team von Dr. Ulrike Schumacher  

Schwerin • Im Juni 2016 fanden in Han-
nover die Nationalen Sommerspiele der 
Special Olympics Deutschland (SOD) 
statt. Als Schirmherrin eröffnete Daniela 
Schadt, Lebensgefährtin des Bundesprä-
sidenten, die Nationalen Spiele in der 
TUI-Arena. Rund 4.800 Athletinnen und 
Athleten gingen in 18 Sportarten und 
dem wettbewerbsfreien Angebot an den 
Start. 

Special Olympics International ist weltweit 
die größte – vom IOC anerkannte – Sport-
bewegung für geistig und mehrfach behin-
derte Menschen, und wurde 1968 in den 
USA von Eunice Shriver- Kennedy gegrün-
det. Die Philosophie ist, mittels Sport die 
Akzeptanz von Menschen mit geistiger 
Behinderung in der Gesellschaft zu ver-
bessern. Dadurch wachsen Verständnis 
und Anerkennung. Dabei sein ist alles. Die 
Bewegung umfasst inzwischen 1,4 Millio-
nen Athleten aus 160 Nationen mit Spielen 
in den teilnehmenden Ländern. Auch fünf 
Athleten der Schweriner Weinbergschule – 
Rebecca, Nikolas, Felice, Katja und Chris-
toph – qualifizierten sich für die Leichtath-
letikwettbewerbe. Es ging aber nicht nur 
darum, Edelmetall nach Hause zu bringen, 
sondern mit Freude dabei zu sein. Im Special 
Olympics Eid heißt es: „Lasst mich gewin-
nen, doch wenn ich nicht gewinnen kann, 

lasst mich mutig mein Bestes geben.“ Dieser 
olympische Grundsatz steht gerade bei Spe-
cial Olympics im Mittelpunkt. Das Besondere 
am Special-Olympics-Konzept ist der Wett-
bewerb innerhalb homogener Leistungs-
gruppen, so dass sich jeder Athlet mit leis-
tungsgleichen Sportlern misst und die faire 
Chance hat, zu gewinnen. Jeder Teilnehmer 

wird für seine individuelle Leistung geehrt 
und erhält eine Auszeichnung. In der Wein-
bergschule Schwerin trainieren die Sportler 
in der Arbeitsgemeinschaft Leichtathletik 
für die nächsten Sommerspiele von Speci-
al Olympics Deutschland, die im Jahr 2018 
stattfinden werden und an denen wir wieder 
teilnehmen wollen. Sandra Borchert

Felice freut sich über ihre Goldmedaille Foto: Weinbergschule

Schwerin • Im Juni 2016 fanden in Han-
nover die Nationalen Sommerspiele der 
Special Olympics Deutschland (SOD) 
statt. Als Schirmherrin eröffnete Daniela 
Schadt, Lebensgefährtin des Bundesprä-
sidenten, die Nationalen Spiele in der 
TUI-Arena. Rund 4.800 Athletinnen und 
Athleten gingen in 18 Sportarten und 
dem wettbewerbsfreien Angebot an den 

Special Olympics International ist weltweit 
die größte – vom IOC anerkannte – Sport-
bewegung für geistig und mehrfach behin-
derte Menschen, und wurde 1968 in den 
USA von Eunice Shriver- Kennedy gegrün-
det. Die Philosophie ist, mittels Sport die 
Akzeptanz von Menschen mit geistiger 
Behinderung in der Gesellschaft zu ver-
bessern. Dadurch wachsen Verständnis 
und Anerkennung. Dabei sein ist alles. Die 
Bewegung umfasst inzwischen 1,4 Millio-

Gut vorbereitet zu den Spielen 
Athleten der Weinbergschule leben bei Nationalen   Sommerspielen den Olympischen Gedanken
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Sozius Pflege- und 
Betreuungsdienste 
Zentralverwaltung
Wismarsche Str. 298
19055 Schwerin
Servicebüro
Telefon:
(0385)  3  03  08  10/11

Senioreneinrichtungen
Haus Am Mühlenberg
Haus Am Fernsehturm
Haus Weststadt
Haus Lankow
Haus Lewenberg
Haus Am Grünen Tal

mit Fachpflege für 
Wachkoma + Beatmung
Telefon: (0385)39 574-46

Hospiz am Aubach
Telefon: (0385) 303 07 71

Hilfen zur Erziehung
Telefon:(0385)  7  45  26  96

Augustenstift zu Schwerin 
Ev. Pflege- und Altenhilfe 
Schäferstraße 17 19053 
Schwerin
Telefon: (0385) 55 86 40

Servicepunkt 
Telefon: (0385) 55 86 444

Tagespflege Wittrock-Haus
Telefon:(0385) 71  06  66

Betreutes Wohnen 
Altes Augustenstift
Telefon:(0385)  5  21  48  70

Kurzzeitpflege
Telefon:(0385)  5  21  33  80

Zentrum Demenz
Telefon:
(0385)  52  13  38  18

Ambulante Pflege
Telefon: 
(0385)  55 86 4-80

Schulungskurs 
für Ehrenamtliche
Feldstadt • Das Zentrum Demenz bie-
tet ab März wieder einen kostenfreien 
Schulungskurs an, in dem Menschen al-
les rund um die ehrenamtliche Arbeit mit 
Menschen mit Demenz lernen können.
Ob in der Betreuungsgruppe oder bei 
Einzelbegleitungen in der Häuslichkeit: 
die Arbeit des Zentrums Demenz in 
Schwerin lebt von dem Engagement der 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer, 
die Menschen mit Demenz begleiten und 
unterstützen. 
Alle Ehrenamtlichen sind geschult und 
treffen sich monatlich, um sich auszutau-
schen und gemeinsam die Situation von 
Betroffenen zu besprechen. Dabei wer-
den sie von den Mitarbeiterinnen im Zen-
trum Demenz unterstützt und gestärkt. 
Im März beginnt ein neuer Schulungs-
kurs für Menschen, die sich ehrenamt-
lich beteiligen wollen und eine erfüllende 
Aufgabe suchen. An zwei Wochenenden 
und vier Abenden werden Information 
zum Thema Demenz weitergegeben, 
Erfahrungen ausgetauscht, Tipps ge-
sammelt und die Interessierten für diese 
wertvolle Arbeit bestmöglich vorbereitet. 
Ab sofort ist eine Anmeldung möglich. 
Der Kurs ist kostenfrei und beginnt am 
3. März 2017, 17 Uhr in der Gartenhöhe. 
Nachfragen und Anmeldungen unter Tel. 
0385/52 1338 18. az

Alle Hände voll zu tun
Servicebüros erste Ansprechpartner bei Fragen um neues Gesetz

Schwerin • Die Servicebüros des Augus-
tenstiftes zu Schwerin und der SOZIUS gG-
mbH haben in diesen Tagen alle Hände voll 
zu tun. Seit dem 01. Januar ist das neue 
Pflegestärkungsgesetz in Kraft getreten, 
das viele Änderungen mitgebracht hat. Die 
Servicebüros sind im Netzwerk des Augus-
tenstifts und der SOZIUS gGmbH der erste 
Ansprechpartner rund um Informationen zu 
den Angeboten.
„Wir bekommen im Moment sehr viele Fra-
gen zu den Änderungen des neuen Pflege-
stärkungsgesetzes“, erklärte  Antje  Doliff, 
Koordinatorin im Servicepunkt des Augus-
tenstifts. Sie und ihre Kolleginnen kümmern 
sich um Neuaufnahmen, Beratungen und um 
Fragen zu Ein- und Umzügen. „Wir sind An-
laufpunkt für organisatorische Fragen, führen 
Erstgespräche, bereiten die Verträge vor und 
organisieren die Aufnahmen – nicht nur für 
den stationären Bereich, sondern auch für die 
Tages- und Kurzzeitpflege und für das Be-
treute Wohnen. Für den ambulanten Bereich 

beraten wir zu den deutlich erweiterten Leis-
tungen der Pflegekassen im nächsten Jahr.“ 
Auch im Servicebüro der SOZIUS gGmbH lau-
fen in diesen Tagen die Drähte heiß: Annegret 
Rath und Ena Marx beraten zum neuen Pfle-
gegesetz und zu den Plätzen in den Seniore-
neinrichtungen.
 „Man muss schon ein Händchen für Men-
schen haben, sich in sie hineinfühlen kön-
nen“, so Annegret Rath über ihre Arbeit, die 
sie mittlerweile seit 13 Jahren bei der SOZIUS 
gGmbH macht. „Unsere Begleitung beginnt 
bei dem Erstgespräch und endet erst, wenn 
der Bewohner gut im Haus angekommen ist 
und sich wohlfühlt“, erklärt sie weiter. Service 
ist nicht nur ein Gedanke, sondern wird im 
Netzwerk groß geschrieben. So werden selbst 
die Meldeanträge für die Angehörigen vorbe-
reitet, damit der Umzug in eine Einrichtung 
reibungslos klappt. Bei Interesse oder Fragen 
können die Mitarbeiterinnen im Augustenstift 
unter 0385/5586 4-44 und bei SOZIUS unter 
0385/ 3030 810 o. 811 erreicht werden. az

Astrid Paschiller (li.) und Dana Naujokat sind die ersten Ansprechpartner für die Menschen, 
die Interesse an einem der Angebote des Augustenstift zu Schwerin haben Foto: az
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Neue Wohngruppe 
auf dem 
Lewenberg
Lewenberg • In der Weihnachtszeit war 
für Silke Schönrock und ihr Team im ver-
gangenen Jahr besonders viel zu tun: 
Neben den Vorbereitungen des Festes für 
die Kinder in den verschiedenen Wohn-
gruppen musste auch der Umzug auf den 
Lewenberg organisiert werden.

„Wir haben den Umzug gut über die Bühne 
gebracht“, so Silke Schönrock, die Abtei-
lungsleiterin des Kinder- und Jugendberei-
ches der SOZIUS gGmbH. „Es ist gar nicht 
so einfach, zuerst mit den Kindern und dann 
noch mit dem Büro umzuziehen“, lacht sie. 
Eine Wohngruppe des Demmlerhauses ist 
vom Obotritenring kurz vor Weihnachten in 
ein kleines gemütliches Häuschen auf dem 
Lewenberg gezogen, die Abteilungsleitung 
und Fachberatung des Kinder- und Jugend-
bereiches folgt noch in diesem Monat. „Wir 
hatten im Dezember tolle Unterstützung beim 
Umzug: der Round-Table Club hat uns so 
kurz vor dem Fest dabei geholfen, alle Mö-
bel aufzubauen“, berichtet sie weiter. Steffi 
Wendt arbeitete bislang im Demmlerhaus 
und wird nun Teamleiterin der neuen Wohn-
gruppe. „Ich arbeite hier eine Woche und 
habe dann zwei Wochen frei“, so die 27-jäh-
rige. Dieses Konzept beinhaltet eine alternie-
rend innewohnende Betreuung,  das heißt, 

dass die Kinder und Jugendlichen in einer 
kleinen Gruppe familienähnlich wohnen und 
rund um die Uhr eine Bezugsperson vor Ort 
ist. „Bei unseren Mitarbeitern ist das Konzept 
beliebt, weil das Arbeitszeitmodell attraktiv 
ist, gerade für junge Menschen“, so Silke 
Schönrock. Für das nächste Jahr ist auch 
wieder viel geplant: Eine Reittherapie steht 
auf der Liste und es soll im Sommer mit den 
Kindern zum Klettern gehen. Bei der Gele-
genheit möchte sie sich für die gute Zusam-
menarbeit bei den Jugendämtern bedanken 
und außerdem bei allen großen und kleinen 
Unterstützern, die dem Kinder- und Jugend-
bereich unter die Arme greifen. „Vielen Dank 

für die großen und kleinen Spenden, von 
selbstgestrickten Socken bis zu großzügigen 
Spenden für Freizeitaktivitäten und schöne 
Erlebnisse. Im vergangenen Jahr konnten wir 
davon zu dem Musical ‚Aladdin’ oder in den 
Tierpark Hagenbeck fahren.“ 
Es sollen möglichst viele Wünsche erfüllt 
werden und für diese „Extras“ werden die 
Spenden eingesetzt. „Ich möchte mich mit 
einem Zitat von Humboldt bei Sponsoren, 
Mitarbeitern, deren Familien und bei allen 
Kooperationspartnern bedanken: ‚Im Grunde 
sind es immer die Verbindungen mit Men-
schen, die dem Leben seinen Wert geben.’“, 
  so Schönrock. az

Silke Schönrock (li.) und Steffi Wendt sind dankbar für die Unterstützung der großen und 
kleinen Spender und konnten im Dezember den Umzug auf den Lewenberg organisieren
  Foto: az
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Dienstleistungszentrum 
Wismarsche Str. 380 
19055 Schwerin

Öffnungszeiten:
Mo. 7 bis 18 Uhr
Di. 7 bis 18 Uhr
Mi. 7 bis 16 Uhr
Do. 7 bis 18 Uhr
Fr. 7 bis 15 Uhr

Telefon:
(0385)  5  90  96-0
Mail:
info@stolle-ot.de
Internet:
www.stolle-ot.de

STOLLE in Schwerin 
•  Filiale im Ärztehaus  

Gusanum 
Wismarsche Straße 
132 - 134 
Telefon: 56 27 44

•  Filiale in Lankow 
Julius-Polentz-Str. 24 
Telefon: 486 60 59

•  Filiale Dreesch 
Hamburger Allee 130 
Telefon: 201 51 92

•  Filiale im Ärztehaus 
Weststadt 
Johannes-Brahms- 
Straße 59 
Telefon: 745 16 15

Terminankündigung
Am 8. Februar 2017 lädt 
das Sanitätshaus STOLLE 
zu einem Patiententesttag 
ein. Dabei geht es um 
die schnelle medikamen-
tenfreie Linderung von 
Schmerzen bei Menschen 
mit Hüft- und Kniegelen-
karthrose. 

Zahl der Mitarbeiter
hat sich verdoppelt
Von 2007 bis 2016 ist 
die Zahl der STOLLE-
Mitarbeiter in Schwerin 
auf 110 gestiegen und 
hat sich damit verdoppelt.

Beruf wird zur Leidenschaft
Kornelia Geyer engagiert sich für das Wohl ihrer Kunden in Lankow

Schwerin • Kornelia Geyer (Foto) gehört zu 
denjenigen, die ihren Beruf nicht nur lieben, 
sondern auch leben. Sie hört den Menschen 
zu, fragt nach, weiß stets einen Rat, kann 
weiterhelfen. Das spüren die Kunden sofort, 
wenn sie das erste Mal die kleine, helle Filia-
le im Schweriner Stadtteil Lankow betreten, 
dann wieder kommen und wie von selbst 
zu Stammkunden werden. „Einige Kunden 
betreue ich schon zehn Jahre“, weiß Kor-
nelia Geyer, die im Jahr 2002 bei STOLLE 
angefangen hat. Die Ausbildung zum Band-
agist hat sie 1975 im damaligen Schweri-
ner Unternehmen Schubje begonnen. Ihre 
Ausbilderin war damals dort Rosemarie 
Scheel, die später bei STOLLE ihre beruf-
liche Laufbahn erfolgreich fortgesetzt hat. 
Für Kornelia Geyer ist der Kontakt zu den 
Kunden eine Herzenssache. Sie besucht in 
ihrer Mittagspause die Menschen, für die es 
zu schwierig ist, selbst ins Geschäft zu kom-
men und bringt ihnen die bestellte Ware vor-
bei oder nimmt Maß für ein Hilfsmittel. „Das 
mache ich von mir aus, weil es Spaß macht, 
zu helfen“, verrät die 58-Jährige. Es ist für 
sie auch ein Teil der Kontaktpflege, denn sie 
möchte, dass es den Patienten bald wieder 
besser geht. Sie hält auch die Verbindungen 
zu den Ärzten, Physiotherapeuten und Pfle-
gediensten ihrer Kunden, so dass bei Bedarf 
Nachfragen beantwortet werden können. In 
den Regalen der STOLLE-Filiale wird ein 
breites Sortiment angeboten, das von Band-

agen über Einlagen, Kompressionsstrümpfe 
und Gesundheitskissen bis zu Reha-Artikeln 
reicht. Aber auch Rollatoren stehen hier zum 
Ausprobieren bereit. Im Jahr 2017 ist eine 
Modernisierung der Lankower Filiale ge-
plant, damit sich die Kunden bei ihrem Be-
such noch wohler fühlen können. Für Kor-
nelia Geyer gleicht kein Tag dem anderen. 
Immer wieder beantwortet sie telefonisch 
Fragen – kommen neue Interessenten ins 
Geschäft, die eine Beratung wünschen. 
„Dieser Beruf ist so vielseitig. Hätte ich die 
Wahl, ich würde keinen anderen Beruf wäh-
len“, sagt Kornelia Geyer lächelnd, während 
sie noch schnell eine neue Warenlieferung 
im Verkaufsregal platziert.
 Stephan Rudolph-Kramer

Ein Dankeschön für
Spendenbereitschaft
Schwerin • Mehr als 500 Besucher 
kamen in der Vorweihnachtszeit zum  
4. Adventskonzert des Sanitätshauses in 
die Schelfkirche. Gemeinsam erlebten 
die Besucher einen besinnlichen Abend 
mit Musik und Texten zum Advent. Wie 
im vergangenen Jahr wurde um eine 
Spende gebeten, bei der 1050 Euro zu-
sammenkamen. „Wir möchten uns bei 
allen Besuchern herzlich für die große 
Spendenbereitschaft bedanken“, sagte 
STOLLE-Geschäftsführer Detlef Möller. 
„Diesem Engagement möchten wir uns 
gern anschließen.” So stockte das Sa-
nitätshaus den Betrag auf insgesamt 
3.000 Euro auf. 
Mit diesem Geld wird der Verein „Hände 
für Kinder“ e.V. unterstützt. Der im Mai 
2013 in Hamburg gegründete Verein bie-
tet ein Kurzzeit-Zuhause für Kinder und 
Jugendliche mit Behinderung. Für sie 
steht ein Team aus Pflegekräften, The-
rapeuten und Pädagogen zur Verfügung.  
Aber auch die Eltern der jungen Gäste 
können im Neuen Kupferhof bleiben, um 
einfach einmal abzuschalten, sich vom 
schweren Alltag erholen und vielleicht 
mit den nichtbehinderten Kindern einen 
Ausflug unternehmen. Ziel soll es sein, 
dass die gesamte Familie gestärkt in den 
Alltag zurückkehren kann.  
 Stephan Rudolph-Kramer

Schwerin • In Deutschland gibt es schät-
zungsweise 7,8 Millionen Osteoporose-
kranke. Die große Mehrheit von ihnen 
sind Frauen. Denn im weiblichen Körper 
wird mit Beginn der Wechseljahre hor-
monell bedingt sehr viel Knochenmasse 
abgebaut. Theoretisch kann Osteoporose 
aber jeden Menschen im höheren Alter 
treffen. Das Maß an Knochenschwund 
ist häufig auch erblich veranlagt. Ein be-
sonders hohes Krankheitsrisiko haben 
außerdem Dialysepatienten. Für den The-
rapieerfolg sind eine gute Aufklärung und 
ein möglichst frühzeitiges Erkennen der 
Krankheit entscheidend. 

Der Bauerfeind-Qualitätspartner Sanitäts-
haus STOLLE in Schwerin bietet Osteopo-
rosepatienten eine umfassende Beratung 
und individuelle Versorgung mit orthopädi-
schen Hilfsmitteln, die dem Stütz- und Be-
wegungsapparat in den unterschiedlichen 
Krankheitsstadien Stabilität zurückgeben und 
Schmerzen lindern können. Ab Januar 2017 
erweitert das Sanitätshaus STOLLE dazu mit 
der neuen Spinova Osteo von Bauerfeind sein 
Sortiment. Die Wirbelsäulenorthese ist ganz 
auf die Bedürfnisse von Osteoporosepatien-
ten zugeschnitten. Sie richtet die Wirbelsäu-
le auf, aktiviert die obere Rückenmuskulatur 

und stabilisiert auch das Becken. Ihre korri-
gierende Zugkraft kann vom Patienten selbst 
reguliert werden. Beim Tragen fällt sie kaum 
auf – sie ist sehr leicht, behält ihre Passform 
bei Bewegung. Spinova Osteo ist so konst-
ruiert, dass sie sich unauffällig in den Alltag 
integrieren lässt und besonderen Komfort 
bietet. Ihre gepolsterten Gurte verlaufen über 
die Schulterkappen, Bauch und Brust blei-
ben frei. Das erleichtert das Atmen und sich 
Bewegen in der Orthese. Sie wird wie eine 
Weste übergezogen und mit Klettverschlüs-
sen fixiert. Praktische Handschlaufen und 
Fingertaschen helfen dabei und sparen Kraft. 
Die Orthese stabilisiert und entlastet die ver-
änderte Wirbelsäule und verhilft neben einer 
aufrechten Haltung zu einem wieder siche-
ren Gang. Dafür stabilisiert ihre komprimie-
rende Beckenbandage auch das Becken. Für 
die individuelle Anpassung an den Patienten 
wird die Orthese in einem umfangreichen 
Größensystem angeboten. Die Leistungsfä-
higkeit von Orthesen ergibt sich letztlich aus 
dem Zusammenspiel zwischen Produktqua-
lität und dem qualifizierten Anlegen durch 
den Orthopädietechniker. Das Sanitätshaus 
STOLLE in Schwerin verfügt über das tech-
nische Know-how und die entsprechenden 
Qualitätsprodukte, um optimale Erfolge in 
der Rückentherapie erzielen zu können. srk

Die neue Wirbelsäulenorthese Spinova Osteo 
erleichtert den Osteoporosepatienten die Be-
wegungen im Alltag  Foto: Bauerfeind

Stabilität bei Knochenschwund 
Neue Wirbelsäulenorthese Spinova Osteo erleichtert Osteoporosepatienten Bewegung im Alltagsleben



Patientenakademie
im Januar
Scharf, stechend, schier 
unerträglich – so be-
schreiben Krebspatienten 
Tumorschmerzen. Bei etwa 
50.000 von ihnen stehen 
die Schmerzen in direktem 
Zusammenhang mit dem 
Tumor. Mediziner sprechen 
vom sog. „Tumordurch-
bruchschmerz“. Dr. Jörg 
Oelschlegel, Oberarzt im 
HELIOS Schmerzzentrum 
Schwerin, erklärt in der 
nächsten Patientenaka-
demie, wie Betroffene 
Linderung erfahren. 
Spüren Krebspatienten, 
die bereits dauerhaft auf 
eine Schmerzmedikation 
eingestellt sind, einen 
spontanen und durchdrin-
gend starken Schmerz, 
beschreibt das den typi-
schen Tumordurchbruch-
schmerz. „Der Krebs oder 
seine Metastasen wachsen 
und reizen umliegende 
Schmerzrezeptoren“, 
erklärt Dr. Oelschlegel. 
Charakteristisch ist, dass 
der Schmerz relativ schnell 
auftritt und innerhalb von 
drei bis 30 Minuten sein 
Maximum erreicht. „Wir 
können Tumorschmerzen 
heute wirksam behan-
deln“, sagt Dr. Oelschlegel. 
Wie das genau erfolgt, 
erklärt der erfahrene 
Schmerzmediziner am 
Mittwoch, dem 4. Janu-
ar, von 18 bis 19 Uhr im 
Ludwig-Bölkow-Haus.
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Veranstaltungsort: IHK zu Schwerin ∙ Ludwig-Bölkow-Haus ∙ Graf-Schack-Allee 12 ∙ 19053 Schwerin
Zeit: mittwochs ∙ 18.00 bis 19.00 Uhr ∙ Die Veranstaltung ist kostenfrei. www.helios-kliniken.de/schwerin

Achtung: Neuer Veranstaltungsort ab 2017!Patientenakademie 2017 der HELIOS Kliniken Schwerin

In diesem Jahr stellen die Schweriner Mediziner zwölf medizinische Themen für Patienten, 
Angehörige und Interessierte vor und stehen im Anschluss gerne für Fragen zur Verfügung.

4. Januar Plötzlich, stark, unerträglich: Wie gehe ich 
  mit Tumordurchbruchschmerzen um?
1. Februar Fibromyalgie: Wenn chronische Schmerzen
  den Alltag bestimmen
29. März Das schlägt mir auf den Magen: Was tun 
  bei Magenproblemen?
12. April Ohren auf! Neue Therapieoptionen bei Schwerhörigkeit
24. Mai Plötzlich pflegebedürftig: Die Herausforderung
  Angehörige zu Hause zu pflegen
21. Juni Es hämmert, klopft und pocht: Ursachen
  und Therapie bei Kopfschmerzen

5. Juli               Operationen an der Wirbelsäule: Ist weniger mehr?
30. August       Wenn das Auge unter Druck gerät: Diagnostik
        und Therapie des Grünen Stars
27. September  Ich habe mir einen Bruch gehoben, und nun?
                        Der Leistenbruch und seine Behandlung
11. Oktober       Reinigung und Sauberkeit: Oder wie funktioniert
                        Hygiene im Krankenhaus wirklich?
22. November   Herzrhythmusstörungen: 
                        Wenn das Herz aus dem Takt gerät
6. Dezember    Schielerkrankungen: 
                        Eine Chance auf richtiges Sehen 

Veranstaltungsort: IHK zu Schwerin ∙ Ludwig-Bölkow-Haus ∙ Graf-Schack-Allee 12 ∙ 19053 Schwerin
Zeit: mittwochs ∙ 18.00 bis 19.00 Uhr ∙ Die Veranstaltung ist kostenfrei. www.helios-kliniken.de/schwerin

Herz von Hand für unbekannt
Herzkissen lindern Schmerzen von Brustkrebspatientinnen

Schwerin • Mit viel Freude, Engagement 
und Herzblut haben die Frauen des Wit-
tenfördener Herzkissen e.V. in diesem 
Jahr weit über 800 Herzkissen genäht, 
die sie an Brustkrebspatientinnen, seit 
2016 auch an kranke Kinder sowie Pati-

enten  der Onkologie und der Palliativstati-
on, verschenken. Regelmäßig präsentieren 
sie sich und ihre Arbeit im Foyer der HE-
LIOS Kliniken Schwerin. 
„Diese weichen Herzen sind so viel mehr 
als ein trostspendendes, farbenfrohes Ge-
schenk in den schweren Stunden des Kran-
kenhausaufenthaltes und der Therapie“, 
erklärt Vereinsgründerin Katrin Staak. Bei 
Frauen mit Brustkrebs lindern diese Kissen 
unter den Arm geklemmt den Wund- und 
Druckschmerz nach einem chirurgischen 

Eingriff. Auch Schwellungen an Brust und 
Arm sind durch das Kissen besser zu ertra-
gen. „Aus Überzeugung etwas Gutes tun“, 
nennt die Vereinsvorsitzende als Grund, 
warum sie vor fünf Jahren mit dem Nähen 
dieser Herzkissen begonnen hat. Der Bedarf 
an Herzkissen ist groß und nimmt in der 
Schweriner Klinik immer mehr zu, weil Pa-
tientinnen aus dem ganzen Bundesland zur 
Behandlung in das zertifizierte Brustkrebs-
zentrum kommen. Die Kissen werden in eh-
renamtlicher Arbeit nach einem speziellen 
Schnitt  aus Baumwollstoffen und entspre-
chender Füllwatte genäht. Wer den Verein 
„Wittenförderner Herzkissen  e.V.“  unter-
stützen möchte, kann sich mit Katrin Staak 
unter der Telefonnummer 0173/3622254 in 
Verbindung setzen. Isabell Adam

Schwerin • Bei der Krebsfrüherken-
nung werden demnächst Änderungen 
erwartet. Diese betreffen das zukünfti-
ge Screening auf Gebärmutterhalskrebs.  
Dann sollen Frauen ab einem Alter von 
35 statt dem derzeitigen jährlichen Ab-
strich alle drei Jahre eine Kombinations-
untersuchung –  bestehend aus einem 
Test auf Infektion mit HPV und einem 
Abstrich – angeboten werden. 

Da diese Methoden nicht jeder Frau geläufig 
sind, fasst sie Daniela Pischel, Frauenärztin 
im HELIOS-MVZ Am Fernsehturm, kurz zu-
sammen: 
Beim PAP-Test untersucht ein Facharzt vom 
Gebärmutterhals entnommene Zellen un-
ter dem Mikroskop auf Veränderungen. Je 
nachdem, ob die Zellen gesund aussehen 
oder nicht, können weitere Untersuchungen 

oder Behandlungen notwendig werden.
Der HPV-Test: Auch bei diesem Labortest 
wird eine Probe mittels eines Abstrichs ent-
nommen. Diese wird auf Humane Papillom-
viren untersucht, die Gebärmutterhalskrebs 
auslösen können. 
Der HPV-Test klärt nur das Vorhandensein 
dieser Viren, nicht aber, ob tatsächlich eine 
Krebserkrankung vorliegt. Sofern HP-Viren 
nachgewiesen werden, sind weitere Unter-
suchungen notwendig.
„Über der Diskussion um die bessere Me-
thode darf nicht vergessen werden, dass 

die regelmäßige Teilnahme an der Krebs-
früherkennungsuntersuchung nicht nur für 
den Schutz gegen Gebärmutterhalskrebs 
entscheidend ist“, betont Daniela Pischel. 
So habe die Mehrheit der in den letzten 
Jahren an Gebärmutterhalskrebs erkrankten 
Frauen nicht oder nur unregelmäßig an der 
Vorsorge teilgenommen, weiß die erfahrene 
Frauenärztin.
„Die regelmäßige Teilnahme ist auch für 
Frauen im höheren Alter wichtig, denn fast 
40 Prozent aller Erkrankungen treten bei 
Frauen über 60 Jahren auf.“  ia

Jährlich zur Krebsvorsorge 
Regelmäßiges Screening auf Gebärmutterhalskrebs für Patientinnen ab 35 Jahren

„Die jährliche Früherkennungsuntersuchung ist, auch im 
Hinblick auf die Vorsorge der anderen weiblichen Organe, 
unverzichtbar“,
Daniela Pischel, Frauenärztin im HELIOS-MVZ Am Fernsehturm 

Katrin Staak (l.) und Astrid Blum
 Foto: HELIOS
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Neue Leitung
Zum 1. 
Januar 
übernimmt 
Priv.-Doz. 
Dr. Oliver 
Heese 
(47), 
Chefarzt der Klinik für 
Neurochirurgie und Wir-
belsäulenchirurgie, die 
Leitung des Onkologischen 
Zentrums in den HELIOS 
Kliniken Schwerin.
Damit ist auch die Leitung 
der Bereiche Klinisches 
Krebsregister/Studienzen-
trale Schwerin verbunden. 
Dr. Heese folgt auf Prof. Dr. 
Ahmet Elmaagacli, der das 
Unternehmen im Dezem-
ber verlassen hat.

Erstes Zentrum für 
Magenkrebs in MV
Im November erfolgte
die jährliche Überprüfung
des Onkologischen
Zentrums und aller
beteiligten Organzentren
durch die Deutsche
Krebsgesellschaft.
Alle Zertifikate wurden
erfolgreich bestätigt und
mit dem Magenkrebszent-
rum erhielt zudem ein
weiteres Zentrum eine
Auszeichnung.
Schwerin ist damit in
Mecklenburg-Vorpommern
der erste Standort
und bundesweit eine von
insgesamt nur 16 Kliniken
mit einem zertifizierten
Magenkrebszentrum.

Zahl des Monats
An jedem Tag in den 
HELIOS Kliniken Schwerin

HELIOS im Netz
Wir freuen uns auch, 
wenn Sie uns online
besuchen oder auf 
Facebook folgen:
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Alle Personen müssen den Gefahrenbereich verlassen: Die Feuerwehr bereitet die Evakuierung vor Fotos: Heiko Wruck

Schwerin • Feueralarm im Klinikum. Dichte Rauch-
schwaden dringen durch die Türen der Station G2. 
Schnell, aber mit professioneller Ruhe, bringen die Pfle-
gekräfte die Patienten außer Gefahr. Was nach einer Ka-
tastrophe aussieht, ist Teil einer Brandschutzübung. Die 
Schweriner Feuerwehr und die HELIOS Kliniken haben 
sie gemeinsam geplant, um auf Notfälle besser vorbe-
reitet zu sein. Die gewonnenen Erkenntnisse können im 
Notfall über Leben und Tod entscheiden.

8.33 Uhr schlagen die Rauchmelder im Klinikum an. Wenig 
später stehen die ersten Kameraden der Schweriner Feuer-
wehr im Leitstand des Krankenhauses und verschaffen sich 
einen Überblick. Wo brennt es? Wie viele Personen sind auf 
der Station? Wie kommen wir am schnellsten dort hin?
Parallel folgen auch die Klinikmitarbeiter einem minutiös ge-
planten Ablauf. Nach Auslösung des Alarms gibt es automa-
tisch eine telefonische Notrufkette an alle Führungskräfte. Es 
formieren sich zwei Teams: Klinik-Einsatzleitung und medizi-

nische Einsatzleitung. Sie stehen untereinander und mit der 
Feuerwehr in engem Kontakt. Oberstes Ziel: Alle Personen 
aus dem Gefahrenbereich bringen und eine optimale medi-
zinische Versorgung gewährleisten. 
Auf der vernebelten Station G2 werden sechs der sieben 
Mitarbeiter, die für die Übung in die Rolle von teils beatme-
ten Patienten schlüpfen, von Pflegekräften evakuiert. Wie 
geplant, sind ein Patient und eine Pflegekraft nicht auffind-
bar. Hier müssen die inzwischen eingetroffenen Kollegen von 
der Feuerwehr ran. Fast 40 Kameraden sind im Einsatz. Mit 
schwerem Gerät und Atemschutzmasken tasten sich vier von 
ihnen von Raum zu Raum, bis sie auf die Vermissten treffen.
 
Fazit der Übung: Die vorgeschriebenen Abläufe im Kranken-
haus haben sich bewährt. Nun lässt sich genau abschätzen, 
wie viel Personal zur Evakuierung beatmeter Patienten nö-
tig ist. Aber die Kommunikation mit der Feuerwehr im Haus 
muss verbessert werden. An welchen Stellen es genau ge-
holpert hat, wird jetzt ausgewertet. Martin Ulbrich

Patienten außer Gefahr
Wichtige Erkenntnisse gewonnen: Feuerwehr und Krankenhaus proben gemeinsamen Ernstfall

… bereiten wir in der Steri  

6.000
Instrumente auf
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Inhaber
Rehazentrum 
Schwerin GmbH

Geschäftsführung
Stephan Sparwasser 
& German Ross

Ärzte
Chefarzt Dr. G. Perkams
FA für Physikalische und 
Rehabilitative  Medizin, 
Sozialmedizin,  Manuelle 
Medizin

Dr. A. Hensel
FA für Orthopädie, 
Chirotherapie,  Aku punktur

Dipl.-Med. U. Buchholz
FA für Orthopädie,
Chirotherapie, 
 Neuraltherapie

 Wuppertaler Straße

• Hauptverwaltung
•  Tagesklinik für 

Rehabilitative Medizin
•  Praxis für neurologi-

sche Physiotherapie
•  Praxis für Ergo-

therapie

Adresse:
Wuppertaler Str. 38 a
19063 Schwerin
Telefon:
(0385)  39  57  80
Fax:
(0385)  3  95  78  78
Mail:
info@reha-schwerin.de
Internet:
www.reha-schwerin.de

 Am Grünen Tal

•  Praxis für orthopädi-
sche Physiotherapie

•  Praxis für medizini-
sches Training

Adresse:
Am Grünen Tal 22
19063 Schwerin
Telefon:
(0385)  3  26  16  94

Stellenangebot
Tagesklinik sucht Facharzt 
für Orthopädie oder Ortho-
pädie und Unfallchirurgie. 
Mehr dazu unter www.
reha-schwerin.de/jobs

R   E   H   A

ZENTRUM SCHWERIN

Kalorienarmes Rezept 
für leckere Lasagne
Schwerin • Um die guten Vorsätze, im 
neuen Jahr ein paar Pfunde los zu wer-
den, gleich richtig anzugehen, empfiehlt 
Ernährungsberaterin Dörte Mündel eine 
kalorienarme Lasagne mit Wirsing. 
Dafür werden zunächst eine Zwiebel 
in etwas Butterschmalz angeschwitzt, 
700 Gramm Rinderhack durchgebra-
ten, Tomatenwürfel, Kräuter und Gewür-
ze hinzugegeben und das Ganze wird 
zugedeckt circa 15 Minuten köcheln 
gelassen. Nachdem die frischen Wir-
singblätter blanchiert wurden, folgt eine 
abwechselnde Schichtung von Wirsing, 
Hackfleischmasse und Mozzarella in ei-
ner gefetteten Auflaufform. Zum Schluss 
200 Gramm Sauerrahm und 150 Gramm 
geriebenen Käse darauf verteilen. Die La-
sagne für 30 Minuten bei 180 Grad in 
den Ofen – fertig! Das komplette Rezept 
gibt es auch auf der neuen Website des 
Rehazentrums. ml

Einziges Gerät 
für Isokinetik
Schwerin • Für eine präzise Diagnostik von 
Muskelkraft und Gelenkwerten sorgt beim 
Rehazentrum Schwerin das Isokinetik-Ge-
rät (Foto). Dieses ist das einzige in ganz 
Schwerin und kommt beispielsweise bei 
Verletzungen und Operationen an Knie-, 
Schulter-, Hüft- oder Sprunggelenken zum 
Einsatz. Das Gerät ermittelt, welche Kraft ein 
bestimmtes Gelenk im Bewegungsverlauf 
aufbringen kann. Dank der Aufzeichnung von 
Kraftverlaufskurven kann ein Therapeut die 
Defizite des Patienten schlussfolgern. ml

Neue Internetseite 
des Rehazentrums
Schwerin • Seit Mitte Dezember präsentiert 
sich das Rehazentrum online mit einer neuen 
Website. Auf dieser erhalten Besucher nun 
detaillierte Informationen über die verschie-
denen Einrichtungen und Behandlungsmög-
lichkeiten. Über einen Fragenkatalog kön-
nen Patienten beispielsweise herausfinden, 
welche Reha für sie in Frage kommt. Auch 
für Zuweiser bietet der neue Internetauftritt 
nützliche Hinweise. Die Website ist nach wie 
vor unter www.reha-schwerin.de zu errei-
chen.  ml

Neue Rehalotsin 
berät Patienten 
und Ärzte
Schwerin • Das Rehazentrum Schwerin 
bietet seinen Patienten und Zuweisern 
seit Jahren ein vielfältiges Leistungs-
angebot aus verschiedenen Fachberei-
chen. Außenstehenden fällt es mitunter 
schwer, diese Vielfalt zu erfassen und 
Entscheidungen zu treffen. Seit kurzem 
steht deshalb eine Mitarbeiterin des 
Rehazentrums als Rehalotsin zur Verfü-
gung, die Anfragen zum Leistungsange-
bot und zum Zugang richtig beantworten 
kann.

Die Auswahl an Reha-Möglichkeiten im Re-
hazentrum Schwerin – ob Heilverfahren, 
Heilmittel, AHB, MBOR, EAP, ABMR, IRENA, 
MTT-Nachsorge, 4back-Rückentherapie und 
Medizinisches Training – hat sich in den ver-
gangenen Jahren enorm vergrößert. Oftmals 
fällt es schwer, den Überblick zu behalten, 
denn je nach Sozialversicherungsträger 
kommt für einen Rentner oder einen Schü-
ler eine andere Rehaleistung in Betracht als 
für einen Sportler oder Polizisten. Zu Beginn 
stehen Patienten meist vor einem riesigen 
Berg an Informationen. Auch überweisende 
Ärzte wollen das passende Reha-Angebot 
für ihre Patienten finden und den richtigen 
Zugangsweg nehmen. 
Seit Dezember steht ihnen deshalb Heike 
Sattkowski als Rehalotsin beratend zur Seite. 
Sie beantwortet Fragen zum Beispiel dazu, 
wer für welche Leistung zuständig ist, wo-
rauf welcher Patient Anspruch hat, welche 
Antragsformulare zu verwenden sind. Auch 
was beim Ausfüllen zu beachten ist, welche 
Zuzahlungen fällig werden und welchen Um-
fang welche Leistung hat, wird beantwortet.
Bisher wurden sämtliche Beratungsanfragen 

meist von Ärzten, dem Patientenservice oder 
Therapeuten des Rehazentrums beantwor-
tet. Doch während des Tagesgeschäfts bleibt 
meistens nicht mehr viel Zeit, solche Bera-
tungsgespräche zu führen. Darüber hinaus 
hat nicht jeder neben seiner Profession auch 
noch den vollen Überblick über die 
Rehalandschaft. „Aus diesem 
Grund haben wir eine neue 
Position im Betriebsbereich 
Patientenservice geschaf-
fen. Mit der Rehalotsin 
sollen sich die Effektivität 
der Beratung verbessern 
und letztlich die Angebote 
für Zuweiser und Patienten 
besser koordiniert werden“, 
erklärt German Ross, Geschäfts-
führer des Rehazentrums. Unnötige Zeitver-
luste können erspart werden, was wiederum 
die Genesung der Patienten zielstrebig vor-
anbringt. „Patienten und Zuweiser müssen 
letztlich das Gefühl haben, dass wir jeman-

den haben, der sich professionell um ihr 
Anliegen kümmert. Mit ihrem medizinischen 
Fachwissen und ihrer sozialen Kompetenz 
ist Heike Sattkowski genau die Richtige für 
den Job der Rehalotsin“, so German Ross.
Die gelernte Arzthelferin ist vor kurzem für 

die Liebe von Rügen nach Warin gezogen 
und freut sich auf ihren neuen Job im 

Rehazentrum. „Das Konzept des 
Hauses ist wirklich beeindru-
ckend. Vor allem die arbeitsori-
entierte Reha finde ich toll und 
die Aufgabe als Rehalotsin ist 
genauso abwechslungsreich: 

unterschiedliche Menschen, 
Erkrankungen und Lebensge-

schichten. Ich bin gespannt auf die 
kommende Zeit“, so die 49-Jährige. 

Ab sofort ist Rehalotsin Heike Sattkowski 
bei Grundsatzfragen zur Leistungsauswahl 
und zum Leistungszugang unter 0385-
3957840 und per E-Mail unter rehalotse@
reha-schwerin.de zu erreichen. ml

Seit Dezember steht Heike Sattkowski Patienten und Zuweisern als Rehalotsin für Beratungs-
gespräche zur  Verfügung   Fotos: maxpress



Abnehmen per 
Online-Coach
Bequem von zu Hause
am Gesundheitsseminar 
teilnehmen? Mit dem 
internetbasierten Coaching 
„AOK liveonline“ ist das 
kein Problem. Für Men-
schen, die im Alltag stark 
eingespannt sind, sind 
diese Kurse  (jeweils vier 
Treffen) ideal, denn die Tref-
fen finden via Internet von 
19.30 Uhr bis 21 Uhr statt. 
Per Headset tritt man mit 
einem Coach und anderen 
Teilnehmern in Kontakt. 
Wege zur gesunden Ge-
wichtsreduktion zeigt zum 
Beispiel der Kurs „Gesund 
und leicht abnehmen“,  der 
am 22. Februar beginnt. 
Wertvolle Tipps für effektive 
und regelmäßige Bewegung 
runden dieses Angebot ab. 
Mehr dazu unter www.aok.
de/nordost/kurse.

Winter-Kick 
für jedermann
Vom 6. bis zum 10. Feb-
ruar 2017 rollt das runde 
Leder durchs Fußball-Fe-
riencamp in Schwerin. Der 
Schweriner Sportclub e.V. 
und die Gesundheitskasse 
laden Mädchen und Jun-
gen zwischen sechs und 
14 Jahren zum Fußballtrai-
ning ein. Abwechslungsrei-
che Ferientage mit kleinen 
Turnieren, Technikschule 
und Freizeitaktivitäten sor-
gen zwischen 9 und 16 Uhr 
für gute Laune und flinke 
Füße. Jeder kann mit-
kicken. Anmeldung unter 
Tel. 0385 4807947 oder 
www.ssc-breitensport.de. 

Junge Generation setzt 
auf Gesundheitskasse

Die 13- bis 29-Jäh-
rigen in Deutschland 
bevorzugen die AOK. 

Bei den „Young Brand 
Awards 2016“ wählte 
diese Altersgruppe die 
Gesundheitskasse zur be-
liebtesten Krankenkasse 
Deutschlands. Damit ge-
wann die AOK bereits zum 
fünften Mal den Wettbe-
werb. Beim Online-Voting 
zwischen Mai und Oktober 
stimmten 41,2 Prozent der 
Teilnehmer für die AOK 
- vor allem die Mädchen 
und Frauen.
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Schwerin • Ab 1. Januar wird in der Pfle-
gepraxis vieles anders. Was sich durch 
die Umstellung von Pflegestufen auf Pfle-
gegrade ändert und was dies für Betrof-
fene bedeutet, erläutert Niederlassungs-
leiter Felix Pankratz.  

hauspost : Auf welche Veränderungen müs-
sen sich Pflegebedürftige und deren Ange-
hörige einstellen?
Felix Pankratz: Das Pflegestärkungsge-
setz definiert Pflegebedürftigkeit ganz neu. 
Dieser grundlegende Systemwechsel bringt 
Pflegebedürftigen und ihren Familien viele 
Vorteile. Beispielsweise stehen nicht mehr 
nur die körperlichen Beeinträchtigungen im 
Fokus, sondern alle Aspekte der Pflegebe-
dürftigkeit. Menschen, die zum Beispiel eine 
demenzielle Erkrankung haben, werden den 
körperlich eingeschränkten Pflegebedürfti-
gen gleichgestellt.

hauspost : Welche Vorteile hat die Neure-
gelung?
Felix Pankratz: Ab sofort orientiert sich die 
Pflegebedürftigkeit nicht mehr an einem in 
Minuten gemessenen Hilfebedarf, sondern 
daran, wie stark die Selbstständigkeit bezie-
hungsweise die Fähigkeiten des Menschen 
bei der Bewältigung seines Alltags beein-
trächtigt sind. Dabei spielt es keine Rolle, 
ob die Selbstständigkeit durch körperliche, 
geistige oder psychische Einschränkungen 
beeinträchtigt ist. Bewertet wird allein, ob ein 
Mensch in der Lage ist, die jeweilige Aktivität 
praktisch durchzuführen. 

hauspost : Was ändert sich bei den Begut-
achtungskriterien durch den Medizinischen 
Dienst der Krankenversicherung (MDK)?
Felix Pankratz: Statt der bisherigen drei 

Pflegestufen gelten jetzt fünf Pflegegrade. 
Generell gilt: Je höher der Pflegegrad, desto 
mehr ist der Mensch in seiner Selbststän-
digkeit eingeschränkt und auf personelle 
Hilfe angewiesen. Dies macht es möglich, 

Art und Umfang der 
Leistung genauer auf 
den jeweiligen Bedarf 
abzustimmen. 

hauspost : Ändert 
sich etwas bei den 
Leistungen für be-
reits Pflegebedürf-
tige?
Felix Pankratz:
Wer bereits Pflege-
leistungen bezieht, 
muss sich um nichts kümmern. Die Betrof-
fenen werden automatisch in den entspre-
chenden Pflegegrad übergeleitet. Pflege-
bedürftige mit ausschließlich körperlichen 
Beeinträchtigungen erhalten anstelle der 
bisherigen Pflegestufe den nächsthöheren 
Pflegegrad. 
Aus der Pflegestufe 1 wird dann der Pflege-
grad 2. Versicherte, bei denen zusätzlich eine 
eingeschränkte Alltagskompetenz festge-
stellt wurde, bekommen den übernächsten 
Pflegegrad, beispielsweise statt Pflegestufe 
1 den Pflegegrad 3. Niemand wird durch die 
Umstellung schlechter gestellt. Die AOK in-
formiert alle Betroffenen in einem persönli-
chen Brief über ihren Pflegegrad.

hauspost : Wie unterstützt die AOK ihre Ver-
sicherten darüber hinaus?
Felix Pankratz: Landesweit stehen Pflege-
berater der Gesundheitskasse allen Pflege-
bedürftigen und ihren Angehörigen zur Seite. 
Sie beraten individuell – auf Wunsch auch 
zu Hause -  und helfen so, eine passgenaue 
Versorgung zu organisieren. Unterstützung 
gibt es auch in den regionalen Pflegestütz-
punkten. Alle Informationen gibt es unter 
www.aok.de/pflege.

Bessere Versorgung im Alter
Neues Pflegestärkungsgesetz bringt viele Vorteile für Pflegebedürftige und ihre Familien

AOK-N iede r l a s -
sungsleiter Felix 
Pankratz
 Foto:maxpress

Kompetente Betreuung: Viele Menschen sind 
im höheren Alter auf Pflege angewiesen
 Foto: AOK

Schwerin • Gezielt entspannen, bewuss-
ter essen oder mehr bewegen – wer im 
neuen Jahr mehr in seine Fitness „inves-
tieren“ möchte, wird bei den vielfältigen 
Kursangeboten der AOK bestimmt fündig. 

Aber aller Anfang ist schwer und deshalb 
gibt die Gesundheitskasse Starthilfe: So be-
ginnt am 17. Januar jeweils um 17 und 18 
Uhr im Mecklenburgisches Förderzentrum 
Schwerin-Lankow ein Aquafitness-Kurs. 
„Fit für den Wintersport“ heißt ein neuer 
AOK-Kurs, der bereits am 5. Januar startet. 
Skisportler können hier bei einem gezielten 
Workout ihre Muskeln trainieren und Koor-
dination und Gleichgewicht schulen. Los 
geht’s um 17 Uhr im AOK-Bewegungszen-
trum auf dem Großen Dreesch. Anmelden 
und informieren kann man sich am kosten-
losen AOK-Gesundheitstelefon unter 0800 
2653333. Weitere Kursangebote sind unter 
www.aok.de/nordost/kurse zu finden. Kursprogramm: Bei der AOK gibt es viele Anregungen zum Fitbleiben Fotos: AOK

Immer gut drauf mit AOK-Kursen
Gesundheitsexperten geben Tipps für mehr Bewegung im Alltag
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  Vom 1. 12. 2016 bis 28. 2. 2017

Jetzt durchchecken lassen!
•  Wir inspizieren und prüfen Ihr Fahrrad 

auf Funktion und Verschleiß.
•  Wir prüfen die Schaltung und die 

Bremsen, stellen Sie bei Bedarf nach.
•  Wir prüfen die Laufräder und deren 

Reifendruck.
•   Wir fetten den Lenkervorbau, 

die Sattelstütze und das Lager.
•   Wir nehmen eine Reinigung und 

Konservierung vor.

Termine unter: Telefon 0385 4868727
www.fahrrad-kather.de 
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Lösung
Dezember:
Feenstaub

Die nächste Jubiläumsausgabe der 
hauspost erscheint am 3. Februar 2017.






